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Aus der Bundeshauptitsdt. 

Seugen in der Zudertruft-Unterfuhung 

vor fernbleiben gewarnt. — Der angeb- 

lich geringe Derdienft der Groffleifcher. 

— Ueue Mordwaffen. —Präfident Tafts 

filberne Hochzeit. Richter Landis' Beſuch 

Waſhington, 17. Juni. Der Vor—⸗ 
ſitzer Hardwick vom Zuckertruſt-Unter— 
ausſchuß des Hauſes hat, um die 
augenſcheinlich planmäßig betriebenen 
Verſchleppung der Unterſuchung ein 
Ende zu machen, jedem vorgeladenen 
Zeugen telegraphirt, an dem beſtimm— 
ten Tage zugegen zu fein, andernfalls 
ein Beamter ihn holen und der Aus- 
Ihuß ihn Dabehalten werden. Unter 
den Vorgeladenen find ein Mitglied 
ber plattdeutjchen Zuderfönigfamilie 
Spredels in San Franzisto und Prä- 
fident Smith von der Mormonenkirche. 
Dieſer hat heute erwidert, er leide an 
Rheumatismus und könne auch wegen 
ſeiner Amtsgeſchäfte nicht kommen. 
Die Leiter der „Utah-Idaho Sugar 
Induſtry“ könnten alle erwünſchte 
Auskunft geben. 

Vor dem Hausausſchuß, welcher 
die Ausſtellung einer Zahlungsanwei—⸗ 
ſung über 82500 behufs Bezahlung 
bon 8850 für ein Bild im Staatsde— 
partement zu Sekretär Roots Amts— 
zeit unterfucht, verſicherte der Schrei— 
ber, welcher die Auszahlungen macht, 
Morriſon, daß er angewieſen worden 
ſei, den Mund zu halten. Generalkon— 
ſul Denby in Wien, früher im Staats⸗ 
departement, ſchrieb, daß früher meh— 
rere Ausgaben unter einer Zahlungs— 
anweiſung erledigt worden ſeien. 

Bundesrichter Landis von Chicago 
weilt hier, um für ſeinen Gerichtsdie— 
ner das anderswo bezahlte Gehalt zu 
erwirken. Auffällig iſt, daß er mit 
dem einſtigen „Truſttödter“ und je— 
tzigen Bundesſenator Kenyon von 
Jowa viel zuſammen iſt. Kenyon ge— 
hört dem Lorimer-Unterfuhungsaus- 
{hub an, und es heikt, daß der Rich- 
ter ihm mwerthoolle Mittheilungen über 
Lorimers Verhältniß zu gewiſſen 
durch Hochzoll geſchützte Induſtrien in 
Chicago machen will. Er äußerte ſich 
über die Truſtleiter, daß dieſe ins Ge— 
fängniß geſperrt werden ſollten. 

Vor dem Senatsausfhuß für Jndu= 
ftrien verficherten Vertreter der Chi— 
cagoer Großfleifcher, dak die Durd- 
führung der Heyburn’Ihen Kühlhaus- 
porlage -unmöglih fe. Dr. Wilen, 
Reiter der Abtheilung für Chemie bed 
Aderbauamtes, ftimmte den milfen- 
jchaftlichen Ausführungen der Zeugen 
bei. Der Vertreter von Armour & 
Co., 3. E. White, behauptete, daß iefe 
Firma nur einen Fünftel-Cent am 
Pfund Rindfleifh und auf ihre Ka 
pitalanlage überhaupt nur 51, vom 
Hundert verdiene. Die Zeugen beitrit- 
ten au, daß die Großfleifcher Spefu- 
lation betrieben und fünftlih Die 
Preife emporfchraubten, fie verfuchten 
im Gegentheil, ihre Vorräthe möglichit 
ſchnell umzuſetzen. 

Im Hauſe wurde heute die Erörte— 
rung über den Wollzoll fortgeſetzt; im 
Senat wurde die Redeſchlacht über das 
Handelsabkommen mit Kanada bis 

ſtontag vertagt, weil ein halbes 
Dutzend Senatoren die angemeldeten 
Reden noch nicht fertig hat. 

Krag, der Gewehrerfinder, hat dem 
zuſtändigen Büro des Kriegsdeparte— 
ments einen verbeſſerten automatiſchen 
Revolver und ein neues verbeſſertes 
Gewehr zur Einführung angeboten; 
erſteres ſoll die Gewalt des gegenwär— 
tig gebrauchten, welches auf Dreivier— 
telmeilen Entfernung ein Dutzend 
Menſchen hintereinander durchſchlagen 
kann, noch übertreffen. 

Am Montag werden Präſident Taft 
und Gattin im Weißen Hauſe die 
ſilberne Hochzeit im Kreiſe ihrer zahl— 
reichen Verwandten feiern. Unter den 
eingeladenen Freunden ſind mehrere 
hochangeſehene deutſche Familien in 
Cincinnati. Zahlloſe werthvolle Ge— 
ſchenke ſind eingetroffen. 

Die American Tobacco Co. will auf 
eine nochmalige Verhandlung vor dem 
Bundesobergerichte verzichten, und ihre 
Anwälte wollen dem Bundesgeneral— 
anwalt Wickerſham demnächſt einen 
Neuorganifirungsplan unterbreiten, 
der, false MWiderfhbam zuftimmt, dem 
Bundesfreisgericht zur Annahme’ em= 
pfohlen werden joll. 

Die Sehnu ſucht nad „Muttern““. 

Boſton, 17. Juni. Die 150 Mit⸗ 
glieder der Chicagoer Aſſociation of 
Tommerce, welche ſeit einigen Tagen 
Gäſte der hieſigen Kaufmannſchaft 
waren, ſind jetzt auf der Heimfahrt. Um 
1 Uhr heute früh fuhr der Sonderzug 
ab, war ſchon um 6.05 in Albany und 
um 11.15 in Buffalo. €3 foll ver- 
fucht werden, alle biäherige Fahrge— 
Ichmwindigfeit zu übertreffen; zmijchen 
Albany und Syracufe, 128 Meilen, 
fuhr der Zug 128 Minuten. 

Detektiv Burns angeklagt. 

Indianapolis, 17. Juni, Geheim- 
polizift Burns und der LoS Angeles’er 
ftädtifche Geheimpoligzift Hoffid find 
yeute von den Großgelchimorenen ber 
Entführung von John D. MeRamara, 
Sekretär ded Verbandes ber Brüden- 
bauer, angeflagt worden, ferner Mc- 
Namara der Verſchwörung zum Dyna⸗ 
mitverbrechen 


Ganze Legislatur vorgeladen. 
Geſetzgeber ſollen im 


rimer⸗Unterſuchungsausſchuß des Se⸗ 
nats hat heute beſchloſſen, thatſächlich 
alle Mitglieder der Illinoiſer Geſetz⸗ 
gebung, welche Lorimer in den Bun— 
desſenat wählten, als Zeugen in der 
Unterſuchung vorzuladen. 

Am Dienſtag wird der Ausſchuß 
Cyrus H. McCormick, Präſidenten 
der International Harveſter Co., und 
den früheren Gouverneur Yates von 
Illinois vernehmen. 


Cootfe unſchuldig! 


Die Geſchworenen in dem Cincinnatier 
Bahnſchwindelprozeß erkennen auf 
Freiſprechung. 

Cincinnati, D., 17. Juni. Der Pro- 
zeh des Chicagoer3 Coofe unter ber 
Anklage der bon 
$24,000 als Buchhalter der Big 
Hour-Bahn in incinnati, endigte 
heute mit YFreifprehung. Coote hatte 
betheuert, daß er unjchuldig fei, und 
in feiner gejtrigen Vernehmung aud) 
ausgejagt, daß Charles Warriner, der 
Schagmeijter der Bahngefellichaft, un- 
ihuldig, al8 Sündenbod für höhere 
Bahnbeamte, im Zudthaufe Tite; 
Warriner habe die $600,000 nicht ge= 
ftohlen. In Wirklichkeit jollen die 
Veruntreuungen mehrere Millionen 
Dollars betragen haben. 

Die Gefchivorenen waren nur ehr 
furze Zeit in Berathung. Cine halbe 
Stunde, nachdem fie fich zurückgezogen 
hatten, ließen fie fi von Richter Hunt 
nochmals die Weifungen vorlejen, und 
furz darauf verfündeten fie, daß fie 
fich geeinigt hätten. 

MWarriner hatte in feinem Prozeß 
berfichert, daß ein großer Theil ber 
bon ihm veruntreuten Summe in die 
Hände von Goofe und deffen Freun- 
din, rau Yord, gefloffen jei; Coote 
babe von den Unterfchleifen Kenntniß 
gehabt und das ausgenugt. Die Ford 
ift jeit Wochen in einem hieſigen Ho- 
fpital. Sie wurde auf einem Kran 
fenjtuhl in den Gerichtsfaal gebracht, 
und da fpielte fi dann ein hodhbra- 
matifcher Auftritt ab. Gie bezeidh- 
nete Coofe offen ald den Vater ihres 
neben ihr ftehenden, fech3 Jahre alten 
Zöchterchenz; die Frau fiel darauf in 
Ohnmacht, und der Gattin des Ange- 
flagten erging e& ob diefer unerwar- 
teten Enthüllung nicht beffer, aber bet 
ihr gewann die Erbitterung die Ober- 
band, al® dann angebliche Tiebez- 
briefe Coofe3 an die Ford verlefen 
mwurben, in denen Frau Coofe ala 
„alte Schachtel” bezeichnet morben 
war, 


Bürgermeifters Nebenamt. 
Der von Ca Kafe, Minn., foll Führer 


einer Spindenfprenger- und Brand: 

ftifter-Bande fein. 

Bemidji, Minn., 17. Yun. Im 
18 Meilen entfernten PBupesty wurde 
heute früh ein Spindenfprenger, 
„Billy“ Bean, gefangen, und ein zmei- 
ter, Mite Davis, verwundet, als fie 
bon Bürgern und Beamten bei einem 
Bankeinbruch überrafcht wurden. Da- 
bis gelang e3, in die nahen Wälder zu 
entrinnen. Gpäter erwirfte ber She- 
riff einen Haftbefehl für Bürgermeifter 
Dr. € D. Dumas von ECaf Late, 
Minn., unter der Anklage, der führer 
ber GSpindenfprenger- und Brand: 
ftifter-Bande zu fein, welche in hiefiger 
Gegend jeit einiger Zeit ihr Wejen 

| trieb. 
| Das Frrauenftimmredt. 


Baltimore, 17. Juni. In der 
Schlußfeier des St. Yofeph-Seminars 
mendete ji) Kardinal Gibbon3 geitern 
Abend fcharf gegen das Frauenjtimm= 
tet. „Sch alaube“, jagte der greije 
Kirchenfürft, „daß der Pla der Frau 
im Heim ift. Die Frauen follten gar= 
nicht den Wunjd nad) dem Stimm: 
recht haben, denn wenn fie den richtigen 
Untheil an den Angelegenheiten ihrer 
Gatten und Brüder nehmen würden, 
fönnten fie leicht dahin mirfen, daß 
diefe richtig ftimmten, und fie wären 
die Kämpen ved Rechts.“ 

Spracufe, N. Y., 17. Juni. Mit 
hinefifhen Laternen zogen fingend 
200 Frauen gejitern Abend durch die 
Geichäftzftraken der Stadt por das 
Haus des GSemators %. 9. Walters, 
eines guten Deutjchen, mo fie eine län 
gere Kundgebung veranftalteten, in ber 
Hoffnung, ihn für das Frauenftimm- 
recht zu befehren. Alle Klub- und Ge- 
fellfehaftsfrauen nahmen daran theil. 
Seit. drei Wochen Hatten fie hier 
agitirt. 

London, 17. Juni. 40-—-60,000 
Frauen marfchirten heute Nachmittag 
pom Biltoria-Kai über den Krönung?- 
Teftweg nach Kenfington, ala Kundge- 
bung für das YFrauenftimmredt. Alle 
Schichten der Gefellfhaft und alle Be- 
rufe waren vertreten. Hunderte von 
Frauen, melde in ber Meltgefchichte 
eine Rolle gefpielt haben, wurden auf 
Schaumagen dargeftellt. Unter ben 
Marfchirenden waren eine Nichte bes 
Botfchafter® Bryce in MWafhington, 


Veruntreuung 


Die Jillinoifer 
£orimer-fall Zeugnig ablegen. 
MWafhington, 17. Juni. Der Lo- 
I 


Prinzeffin Singh und eine Schwäge-' 


rin des Inionijtenführers Balfour. 
Eine Gruppe marfhirte im Koftüme 
ſchottiſchet Hochländer und fpielte 
ſchottiſche Muſik. 
Dampfernachrichten. 
4 


ngelommen: 
Rew Port: Kaiferin Yugufte PVittoria von 
bura: St. 


Sam: 
Baul von Southampton. — 


ſtreikenden britiſchen Seeleute 


Chicago, Samſtag, den 17. Juni 1911. 25 Uhr⸗Ausgabe. 





Aus land 


Die Krönungsfeier. 
Das engliſche Königspaar heute unter 
großem Pomp in London eingezogen. 


London, 17. Juni. Heute begannen 
hier mit der Rückkehr des Königs— 
paares von Windſor nach dem Buck— 
ingham-Palaſt die eigentlichen Krö— 
nungsfeierlichkeiten, die am nächſten 
Donnerſtag mit der Krönung ihren 
Höhepunkt erreichen und bis zum 1. 
Juli dauern werden, wenn der Hof 
London wieder verlaſſen wird. In— 
vierſpännigen Landauern, mit Vor— 
reitern und Ehrengeleit, fuhr das Kö— 
nigspaar vom Bahnhofe nach dem 
Palaſt, überall von der Bevölkerung 
herzlich begrüßt. Am Montag beginnt 
der Empfang der Geſandtſchaften der 
fremden Völker; John H. Hammond 
wird Mittags vom Lande, wo er jetzt 
weilt, eintreffen und vom Herzog von 
Connaught, als Vertreter des Königs, 
und der der amerikaniſchen Geſandt— 
ſchaft zugetheilten Ehrenbedienung 
am Bahnhof empfangen werden. 

Die Kaiſerinwittwe Maria von 
Rußland iſt heute Nachmittag hier ein— 
getroffen und vom Königspaar und 
der Wittwe des Königs Edward, der 
ſie in Sandringham während der 
Krönungsfeierlichkeit Geſellſchaft lei— 
ſten will, empfangen worden. 

Die deutſchen Gleitflieger. 
Auf dem großen Kreisfluge heute von 

Hamburg in Kiel eingetroffen. 

Kiel, 17. Juni. Sieben der Gleit— 
flieger ſind heute von Hamburg hier 
eingetroffen, aber nur Lindpainter und 
Büchner haben alle vier Etappen des 
Kreisfluges von Berlin nach Kiel in 
der vorgeſchriebenen Zeit zurückgelegt. 
Die Gleitflieger wurden auch hier be— 
geiſtert begrüßt. Sie werden wäh— 
rend der Beſuchswoche des amerikani— 
ſchen Geſchwaders in Kiel bleiben und 
täglich Wettflüge veranſtalten. 

Der Streit der Schiffsleute. 

London, 17. Juni. Der Dampfer 
„Miamowaska“ von der Allantic 
Transport Line konnte heute nicht nach 
New Hort abfahren, weil die Mann- 
Ihaft höheren Lohn verlangte und die 
Rheder ihn nicht bemilligen wollten. 
Der Poitdampfer „Britain“ hat heute, 
wider Ermarten, feine Ausfahrt von 
Southampton nad) der Kapftadt be= 
merkitelligt.. Die Schiffäbelite- in 
Liverpool und Glasgow erfegen die 
durch 
Ausländer. Die Stewards des „St. 
Paul“, welcher am Mittwoch nach New 
Dork abfahren ſollte, haben die Arbeit 
niedergelegt. 

New York, 17. Juni. Fünfzig 
Stewards des Südpazififtbahn-Dam- 
pfer3 „Monu3“, welcher zmwifchen Nem 
Orleans und New Hort fährt, ftreifen 
feit heute Morgen, und die 190 Koh: 
lenjchaufler und Seeleute wollen fich 
anschließen. 

Morgen werden die zur nternatio- 
nal Seamen’3 Union of America gehö- 
renden Geeleute im Küftendienft eine 
Mafjenverfammlung abhalten, um 
über einen allgemeinenAusftand jchlüf- 
fig zu werden. Anwalt Cooper von der 
Morgan.-Linie erklärte die ganze Be- 
mwegung für bon den Gejchäftsagenten 
ausgehend; Biefe mollten bemeilen, 
daß fie für ihr Gehalt auch etwas 
thun. Darauf antwortet ihm General 
fefretär Griffin von dem erwähnten 
Verbande, daß die Leute aller Schiffe 
jener Linie bei der Ankunft im Hafen 
jtreifen würden, das Efjen, das La- 
ger und der Zohn jeien zu jchlecht. 
Undantbarfeit der WRepuvtifen. 

Madrid, 17. Juni. Der frühere 
Präfident Diaz pon Merifo ließ Ver- 
tretern der Prefje erklären, daß er 
über die Zuftände in Merifo und die 
Undantbarfeit feiner Landsleute fehr 
betrübt fei. Yreimillig habe er feinem 
Ehrgeize entfagt, um Ruhe im Lande 
zu jchaffen und Einmifchung fremder 
Völker zu verhindern. Seine Erbitte- 
rung und Enttäufhung wurden durch 
die Wärme der Sympathiefundgebung 
bei der Einihiffung in Vera Cruz ge= 
milbert. Der Vormurf einer Militär- 
diktatur fei ihm gemacht worden, aber 
wie fünne man davon bei einem Hee- 
reöbeftand von 14,000 Mann reden? 
General Diaz habe bei feinem Amt?- 
antritt mit Zuftänden zu rechnen ge= 
habt, die Thatfraft erforderten, fpäter 
fei da3 Wolf politifch reifer und mehr 
befähigt morben, fich felbit verfaf- 
funggmäßig zu regieren. Bräfident 
Diaz’ Tpätere Politif der Mäßiquna 
fei ihm dann ol3 Schwäche ausgelegt 
morden. Der „Dniranga“ ift heute von 
Santander nad) Hapre meitergefahren. 
Dort wird Präfivent Diaz fich mit fei- 
ner Familie ausfchiffen und nach der 
Schweiz reifen. 

Spanien ſammelt Truppen an. 

Paris, 17. Zuni. Der „Patrie“ 
meldet eine Depejche heute aus Tanger, 
dat Spanien 10,000 Mann und biel 
Munition in Cadiz zur Verwendung 
in Marofto angefammelt habe, follte 
e3 nothmendig fein. Die Befatung 
bon El-Kraish fol auf 4000 Mann 
verftärft werben. 

Madrid, 17. Juni. Spanien hat 
ber franzöfiichen Regierung die Be- 
fegung von El-Xraifh und Alcazar 
durch |panifche Truppen in Marokko 
als durchaus gerechtfertigt gefchildert. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 

Gemeldet und morgen erwartet: Cedric don Liver: 

pool; Rotterdam, von Rotterdam; Galedonia bon 


asgom. y 
Anhwerben: Montreal von Montreal. 
gelite e Ben bon Liverpool. 
ud er: ietorian von Liverpool. 
Samburg: Amierita und Patrizia von New York, 


Nüdfihrslofe Autier. 


fuhren davon, ohne fih um die Opfer 
;u fümmern. 


Elmer Klent, Nr. 5418 Juftine 
Straße, wurde gejtern Abend an ©. 
Afhland Ave. und W. 54. Straße von 
einem von drei Männern und einer 
Frau benußten Kraftwagen über den 
Haufen gefahren und ziemlich ſchlimm 
verlegt. Die nfaffen des Wagens 
fuhren davon, ohne ich um ihn zu 
fümmern, Nach Verlauf einer Stunde 
wurde an W. 49, Straße und ©. Xih- 
land pe. ein im Gtich gelaffener 
Kraftwagen gefunden. Man muth- 
maßt, daß es diefer Wagen mar, von 
dem Klent überfahren murde. Der 
Wagen führt die Lizenönummer 
32,215. 

Un 55. Straße und Wafhington 
Uve. murden gejtern Abend Frau 
Mary Weih, Nr. 5519 Monroe Str., 
und ihr Eleines Söhnden, das fie in 
einem Kinderwagen bor fich herfchob, 
bon einem Kraftwagen über den Haus 
fen gefahren. Der fahrläffige Wa- 
genführer hat feine Flucht bemerfitei: 
tigt, Mutter und Kind befinden fich 
in ärztlicher Behandlung. 

Ertrunfen. 

Sm Eifer des Spiels fiel gejtern 
der achtjährige Michael ifo, Nr. 431 
W. Superior Straße, von der GErie 
Straße-Brüde in den Fluß und er- 
trank. Der Koroner ift benachrichtigt 
worden. 


Wieder ihr Sohn. 


Eine Mutter nimmt das eigene Kind „an 
Kindesſtatt“ an. 

Der ungewöhnliche Fall, daß eine 
Mutter ihr leibliches Kind adoptiren 
mußte, um wieder in alle Mutterrechte 
eingeſetzt zu werden, ereignete ſich 
heute im Countygericht vor Richter 
Owens. Das Kind, der zehn Jahre 
alte Edward, Sohn eines gewiſſen 
Hober und der jetzigen Frau Vernon 
L. Sawyer, 3200 Parnell Ave., war 
nach dem Tode ſeines Vaters, als es 
erſt ein Jahr alt war, von Edward E. 
Naſon in Hammond, Ind., an Kindes— 
ſtatt angenommen worden. Jetzt iſt 
die Mutter in der Lage, für ihr Kind 
zu ſorgen, und wünſchte es wieder zu 
ſich zu nehmen. Da der Knabe aber 
der geſetzliche Sohn Naſons war, ſo 
mutzte Letzterer heute vor Gericht ſeine 
Vakerſchaft wieder aufgeben, worauf 
Frau Sawyer ihren Sohn in aller 
Form adoptirte. 


—1- 0 —— 


Zu ſparſam. 


Morris Sylvefter muß feiner frau fünftig 
$7 die Woche zahlen. 

Sm YFamiliengericht jtanden geftern 
Morris Sylvefler, 2653 Florence Ape., 
a3 Ungeflagter und feine Frau als 
Antlägerin einander gegenüber. 

„Wir find 26 Sahre verheirathet,“ 
fagte die Frau, „und außer $3, die er 
mir am Hochzeitstage gab, hat er mir 
faum jemals Geld gegeben. ch muß 
arbeiten gehen, um die Familie zu er- 
nähren, und meine zmwölfjährige Toch- 
ter verdient ihre Klavierftunden durch 
Reinmachen bei der Mufiklehrerin ab. 
Mein Mann hat ein Vermögen von 
$12,000, aber unfer Haus ift jeit neun 
Sahren nicht angejtrichen morben.” 
Spivefter befannte fich zu einem Ver- 
mögen von $8000 und erflärte,.megen 
eines Nervenleidvens arbeite er nicht. 
Seiner Meinung nad) jei feine Fa- 
milie qut genug verforgt. Der Richter 
verfügte, daß Spipefter feiner Frau 
wöchentlich $7 zahlen muß. 

ee 
Neue Hegel angenommen. 


Produftenbörfe fdiebt Schwenzen einen 
Niegel vor. 

Die Mitglieder der Produftenbörfe 
haben 'gejtern die vom Direktorium 
borgefchlagenen Beltimmungen zur 
Verhinderung von Weizen- und ande: 
ren Gchmenzen angenommen. Der 
Präfident wird dadurch ermächtigt, 
unter Zujtimmung des Direftoriums 
einen Ausfhuß von drei Mitgliedern 
zu ernennen, welcher den mirklichen 
Marktwert von Getreide am lebten 
Yrilttage eines Lieferungspertrages 
feftzuftellen hat. Wenn das gefchehen 
tft, darf der Käufer von den bedräng- 
ten Lieferanten nicht mehr ala fünf 
bis zehn Prozent über den fejtgefegten 
Werth nehmen. Die Erwartung, dak 
damit die Schwenzen aufhören mer- 
den, beruht darauf, daß e8 den „Bul- 
fen“ nichts nußen wird, den Preis im 
Saale über den wirklichen Marktpreis 
zu erhöhen. 


Nahm Gift. 


Die 26jährige Kellnerin Florence 
Bennett nahm heute früh in ihrem 
Zimmer im Haufe Nr. 1110 W. Ma— 
difon Straße Gift. Gie mar ohn- 
mächtig, al man fie fand, Die Poli- 
zei Ichaffte fie nach dem County-Ho- 
jpital, wo fie 15 Minuten nach ihrer 
Einlieferung ftarb. Man muthmaßt, 
daß unglüdliche Liebe fie in den Tod 
getrieben habe. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
478 
Kleine Anzeigen 


Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer. 


Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
au bertaufchen oder e bermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed Durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Ubendpofl,. 


Ssene Anleihen. 


&s wird nocdmald darüber abge: 
rl * 
ſtimmt werden müſſen. 


Iſt ſehr zurückhaltend. 


Gasgeſellſchaft verräth vorläufig nicht, ob 
fie zur Öffentlihen Sitzung des ftadt- 
räthlihen Gas-Ausfchufles einen Der: 
treter fenden wird. — Kapitän Baer. 


Korporationg-Anmwalt Serton hält 
an feiner Anficht feft, daß die im Früh— 
jahr vorgenommene Abjtimmung über 
neue jtädtifche Anleihen — zum Zibede 
von Brüdenbauten und der Beglei- 
Kung von Zahlungdurtheilen — uns 
giltig ift. Die Wahlbehörde hat e3 
unterlaffen, in ihrem Wahlaufruf be- 
ſonders auf dieſe Abſtimmung hinzu— 
weiſen, während nach dem 14. Para— 
graphen des Artikels 4 der Städteord— 
nung ein ſolcher Hinweis unerläßlich 
iſt. 

Die Stadtkämmerei hat den Par— 
teien, welche Angebote auf die frag— 
lichen Pfandbriefe eingereicht haben, 
das mit den Anweiſungen eingeſchickte 
Reugeld bereits zurückgeſchickt, und die 
Bondsfrage muß nun von Neuem vor— 
genommen und erledigt werden. Man 
werde, ſagt Herr Sexton, einen Ver— 
ſuch machen, die Abſtimmung von der 
geſetzgebenden Körperſchaft des Staa— 
tes für geſetzmäßig erfolgt erklären 
zu laſſen, doch ſei es noch zweifelhaft, 
ob man auf dieſem Wege zum Ziel 
lommen könne. Sollte das nicht der 
Faͤll ſein, ſo werde eben der Stadtrath 
von Neuem eine entſprechende Verord— 
nung erlaſſen und es werde eine beſon— 
dere Abſtimmung vorgenommen wer— 
den müſſen über die Anleihen. In— 
zwiſchen werde aber an den Brücken— 
plänen eifrig weitergearbeitet, ſo daß 
man mit den Brückenbauten ohne Ver— 
zug werde beginnen können, ſobald 
Geld dafür zur Verfügung ſteht. 

Eine gewundene Antwort. 


Vorſitzer Twigg vom Stadtraths— 
Ausſchuß für Gas, Oel und elektri— 
ſches Licht hat, wie berichtet, die Gas— 
geſellſchaft aufgefordert, einen Ver— 


treter zu entſenden zu der öffentlichen 


Sitzung, in welcher der Ausſchuß über 
den Gaspreis zu verhandeln beabſich— 
tigt. Heute erhielt Herr Twigg von 
dem General-Anwalt der Geſellſſchaft 
eine Antwort, in welcher aber von je— 
ner Einladung wenig die Rede iſt. Er 
habe das Einladungsſchreiben, ſagt 
Herr Meagher, an die in New HYork 
befindlichen Direktoren der Geſellſchaft 
geſchickt und werde Herrn Twigg von 
deren Entſchlüſſen verſtändigen. Auch 
die zweite Aufforderung, die Geſell— 
ſchaft möge ſich eine nochmalige Durch— 
ſicht ihrer Bücher gefallen laſſen, und 
zwar eine Durchſicht, die Herr Bemis 
vornehmen ſoll, habe gegenwärtig das 
Direktorium unter Erwägung. 

Mit gerichtlicher Hilfe. 

Polizeichef MeWeeny erklärte heute, 
er wiſſe noch nicht recht, wie er ſich in 
Bezug auf den vom Richter Tuihill 
abgegebenen Entſcheid verhalten ſolle, 
daß der ehemalige (vor vierzehn Jah— 
ren zum zweiten und wie man an— 
nahm letzten Male), aus dem Polizei— 
dienſt entlaſſene Kapitän Bernard 
Baer wieder in ſeine Stellung einzu— 
ſetzen ſei, zu verhalten habe. Dem 
Baer habe er, als dieſer ſich bei ihm 
gemeldet, geſagt, er möge nächſte Woche 
wiederkommen. 

Bernard Baer, ein Neffe des ver— 
ſtorbenen, ſeinerzeit vielgenannten 
Polizeiinſpektors Michael "Schaad, 
machte wiederholt viel von ſich reden, 
während er im Polizeidienſt war. Ein— 
mal wurde er Gründe halber entlaſ— 
ſen, das zweite Mal ohne rechten 
Grund, oder doch nur deshalb, weil 
man annahm, es ſei kein Grund vor— 
handen geweſen, ihn wieder anzuſtel— 
len. Er wurde dann auf die Für— 
ſprache einflußreicher Politiker hin 
von der Parkverwaltung der Nordſeite 
als Polizeichef beſchäftigt, was aber 
auch ſchon wieder eine ganze Reihe von 
Jahren her iſt. In neuerer Zeit hatte 
Baer auf der Nordſeite eine Art De— 
teftive-Büro betrieben. 

Gegen Solon. 

In Sachen bes, auf gerichtliche An= 
ordnung, wieder im Straßenamt an- 
gejtellten "rant W. Solon hat jeht 
der „Bürger und Steuerzahler” Ru- 
dolf Aufmann beim Kreisrichter Man- 
gan beantragen laffen, der Wiederan- 
ftellung3=Befehl möge aufgehoben wer⸗ 
den. Herr Aufmann hatte zu Beginn 
des Verfahrens einen vergeblichen Ver- 
Tuch gemadit, als Klagepartei zugelaf- 
fen zu werben. 


Zirbeitfuhende Kinder. 


In der Sonesfhule an Plymouth 
Court und Harrifon Straße maren 
heute drei Schreiber damit befchäftigt, 
Scäulfinder, die: während der Ferien 
arbeiten wollen, Altersjcheine auszu- 
ftellen. Heute murden 150 Scheine 
auggeftellt, in nächfter Woche wird der 
Andrang jedenfalls noch größer mer- 
den und fich bi8 nach dem Schulfchluß 
von Tag zu Tag vermehren, 


Zelet die „Bonstagpon« 


post 


Die „Abendpost" 


veröffentlicht heute 


+78 


Kleine Anzeigen. 


23. Rahrgang — Ro. 143 


— rner 


Die Truſtſprengerei. 


Stellt ſich als ein ziemlich koſtſpieliger 
Sport dar. 

Die Sonder-Grandjury, welche hier 
zur Unterſuchung des angeblichen Holz⸗ 
truſts einberufen worden iſt, war heute 
nicht in Sitzung. Es ſind ihr bereits 
ſehr viele Zeugen vorgeführt worden, 
und die Anwälte der Regierung müſſen 
fich geftehen, daß e3 faum einen rechten 
med hat, noch mehr Zeugen beizu- 
bringen, da diefe doch nur würden be- 
ftätigen, mwa3 die Großgefchmorenen 
ichon von anderen gehört haben. Und 
durchfehnittlich Loftet jeder Zeuge Die 
Regierung ſchon bei diefer Vorunter- 
fuhung an Gebühren und Reijejpejen 
gegen $55. 

Hilfs = Bundesgeneralanmalt Glart 
MeKercher, der die Unterfuchung leitet, 
und Anwalt Dliver E. Pagan, deifen 
Spezialität es iſt, Anklageſchriften auf— 
zuſehen, haben heute und geſtern das 
bisher beigebrachte Beweismaterial ge— 
ſichiet. Sie wollen ſich vergewiſſern, 
ob dieſes die Erhebung von Anklagen 
rechtfertigt. 

In dem Verfahren wider den bereits 
unter Anklage ſtehenden angeblichen 
Fleiſchtruſt wird ein weiterer Schritt 
für den 27. Juni in Ausſicht geſtellt. 
Es heißt, Diſtriktsrichter Carpenter 
würde dann den Antrag auf Nieder— 
ſchlagung des Verfahrens erledigen, 
welchen die Vertheidigung von neuem 
geſtellt hat, ſeitdem vom Bundes-Ober— 
gericht das Erkenntniß abgegeben wor⸗ 
den iſt, eine „vernünftige“ Beſchrän— 
kung des zwiſchenſtaatlichen Handels 
verbiete die Sherman'ſche Anti-Truſt⸗ 
Akte nicht. Die Vertheidigung ver— 
ſichert, daß die verbündeten Groß— 
firmen der Fleiſchinduſtrie bei der 
Beſchränkung des Handels — ſoweit 
von ſolcher überhaupt die Rede ſein 
könne — ſich ſtreng innerhalb vernünf⸗ 
tiger Grenzen gehalten haben. Aber 
auch wenn ſie hier und da dieſe Gren— 
zen überſchritien haben ſollten, ſo 
würde man das nicht ahnden dürfen, 
weil ja bisher noch Niemand feſtaeſtellt 
habe, wo eigentlich die Grenzpfähle ge— 
ſteckt ſeien. 


Das Urtheil geſprochen. 


P. J. Snyder muß 8200 Strafe zahlen 
und brummen. 

P. J. Snuyder, ein angeblich von der 

Wagenführer-Gewerkſchaft gedunge— 


ner Schreckensmann, der kürzlich von 


einer Jury in Richter Blakes Abthei— 
lung de Stabtgericht3 nach) nur bier 
Minuten . mährender Berathung des 
Mordangriffs jchuldig befunden mur- 
de, ift heute zu $200 Geldjtrafe und 
fechs3 Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. 

Er hatte am 6. Mai den nicht zur 
Gewerkſchaft gehörenden Wagenführer 
Charles Ensler vor dem Morriſon— 
Hotel thätlich angegriffen und verſucht, 
ihm mit einem Stück Eiſenrohr auf 
den Kopf zu ſchlagen. Als Ensler 
abwehrend die Arme hob, warf Snyder 
ihm das Eiſenrohr auf die Füße. 

Man muthmaßt aber, daß er ſich in 
der Perſon geirrt hatte und eigentlich 
einen gewiſſen John Barton, der auch 
ein nicht zur Gewerkſchaft gehörender 
Wagenführer iſt, hatte vermöbeln wol— 
len. Barton war kurz zuvor ange— 
ſchoſſen worden und ſollte muthmaß— 
lich eingeſchüchtert werden, um zu ver— 
hindern, daß er Zeugniß vor den 
Großgeſchworenen ablege. 

ſchändlich! 

Mit Thränen in den Augen erzählte 
heute Frau Barbara Roſteck, Nr. 4740 
S. Marſhfield Ave., dem Stadtrichter 
Scully, daß ſie ſeit dem 10. Juni kei— 
nen Hut habe tragen können, da ihr 
Hausgenoſſe, der farbige Arbeiter 
John Armſtrong, ihr ihre falſchen 
Haare geſtohlen habe. Armſtrong be— 
theuerte ſeine Unſchuld. Der Richter 
aber hielt ſich an die durch Thränen 
unterſtützte Ausſage der Klägerin und 
ſtrafte ihn um 85 und die Koſten. 


Muß ſich verantworten. 


Wegen angeblichen Bauernfangs 
wurde heute Wm. Jayſon, Nr. 2257 
Warren Ave., vom Stadtrichter Heap 
unter $1500 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Er wird be— 
zichtigt, Fred C. Damm, Nr. 533 Oſt 
42. Str., und Jakob Schunk, Nr. 
3356 W. Lake Str. um je 850 ge— 
prellt zu haben. Dem Damm hatte er 
angeblich weisgemacht, daß er eine 
Firma gründen werde, die ſich mit der 
Fabrikation von Druckmaſchinen be— 
faſſen werde. Schunk will ihm die 850 
gegeben haben, um ihm zu ermöglichen, 
die „Pharmaceutical Cold Cream 
Company“ zu gründen. Beibe be- 
baupten aber, feit er ihr Geld Hatte, 
nichts mehr von ihm und den von ihm 
in Aussicht geftellten Unternehmen ge- 
hört zu haben. 

Sayfon betheuert feine Unfchuld. 
Der Richter erklärte ihm jedodh, daß 
er ihn für fchuldig halte, und aud) 
glaube, daß feine rau ihm behilflich 
gemefen fei, die beiden Gläubiger ihm 
vom Leibe zu halten. 


DaB ‚euer unter der Aidhe 
Trichinopolh, ———— 17. 
uni. Robert Afhe, britifcher Steuer- 
einzieher, wurde heute, alß er mit feiner 
Frau in einem Bahnmwagen in Karin- 
yadht Ta, von einem Brahminen, 
einem Anwalt, ohne ein Wort er- 
hoffen, aus Rache für die Leitung des 
Prozeffes der Aufrührer in jener Ge- 
—* Aſhe Der Mörber beging 
dann Selbftmorb. . 


r Staatswahl-Pläne 


Anhänger Harrifong und Hearfti 
beſprechen Kampaguepläue. 


Burton für's Gouverneusamt. 


Die Anſicht iſt vorherrſchend, daß der 
Gouverneurskandidat den Landbezirken 
entnommen werden muß. — Tawrence 
winkt ab. 


Die fortſchrittlichen Demokraten, 
wie ſich die Anhänger William Ran— 
dolph Hearſts und Carter Harriſons 
nennen, traten heute Mittag im Hotel 
LaSalle zu einer Konferenz zujam- 
men, um Maßnahmen, Mittel und 
Wege und Kandidaten zu befprechen. 
Die Theilnehmer an der Konferenz 
waren die Mitglieder des Yünfzehners 
ausfchuffes, der gelegentlich de Ban- 
fetts zu Ehren von U. M. Lawrence, 
dem biefigen Vertreter Hearjt3, er- 
nannt worden war, Allgemein machte 
fi) unter den Theilnehmern die An— 
ficht geltend, daß, wenn die demokra— 
tifche Partei in der Staatswahl im 
nächften Sahre fiegen molle, als 
Kandidat für das Gouverneursamt 
ein Mann aus den Landbezirken des 
Staates aufgeſtellt werden müſſe. Die— 
ſer Anſicht gaben beſonders die anwe— 
ſenden Vertreter der Landbezirke Aus— 
druck. 

Als Kandidat für das Gouverneurs⸗ 
amt wurde Staatsſenator Frank Bur— 
ton von Carlinville genannt, während 
für das Amt des Vizegouverneurs der 
Abgeordnete George W. Engliſh von 
Vienna, Johnſon County, in Betracht 
kommt. Da Engliſh der Führer der 
trockenen Elemente im Unterhauſe iſt 
und als ſolcher den liberalen Elemen— 
ten kaum annehmbar, iſt nicht aus— 
geſchloſſen, daß die Nomination für 
da3 Staatsfshagmeifteramt einem Chi. 
cagoer, vielleicht einem Deutichen, zu= 
fallen wird, deffen Wahl die liberalen 
Elemente befriedigen würde. 

£amrence fein Kandidat. 


Bor der Konferenz erklärten Vertre= 
ter des Hearft’fchen Flügels nachdrüd: 
lich, daß der Nem Yorker Zeitungsher— 
ausgeber feine Wünfche hinfichtlich der 
Stellungnahme der Delegaten von 

Uinois? zum Nationalfonvent habe. 

benfo energifch wurde in Abrebe ge= 
ftellt, daß Andrem M. Lamrence, 

earft’8 hiefiger Vertreter, fich um die 

tellung al3 Mitglied des National- 
ausfchuffes an Stelle von Roger E. 
Sullivan bemwerbe, dem gegenmärtigen 
Vertreter des Staates in diefer Körs 
perſchaft. 

Daß die in der Konferenz vertrete— 
nen Elemente verſuchen werden, Sulli— 
van aus dieſer Stellung zu verdrän— 
gen, darüber ließen ſie keinen Zweifel. 
Dagegen ſind ſie ſich nicht einig, wer 
das Erbe Sullivans antreten ſoll. Sie 
bevorzugen für dieſe Stelle anſcheinend 
wie auch für das Gouverneursamt ei⸗ 
nen Mann aus den Landbezirken des 
Staates. 

Der Ausſchuß erörtert, wie W. H. 
Stuart, Kanzleivorftand der Wahlbe- 
hörde und einer ber Führer im Hearft’- 
fhen Lager, erflärte, erft Drganifa- 
ttonspläne, die den ganzen Staat ums 
faffen follen, und dann Kandidaten. 
Die Konferenz wird den ganzen Nach— 
mittag andauern. 

Cheilnehmer an der Konferenz. 


Un der Konferenz nahmen von Chi- 
cago die Folgenden theil: Mayor 
Harrifon, U. M. Lawrence, William 
9. Serton, Maclay Hoyne, Söeriff. 
Zimmer, W. H. Stuart, Countyrichter 
Sohn E, Omens, Roy Db. Keehn, 9. 
5. Bauler, Dr. Howard ©. Taylor 
und Francis W. Walter. Von Ber- 
tretern auß dem übrigen Theil tes 
Staate® maren anmefend: Gtaatds 
fenator Frank Burton von Carlinpille, 
der Abgeordnete George W. Englifh 
bon Vienna, Silad %. Coof, früherer 
Mayor von Eaft St. Louis, und John 
2. Pidering von Springfield, Nicht 
anmefend waren Millard %. Dunlap 
und Richter Omen B. Thompfon, beide 
bon Nadfonville und beide ergebene 
Anhänger William Jennings Bryan. 
Ihompfon hatte brieflich abgefagt, ſich 
aber mit ben Zielen der Bewegung eins 
berftanden erklärt. Dunlap mar in 
ber Stadt, hatte fi} aber bis Mittag 
noch nicht gezeigt. 


—ñ 
Wurde verbrüht. 


Der im Lofomotivfchuppen ber 
Northmeitern-Bahn, an N. Sacra— 
mento und W. Chicago Aoe., beichäfe 
tigte Arbeiter Stanley Enatoff wurde 
heute beim Säubern einer Zofomotive 
durch entweichenden Dampf fchiver vers 
brübt. Am Northweitern-Hofpital, 
mo er Aufnahme fand, wird fein Zus 
ftand al& beforgnißerregend bezeichnet, 


Dad Wetten. 
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wieder traurig aus. — Ach was, dann 


STORE 


TIONEN: 


DE Wir geben doppelte Fifh Stamps jeden Mittwoh. SE 


2500 Yarbs ungebleichtes leinenes 
Erafh Handtuchzeug, blauer Border, 
bolle 17 Rol breit, mürde zu 1217c 
billig fein, jehr fpeziell, nur 
für Montag, zu 
18⸗zöll. Korſet Cover und Stiderei 
und Flouncing, extra feine Qualität — 
jede Yard 296 werth — 5 c 
nur fir Montag 
Stopf-Baummolle—ihwarz, weiß und 
Iobfarbig, unfer reg. 3c-W 
fpez. nur für Montag, jede 
Ertra gute nidelplattirte Sicherheitd- 
nadeln — in den zwei beiten Größen, 
unjer ——— Sc Werth, i c 
ſpeziell das Dutzend 
Extra große Strohhüte für Knaben u. 
Männer, alle Größen, fein für heißes 
Weiter — merth 10c — 
nur für Montag 
Muiter-Enden von Gardinen — 13% 
Dirfe Yard3 an — * Ent⸗ 
ürfe, einige merth bi3 zu 75c, 
fehr fpeziel, jedes 230 
Ertra gute Qualität Standard Schür⸗ 
n⸗Gingham, alle verſchiedenen Grö⸗ 
* Cheds, in blau und weiß und 
rün und weiß, gut 7c die Yard werth, 
(ee nur für Montag 
nur 


Friſches 
Lamm Chops — 
das Pfund 


Veal Chops — 
das Pfund 


Unterm Gide. 


Roman von Hans dv. Saltwebel-Weimar. 


(2. Yortjegung.) 

Erft auf ihr zmeites, jehr emergi- 
ſches Klingeln erjchien bie Küchenfee, 
iwie man ihr fofort anfehen fonnte, bi= 
reft vom Herde, eine lange, hagere 
Perfon am Ende der zwanziger Jahre. 
NMit lautem Klappen öffnete und ſchloß 
ſie die Thür und begann ſofort mit 
harter Stimme zu ſprechen, ohne die 


Arrnrede ihrer Herrin abzuwarten: 


„Na, mas gibt’3 denn ſo Eiliges? | 
Das Effen foll wohl wieder mal ans | 
brennen?“ Wr m 

Die kleine Frau ließ die Ungehörig— 
keit unbeachtet und fragte halb ver-⸗ 
legen: | 

„Sagen Sie mal, Ihefla, wie tommt: | 


% pad eigentlih? — Hier im Schlädhter: | 


— 


J 


— 


buche ſteht noch die Kalbskeule vom | 
porlegten Sonntag angejchrieben, und‘, 
mir ift doch genau fo, ala hätte id 
Khnen das Geld dafür damals glei‘ 
mitgegeben.“ 
Thekla ſah mit leicht ſeitwärts ge— 
neigtem Kopfe ihre Herrin herausfor- 
dernd an und antwortete in jeharfem 
Tone: 
„Wenn mir die gnädige Frau bas 
Geld für das Fleifch gegeben hätte, 
dann mürde ich e& doch mohl bezahlt 
hoben; oder glauben Sie vielleicht, daß 
ich das Geld geftohlen habe? — Dann 
ann ich ja lieber gleich gehen. In 
einem Haufe, mo man mir nit traut, 
da bleibe ich feinen Tag nicht!“ 
„Aber mein Gott, Ihetla,“ fiel bie | 
junge Frau nun ungebulbig ein, „mer 
fagt denn, daß Sie das Geld für fi 
behalten haben?“ 
„Na, gnädige Frau thaten doch fo! 
— ch bin aber ein gebilbetes Mädchen 
end aus einer jehr gebildeten Familie. 
Mein Vater — —“ Daß der Vater 
Opermeichenfteller werben follte, furz 
bevor er ftarb, hatte Vera menigitens 
chon zehnmal gehört, jo unterbrach fie 
denn bon Neuem: 
„&3 ift mir nicht eingefallen, Sie zu 
bejehuldigen; aber ich werde doch wohl 
noch fragen dürfen! — Es könnte ja 
doch auch ein Irrthum vom Schlächter 
ein.“ 
„Nee!“ — Yang es höhnifh zurüd. 
„Da beruhigen je fih man: Der 
Schlädter irrt fih jhon nicht. Der 

eribum iS merjchtend mo anber2. 
Im mal bar bezahlt wird und mal 
auf3 Buch genommen, und feine 
Quittung nicht aufgehoben, dann nad)- 
ber kann fein Menfch willen, ob mas 
bezahlt ift oder nit. So, und nu’ 
werb’ ich man gehen, daß das Ejlen 
nicht anbrennt!“ > 

Damit riß die lange, ungefchlachte 
Verfon die Thür auf und fchlug fie 
fnallend wieder hinter fich zu, während 
Vera wie gebrochen auf ihrem Schreib 
ftühlchen in fich zufammenfanf. 

Traurig ftarrte fie vor fich Hin und 
überlegte. Man fah ed bem fleinen 
Gefichtchen orbentlich an, wie e8 hinter 
der jchmalen, weißen Stirn arbeitete, 
Shren eriten Gebanten, die troftlofe 
ge ganz offen dem Gatten zu 

ichten, verwarf fie fofort wieder. Den 
Muth dazu würde fie jobald nach dem 
heutigen Vorfalle do nicht finden; 
aber was dann? Sollte fie etwa dem 
geftrengen Verbote zum Trok dennoch 
wieder Waaren auf Borg nehmen? 
Nein, das märe garftig von ihr und 
auch gefährli; aber einen Xheil der 

ungen unbezahlt zu laffen, war 
auch nicht viel beifer. 3 blieb nur 
noch eins, dazu aber anehörte ein 
Schwerer Entihluß. Seit Monaten 
hatte fie ihr Tafchengelb für eine ent- 
züdende Sommertobe gefpart, bie fie 
bei Sauer gejeben hatte. Nebt endlich 
hatte fie das nöthige Gelb beifammen, 
und nun? Ad, ein folches Opfer ift 

recht, recht fchmwer! — Uber nur 
Ile, Bera! — Set brav und ! 

— — — 
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fach genähte gute Tcppich- 
Bejen, 2öc mertb, für 


Laundry Größe Waſchbretter, 21 € 
gut gemacht, twerth 35c, au.... 


Pint und Ouart Mafon Fruit 
Sard, dad Dubend 39c 


Mrs. Potts Bügeleifen, 3 Eifen, Griff 
und Stand — werth 80c, 
Set für 

2 Pfund blau verzierte irdene 
Butter Jars, für 

Struwe's beſtes RXX Ba—⸗ 
tentmehl, 5 Pfd.⸗Sack 

Seifen Chips — 

8 Pfund für 

Stüden - Stärfe — 

3 Pfund für 

Kitchen Klcanier — 

8 Büchfen für 

Beiter Carolina Head Reis, 
10c Sorte, 3 Pfund für 


ze. Dats — 


A-B Dfen-PBolitur — 
die Flafche 

Gold Eagle Kiimmel — 
die Flajche 
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neuen Aerger und Sorge! — Weg mit 
den dummen Thränen!“ 

Entſchloſſen öffnete die kleine ta— 
pfere Siegerin über des eigenen Her— 
zens Begehren ein Schubfach, entnahm 
ihm einige Goldſtücke und ließ ſie 
ſchnell in die Wirthſchaftskaſſe fallen. 

„So, nun iſt es geſchehen, nun iſt 
das Geld nicht mehr mein Privateigen— 
thum, jetzt gehört es der gemeinſchaft— 
lichen Haushaltungskaſſe, und die iſt 
damit aus allen Schwierigkeiten fein 
heraus. Gleich heute Abend kann der 
Burſche alle Rechnungen bezahlen, und 
ich kann Heinz ohne Gewiſſensbiſſe 
verſichern, daß ich keinerlei Schulden 
mehr habe und die Wirthſchaft in beſter 
Ordnung iſt. Oh, was iſt das doch 
für ein ſchönes Gefühl der Sicherheit!“ 

Ja, ſie freute ſich geradezu des 
Opfers, das ſie ſo tapfer gebracht; er— 
ſchien es ihr doch als eine entſprechende 
Sühne für alle ihre Schuld, die ſie 
durch ihr unordentliches Wirthſchaften 
gegen ihren Gatten auf ſich geladen. 

Fröhlich packte ſie ihren Kram zu— 
ſammen und kleidete ſich zum Ausgehen 
an. Sie wollte gleich zu ihrer Schnei— 
derin, um mit ihr die Umarbeitung des 
vorjährigen Sommerkleides zu beſpre— 
chen. 

Es war ein herrlicher Junitag, nach 
longen, naßkalten Wochen der erſte 
warme Sonnenſchein. Man fühlte ſich 
auch ohne Ueberkleider im Freien wohl, 
und ſo waren denn die Promenaden 
und Hauptſtraßen der norddeutſchen 
Mittelſtadt voller fröhlicher Menſchen. 
Der Damenwelt bot ſich heute endlich 
die langerſehnte Gelegenheit, den lieben 
Mitſchweſtern den neuen Frühlings— 
ſtaat vorzuführen. 

Frau Vera ſah, wie immer, aller— 
liebſt aus; dennoch ſchämte ſie ſich 
heimlich der einfachen Stoffe und Zu— 
thaten, aus denen mit Hilfe der kleinen 
Schneidermamſell das niedliche Ko— 
ſtiim zuſammengeſetzt war. Immer 
wieder wollte es wie häßlicher Neid in 
ihrer Seele aufſteigen, wenn ſie einer 
beſonders koſtbaren Robe begegnete. 
Wahrhaftig, da drüben ging ſogar 
Frau von Rekow mit einem neuen 
Sommerhut, der mindeſtens ſeine 25 
Mark koſtete; ſie aber mußte auch auf 
einen neuen Hut verzichten. War es 
nicht doch thöricht geweſen, all das 
ſchöne Toilettengeld in die Wirth— 
ſchaftskaſſe zu thun? Wenn Heinz 
wüßte, welch' Rieſenopfer ſie ihm ge— 
bracht, er würde es gewiß nicht an— 
nehmen. Auch hatte er ja ſelber ſo viel 
Freude daran, wenn ſie nette Sachen 
trug. Ihm zuliebe wollte ſie ſich denn 
doch ſchon lieber wenigſtens einen 
neuen Hut kaufen — ſo etwa für 20 
Mark. — Wenn ſie die aus der Wirth— 
ſchaftskaſſe nahm, das konnte ge— 
wißlich kein Unrecht ſein, da ſie das 
Geld ja doch ganz freiwillig hineinge— 
legt hatte. Sie ging gerade an dem 
erſten Putzgeſchäfte vorüber und blieb 
vor deſſen Schaufenſter ſtehen, um ſich 
die darin ausgeſtellten Hüte zu be— 
trachten. 

„Welch' entzüdende zierliche Kunft- 
merfe: aber ach, wie theuer! Daran ift 
für mid) ja gar nicht zu benfen! — 
Doch der da in der Ede? — Wahr: 
baftig, nur 25 Marf! — Auf fünf 
Mark tann e3 Tchlieklich nicht anfom- 
men. — Freilich, gegen bie anderen 
fallt er fehr ab. Wa8 mag wohl ber 
daneben often? Der ift fo recht für 
mein Geficht gemacht. Richtig, da neben 
ber Feder jtedt bas Preistäfelhen: — 
35 Mart! — hm! — Sind e8 25, fün> 
nen ed au) 35 fein! — Treilich, mit 
dem Mirthichaftägelbe fieht e8 dann 
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Witterung ift das Konzert in der 


bezahle ich den Hut eben erfjt nach dem 
nächſten Erſten! — Wie aber wird dag 
alte Kleid zu dem neuen Hute pafjen? 
— Geradezu unmöglih! _ Unb ba= 
gegen bie reizgende Robe bei Sauer. Als 
ob der Hut ertra für fie angefertigt ift! 
— Mas ift auch fchliehlich dabei? 
Ebenfogut wie für den Hut fann ich 
auch die Rechnung für da3 Kleid aus- 
ſtehen laſſen!“ 

Da war es der kleinen Grüblerin 
plötzlich, als ſähen ſie die treuen Augen 
ihres Heinz ſo recht traurig an, und 
eine heiße Blutwelle ſtieg ihr in die 
zarten Wangen. Pfui, kleine Vera, jetzt 
haſt Du wirklich Grund, Dich zu 
ſchämen! — Iſt das Deine Tapferkeit, 
auf die Du eben noch ſo ſtolz warſt? — 
Sofort marſch zur kleinen Schneider— 
mamſell! — 

Eine ſchnarrende Stimme ſchreckte 
ſie aus ihren Gedanken: 

„Jehorſamſter Diener, meine Inä— 
digſte! — Sehr enchantirt, Inädigſte 
fo wohl zu ſehen! — Wirklich janz ſu— 
perbe!“ 

Erſchrocken ſah die kleine Frau zu 
dem neben ihr ſtehenden langen Küraf- 
ſier-Rittmeiſter empor. Dann reichte 
fie ihm lächelnd die Hand, indem fie 
fagte: „Guten Morgen, Herr von Fal- 
fenberg! — Heute endlich mal ein 
Thöner Tag, nicht wahr?“ Darauf er 
mit zuftimmenber Verbeugung: 

„Iroßartig, meine Inädigſte! Wirk⸗— 
lich ſozuſagen köſtliches Wetter! — 
Lenz entfaltet endlich feine Schwin- 
gen!“ 

Sie late munter heraus: „Ei, 
ei, Herr von Falkenberg, heute fo 
poetiich?“ 

„Heute? — Ymmer, meine \nä- 
bigfte! — Immer, wenn was Schönes 
mein Auge begeiftert! — Tief auf dem 
fogenannten |runde meiner Geele ruht 
echtes Dichtergemüth.“ 

Dabei zmwirbelte er mit lächelnd 
triumphirenden Bliden bie bereits 
fenfreht in die Höhe ſtehende Spitze 
feines furzen Schnurrbärtchenz, um 
dann mit einer ftaunenswerth gelen= 
figen Drehung feiner rechten Hand auf 
das mit Hüten gefüllte Schaufenfter 
mweifend, fortzufahren: „Inädigſte 
treffen Auswahl unter diefen Sipfeln 
feinften Jefchmads? Welchem wird 
denn das Ilück zutheil merben, To 
holder Schönheit dienen zu dürfen?“ 

Troß ihrer Verlegenheit iiber biefe 
Yrage mußte Vera über feine Art, zu 
Iprechen, laut auflachen, ehe fie, diefe 
leicht nahahmend, entgegnete: „Dies 
Slüd mird leider feinem zutheil; habe 
mir bereit3 einen Jipfel des Jeſchmacks 
aus Berlin verfchrieben.” 

Er aber ließ fich durch diefe Nederei 
nicht im Geringften beirren, fondern 
antwortete in gewohnter Weife: „OD 
meh, erbarmungsmwürbige “efchöpfe 
reizendſter Kunſtfertigkeit — Alfo 
keines findet Inade vor der Inädigſten 
ſchönen Augen? — Hm. — Wäre es 
übrigens erlaubt, um die hohe Ehre zu 
bitten, Inädigſte ein Stück bejleiten zu 
dürfen?“ 

Veras kleines, eitles Herz hüpfte 
ordentlich vor Freude bei dem Gedan— 
ken, von aller Welt in Begleitung des 
eleganten Rittmeiſters geſehen zu wer— 
den. Wie würden alle die Damen in 
ihren koſtbaren Toiletten ſie beneiden, 
ſie, die kleine Frau in dem unſchein— 
baren Kleidchen! — Alle, wie ſie da 
waren, würden ihren ganzen Staat 
darum geben, an ihrer Stelle gehen zu 
dürfen; das wußte ſie genau. So be— 
eilte ſie ſich denn, auf ſeine Frage ſehr 
freundlich zu erwidern: „Aber natür— 
lich, Herr von Falkenberg; es wird mir 
eine große Freude ſein.“ — 

Gleich darauf ſchritt ſie dann auch 
ſtolz an ſeiner Seite durch die belebte 
Hauptſtraße, das kleine Köpfchen nach 
allen Seiten drehend, um ja jeden ver— 
wunderten oder neidiſchen Blick zu be— 
merken, der ſie träfe. Und was ſie 
auch gerade für ein beſonderes Glück 
hatte: da kam wahrhaftig Frau Kuntze 
angerauſcht! Nun würden es ſchon in 
den allernächſten Tagen alle Menſchen 
wiſſen, daß ihr der ſchöne Falkenberg 
den Hof macht. Oh, das war ein köſt— 
liches Bewußtſein! — Welche Bedeu— 
tung gewann dadurch ihre kleine 
Perſon in der ganzen Geſellſchaft! 

(Fortſetzung folgt.) 


Eotalbericht. 
Auf der Heimreiſe. 


Beſuch der Chicago'er Geſchäftsleute in 
Boſton ging geſtern zu Ende. 

Mit einem Bankett kam geſtern der 
Beſuch der Abordnung der Chicago 
Aſſociation of Commerce in Boſton 
zum Abſchluß. Dreihundert Perſonen 
nahmen Nachrichten aus der Haupt⸗ 
ſtadt von Maſſachuſetts zufolge an 
der Feier Theil, darunter Gouper- 
neur Eugen Foß von Maſſachuſetts, 
Gouverneur Burke von North Dakota, 
Gouverneur Willfon von Kentudy, 
Gouverneur Pethier von Nhode 
Saland und Gouverneur Vejey bon 
South Dakota. Auh Mayor Yyibge- 
tald von Bofton war anmwefend.” Am 
Namen Gouverneur Deneens Tprad 
Herr Franci3 T. Simmons, den Ge= 
fhäftsleuten Bofton3 den Dant der 
Abordnung für die herzliche Aufnahme, 
die ihr bereitet worden ift, aus. Außer- 
dem fprachen von Mitgliedern der hie- 
figen Abordnung noch David R. For: 
gan, Harry W. Wheeler und -C. ©. 
Eutting. Gouverneur Foß fprad im 
Namen von Maffachufetts und Mayor 
Yiggerald im Namen Boftons. Nach 
Mitternacht trat die Aborbnung die 
Heimreife na Chicago an. a 


Tiroler Heimath. 


Wie belannt, hat die Tiroler Heimath, 
729 North Abe. einen ſchönen Sommer⸗ 
zuweiſen, in welchem an jedem 
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Abgewieſen. 


David Klotter's Mandamus 
Geſuch wider den Mahor. 


Der richterliche Entſcheid. 


In der Begründung ein für die Stadt— 
verwaltung wichtiger Rechtsſtandpunkt 
feſtgelegt. — Stadtrathsausſchuß für 
Sanitätswejen. 


Richter Burke vom Kreisgericht hat 
gejtern das Mandamusgefud abgemie- 
fen, durch welches David Klotter die 
ibm vom Mayor Buffe entzogene 
Scanflizens wieberzuerlangen verfucht 
hatte. Klotter hatte fein Glüd ans 
fanglih bei Mayor Harrifon ver- 
fucht, war aber kurzerhand abgemiefen 
worden, nachdem der jebige Bürger- 
meifter Erfundigungen eingezogen 
hatte über die Urfachen, melche zur 
Mapßregelung Klotters geführt hatten. 

David Klotter betrieb ein Schant- 
lofal an der 35.Str., und über die Art, 
wie er’3 that, maren bei der Polizei 
Ihon wiederholt Klagen eingelaufen. 
Das Maß Klotters wurde voll, ala er 
eines Nachts fein Lokal bis faft zum 
Morgen bin geöffnet hielt in Verbin- 
dung mit einer unzühtigen Vorftellung 
in einem benachbarten Theater. Der 
Polizeifapitän des Bezirk erftattete 
dem zur Zeit al3 Polizeichef amtiren= 
ben Hilfschef Schuettler Bericht, und 
biefer empfahl dem Mayor Yuffe, fo- 
wohl dem Befiger des fraglichen Then- 
ters mie auch dem Klotter die Lizens zu 
entziehen. Der Mayor gab biejer 
Empfehlung Folge, nachdem er fich per: 
Tönlich darüber vergemiffert hatte, daß 
ihm der Sachverhalt richtig dargeftellt 
worden war. Mayor Harrifon jah fich 
nicht veranlaßt, an der von feinem 
Vorgänger getroffenen Entfcheidung 
etwas zu ändern. 

Redtsgrundfaß aufgeftellt. 

Der Fall Klotter an fi ift nun 
nicht jo wichtig, daß er bejonders 
beleuchtet zu werden brauchte. Aber 
Richter. Burke hat in feiner Erfenntnif 
einen Rechtsgrundſatz aufgeſtellt, der 
muthmaßlid) in Zufunft noch oft wird 
angezogen werden. Er hat in bünbdi- 
ger. Meile erklärt, daß e8 zu den 
Mechtvolltommenheiten des Mayor 
gehöre, Lizenfen auszuftelen und 
jolche gegebenenfalls zu miderrufen. 
Für ‚die Gerichte könne e3 keine Ver— 
anlaſſung geben, jich in diefe Befug- 
nifje einzumifchen, e8 würde denn 
Härlich nachgemwiefen, daß der Mayor 
jeineimtögewalt mißbrauchte aus per- 
jönlicher Gehäffigfeit oder ſonſtigen 
unlauteren Beweggründen. Das Er: 
fenntniß ift in das Protofoll einge- 
tragen worden, und es ift nicht auß= 
geihhloffen, dak der Gefuchiteller da- 
gegen beim Appellhof Berufung einle- 
gen wird. Es wäre das fogar zu 
münfchen, denn falls der Appellhof — 
wie man’3 für mehr ala mwahrjcheinlich 
hält — den Entfcheid beftätigen follte, 
jo würde man in Zufunft weniger 
mehr hören bon gerichtlichen Schritten 
gegen Maßnahmen, welche die Stadt: 
perwaltung im ntereffe der Diszip- 
Iin, der guten Sitte und dergl. trifft. 
Rechtsfundige behaupten übrigens, 
daß durch die von Richter Burke für 
feinen Entfcheidb angeführten Gründe 
die Möglichkeit gegeben werde, das Er- 
fenntniß anzufechten, durch melches 
dem Herrn Frant W. Solon feine 
Stellung im Straßenamt mieberber- 
Ihafft morben ift. Auch in Solons 
alle habe e3 ich, wie in dem Klot-: 
ter3, um eine Maßregelung gehandelt, 
melche der Mahor nicht millfürlich vor= 
genommen habe, fondern nach einge- 
bender Unterfuchhung zuftändiger Be- 
amten und auf deren Empfehlung hin. 

Nachbarſchaft erlaubt es nicht. 


Im benachbarten Lake Countyh hat es 
die „Law and Order League“ durchge— 
ſetzt, daß ein Geſuch um Ertheilung 
einer Schanklizens abgewieſen wurde, 
das aus der Ortſchaft Rondout einge— 
reicht worden war und befürwortet 
wurde von 350 Bürgern des Townſhip 
Libertyville, in welchem Rondout liegt. 
Dem Proteſt der „Law and Order 
League“ gegen die Ertheilung ber Li- 
zens hatten verjchiebene reicheChicagoer 
fi angefchloffen, die in der Nähe von 
Rondout ihre Landfite haben, und 
deren Einfluß die Wünfche des grö- 
Beren Theils der ort3anfäffigen Bevöl—⸗ 
ferung übermog. 

Gegen Roll-Handtücher. 


Der Stabtrath3-Ausfhuß für Sa- 
nitätsmwefen hat geftern befchloffen, 
den Orbinanzentmwurf zur Annahme zu 
empfehlen, welcher verbieten foll, daß 
in öffentlihen 2ofalen dem Publifum 
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ſog. Roll⸗Handtücher zu gemeinſamer 
Benutzung zur Verfügung geſtellt wer⸗ 
den. Der Geſundheits-⸗Kommiſſär Dr. 
Young befürwortet die Maßnahme, 
weil durch die fraglichen Handtücher, 
bezw. deren gemeinſame Benutzung, 
anſteckende Haut⸗ und Augenkrankhei⸗ 
ten leicht verbreitet werden können. 
Eingelaufene Beſchwerden, daß die 
Vorſchriften in Bezug auf die Ablage⸗ 
zung von Abfällen, Baggerſchlamm 
u. f. m. im ©ee faft täglich übertreten 
werben, murben einem lUnterausfchuß, 
beitehend aus den Alb. Capitain, Carr 


und Ahern übermwiefen, der fie unterfu=- 


hen und gegebenenfall®3 vorfchlagen 
fol, mie dem Uebel Einhalt 
werben fann. Ein zmeiter Unteraus- 
ſchuß, aus den Mitgliedern Nance, 
Carr und Mahoney zufammengefekt, 
fol Empfehlungen machen betreff3 ber 
Einrihtung öffentlicher Bebürfnikan- 
ftalten in ber unteren Stadt, 
Organifiren einen Feldzug. 

Sn der North Shore Congregatio- 
nal Chur, mo neulich in diefer Ans 
gelegenheit eine Majfenverfammlung 
abgehalten worden ift, hat fich geitern 
die North Shore Jmprovement and 
Protective Aff’n. organifirt. Diele 
will nun verfuchen, die fämmtlichen 
Kirchengemeinden in der Gegend ziwi- 
Then demSee, Weit Ravenswood Part 
Boulevard und Devon Avenue zu ge- 
meinfamem Vorgehen zu veranlafjen 
gegen das angeblich zuchtlofe Treiben 
in den Strandbäbern und in verfchie- 
denen PVergnügungslofalen de DBe- 
zirks. 

Die Kinderſterblichkeit. 


Im Verſammlungsſaale der öffent⸗ 
lichen Bibliothek fänd geſtern Abend 
eine von der „Citizens'Health Alliance” 
einberufene Verſammlung ſtatt zur 
Erörterung von Maßnahmen, die ge— 
troffen werden können, um die Kin—⸗ 
derſterblichkeit zu vermindern. Dr. 
Hyman Cohen vom Geſundheitsamt, 
der Präſident der Allianz, führte den 
Vorſitz. Er ſagte, die Kinderſterblich— 
keit in Chicago weiſe eine Zunahme 
auf, und wenn dagegen nichts geſchehe, 
würden wir bald den Sterbefällen kei— 
nen Ueberſchuß an Geburten mehr ent—⸗ 
gegenzuſetzen haben. Dr. Caroline 
Hedges und Dr. Iſaac Abt führten 
aus, daß Säuglinge im Allgemeinen 
keiner ärztlichen Aufſicht bedürften, 
wohl aber geſunde Nahrung, friſche 
Luft und Sonne. Dieſe Erforderniſſe 
einer möglichſt großen Anzahl von 
Säuglingen zu verſchaffen, denen ſie 
jetzt nicht zutheil werden, darauf müß— 
ten alle auf Beſſerung abzielenden Be— 
ſtrebungen gerichtet ſein. Es wurde 
über die verſchiedenen Maßnahmen be— 


richtet, welche ſeitens der Behörde und 


verſchiedener Privatbereinigungen zum 
theil bereits getroffen worden ſind, 
theils vorbereitet werden, um auf die— 
ſem Gebiete dem ſchlimmſten Elend 
nach Kräften zu ſteuern. 
—-+212---  —— 
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— Im Saale des Deutſchen Alten⸗ 
heims wurde geſtern Nachmittaäg die gol⸗ 
dene Hochzeit eines Pfleglingspaares, des 
Herrn Friedrich Neitmann und ſeiner 
Gattin Luiſe, gefeiert. Die Feſtgeſell— 
ſchaft ſchritt unter den Klängen eines von 
Frau Guſtave Rockener geſpielten Hoch— 
zeitsmarſches in den mit Grün und Blu⸗ 
men feſtlich geſchmückten Saal und nahm 
an den gleichfalls im Blumenſchmuck 
prangenden Tafeln Platz. Sodann hielt 
die Präſidentin des Srauenbereins, Frau 
Klara Rehtmeyer, eine herzliche An— 
ſprache, Frau Emilie Kemper und Frl. 
Elſa ——* ſangen den „Tag des 
Herrn“, und hierauf ergriff Herr Arnold 
Holinger im Namen des Altenheim-Vor⸗ 
ſtands das Wort 4u einer längeren »Be— 
glückwünſchungsrede. Auf biefe folgten 
eine bon den Damen flemper und Holin= 
ger föjtlich gefpielte und gefungene Szene 
„Der goldene Hochzeitsabend“, ſowie 
mehrere bon ihnen gelungene Lieder. Hr. 
G. A. v. Maſſow überreichte dem Aubel- 
paar eine Glückwunſchadreſſe, unterzeich—⸗ 
net bon über hundert bekannten Veut—⸗ 
"hen Chicagos und eine Standuhr als 
Geſchenk vonFreunden. Während der nun 
folgenden Tafelrunden wurde oft auf das 
Wohl des Jubelpaares getrunken. Der 
Feier wohnten die Damen vom Vorſtand 
des Frauenverein, Mitglieder des Diref- 
toriums und mehrere ältere Bekannte des 
ausgezeichneten ehemaligen Schauſpieler⸗ 
paares bei. 

— — —— 


Beſuch aus Deutſchlaud. 


Die Liedertafel Vorwärts bewirthet einen 
Sänger aus Chemnitz. 

In Yondorf's Halle waren geſtern 
Abend die Sänger der Liedertafel 
Vorwärts bei einem fröhlichen Kom— 
mers beiſammen, und in ihrem Kreiſe 
befand ſich ein lieber Gaſt aus Deutſch⸗ 
land, Herr Julius Manick, Präſident 
des Vereins Sängergruß in Chemnitz. 
Herr Manid, Ehrenmitglied der Lie- 
bertafel Vorwärts, ift zum Sängerfeft 
in Milmwaufee berüber gefommen und 
mohnt hier beim Präfidenten des Ver- 
eins, Herrn Charles Kellermann, ber 
ihn in Chemnig wiederholt befucht hat 
und Ehrenmitglied des „Sängergruß“ 
ift. Herr Manid überreichte ihm ge- 
ftern da3 Ehrendiplom. Der Rom: 
mer3 verlief unter ber Leitung bon 
Herrn Emil Lange jehr unterhal- 
tenb bei Liederfang und Becherklang. 
Mit Einzeloorträgen ließen ftch bie 
Sänger Werbel, Müller und Tzoch hö- 
ten, und Herr Manid, welcher Wert- 


führer der Mafchinenfabrif von Seifert 


&.Donatt in Chemnit tft, übermittelte 
in einer ſchwungvollen Anſprache die 
Grüße der Chemnitzer Sänger. 


Bismard:- Garten. 


Heute Abend wird ber Bismard-Gar« 
ten für den Sommer eröffnet. Ballmanna 
Kapelle und das Wiener Opern-Quartett 
werben ein Programm beliebter Stüde 
bortragen, u. a. Wuszüge 
‚gein“, „Carmen“, „Bau „Rigoletto”, 

änze, Märfche u. |. tv. Bei ungünftigem 
Wetter können die Gäfte in dem bedeu- 
tenbd vergrößerten Wintergarten fiben. 
Das Wiener Opern-Quartett beiteht aus 
den Damen Ferne Gramlin und Doro» 
then Wilfon und ben Herren Pasquale 
Feis: und Giufeppe Deluchi. 
bestehe 


— Gleitflieger NReuport erreichte in 


Sara 


EI 


gethan- 


aus „Lohen⸗ 


Spezielle Belanntmadhung | 
Dr. Barh’s ‚grofe Offerte an die Aranken 
und Schwaden. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Dr N. B. Bart, Spezialift. 


Das Objekt dieferOfferte ift, dem 
fcanfen und leidenden Bublifum bon 
Chicago und Umgebung zu beweifen, 
daß er die feinfte, einfachfte und er- 
folgreidhite Methode bejitt zur Wie⸗ 
dererlangung der Lebenskraft und 
Heilung bon Strankheiten, welche der 
medizinifchen Welt ’befannt find. 

Dr. Bars wünfct, daß der wahre 
Werth feiner erfolgreichen Behands 
lung allen befannt mwird, und. ex 
fennt feinen bejferen Weg, fie eins 
zuführen, al3 daß er feinen Dienft 
all denen, welche während des Mos 
nat3 Juni vorjprechen, abjolut 


toitenlos 


offerirt, bi3 geheilt. Viele von Euch, 
melde Medizinen und jogenannte 
Behandlungen während Monate ges 
braucht haben, werden wirklich in 
einigen vom geheilt. Sehr chronis 
che Fälle benöthigen etwas längere 
Zeit, aber .e8 bleibt fic) gleich, Ihr 
merdet frei behandelt, biö hr jas 
gen fönnt: „Sch bingeheiltl 


Dr. Bark wünfcht befonders die fogenannten unheilbaren Fälle —- die hoff⸗ 
nungloſen Fälle, um zu beweiſen, ss feine erfolgreihe Behandlung vollbringen 


fan. 97 Brogent feiner 


eilungen werden bemerfitelligt in Fällen, welche vom 


anderen Doktoren es wurden, und biele andere Behandlungen probirt 
haben, und fo viele Medizinen genommen haben, dad MR vollitändig vergwei⸗ 


felten. 


Diefelben famen zu Dr. Bark und fanden 


efundheitt und Glüd. 


Weshalb Fapt Ihr End nicht von ihm heilen? 


Krankheiten der Männer und Frauen. 
Alle heilbaren Krankheiten fönnen dur; Dr. Bart Behandlung geheilt werden, 
viele, welche andere für unheilbar halten—ganz gleich, wie viele Mittel ihr ber= 


geblich probirt habt, 
Heilung despernter, 


anz gleich, tie viele andere Doktoren fehliölugen. Die 
ronifher Fälle iit Dr. Barb3 Spezialität. Leidet Ahr 


an Aufitoken bon Gas oder Speijen Eures Magens, Schmerz oder Uebelfeit 
de3 Magens, Auzichlag der Haut, Verftopfung, figelnde oder jtumpfe Senſa⸗ 
tionen in den Gliedern, Verzmweiflung, Melandolie, Verluft des Ehrgeizes, Vers 
Iuft der Lebensfräfte, zehrenden Krankheiten, nebenher Blutkrankheiten, Veits⸗ 


tanz, Aſthma, Lungenleiden, Bronchit!s, Katarr 


„Gallenſtein, Blaſenleiden, 


Kopfſchmergen, Rückenſchmerzen, Schwindel, Rheumatismus, Nervengzerrüttung, 


Dysvpepſie, Billiöſität Herzkrankheiten, Nieren— 


oder Blaſenleiden, Frauen⸗ 


ſchwäche, nervöſe Erſchoöpfuüng, Prochatition, Schallen in den Ohren oder irgend 


Angeichen der Er 


welche 


et de3 Mannes uder Fran? 
geil — viele mit denfelben Krankheiten, wie die Eurigen. Warum Takt Yhr 


Taufende wurden 


uch nicht von Dr. Bark heilen? Ein vertrauensboller Bejuch wird Euch tpätere 
Leiden erfparen. Seine Behandlung hat Taujenden neues Leben gegeben, melche 


hoffnungslos erklärt waren. 


Bekanntmachung der freien Behandlung. 
Alle Batienten, welche Dr. Bark3 liberale Offerte der freien Behandlung an⸗ 


nehmen bis fie geheilt find, 


ffen mährend des Monat3 uni boriprecdhen. 


Die einzige Anerkennung, welche er annimmt für feine Dienite, tft ein Yeugnik 
bollbraditer Heilung. Alle Batenten, welche dem 30. Juni borfpredhen, 
e 


müffen feine regulären ärztlichen Gebühren beza 


n, da bis dahin fein Ruf 


vollitändig etablirt fein mwird, nicht nur in diejer Stadt, jondern für Meilen 


Leiet, was die Geheilten jagen: 


im Umfrei3. 


Nieren-Reiden geheilt. 


Herr Guftab Lang, 1700 Belmont Abe,, 
Chicago, fagt: IH made diefe Angaben, um 
Dr. Bark für das zu banlen, was er für 
mich gethan hat. Bor einiger Zeit begab ich 
mich zum Arzi wegen eines ſchweren Nieren-— 
leideng. Ich war fo Irant geworden, daß 
meine Glieder ftarf anfhwollen, und meine 
Frau glaubte thatfählich, daß ich nie wieder 
gefund merden würde, doh Dr, Bart bat 
mi bolftändig geheilt, Heute bin ich tie: 
der .gefund und imitande, wie gewöhnlich 
meiner Arbeit nachzugehen. 


Nerven-Zerrüttung und Schwäche in 
ein pnar Wochen geheilt. 


Herr Alfred Dfeli, 104 Schneider Abenue, 
Dat Part, IU.; Box 33, fagt? „Ceit Jahren 
litt ih an und Schwäche, 
urirte mich Dr. 


a)u. 


’ c 
ER 
$ 


gu ihm ging, gab ich viel & 
für Werzte, die meinen $all nur meiterführs 
ten, um noch mehr Gelb berauszufchlagen. 
Als ich fah, daß ich nit befier und jeden 
Tag ärmer wurde, nahm ih den Wedhfel 
bor, und Gott allein weiß, wie froh ich bin 
dab ih Dr — Behandlung probirt 
habe, denn fie heilte mid. ch machte eine 
etfe nad) der Echmweiz, etlihe Monate nad): 
dem ich meine Gefundheit tiedererlangt 
batte, und nad meiner Rüdfehr nad die- 
fem Rande eradte ich e3 al3 meine Pflicht, 
anderen Leidenden diefe Empfehlung au Be 
ben, fo daß fie aus meiner Erfahrung Nur 
gen ziehen lönnen. 


Dr. N. B. 


Berlorene Lebenskraft in fch8 Wochen 
geheilt. 

aus — — — fagt: „Seit ben legten drei 
Jahren ging e3 allmählich mit meiner Mans 
neölraft bergab, und awar fp, daB ich fürd- 
tete, trübfinnig au werden. Ih fchidte nach 
New York und Chicagp und anderöwo bin 
und berausgabte biel Geld für. fogenannte 
Heilmiitel, ohne irgend melden Nuten zu 
erlangen. AH war aänzlich unfähig, irgend 
e ober Zötperliche Urbeit zıt ber= 
fonnte nenn cht ſchlafen, 


en e hatten 
dee bon der fchredlihen Sr it, 
die lIangfam aber jider meine Lebendttaft 
untergrub, denn i fag fonft gana wohl auß,, 
Ich glaubte, daß e& feine Heilung oder 
— von diefer ſchrecklichen, ſchhächen⸗ 
den Krantheit gäübe, als ein Freund mir 
rieth, Dr. Bartz zu lonſultiren, und ſchließ— 
li inat ih e3 und fand einen Sreund, ber’ 
meinen Fall in allen Einzelheiten Iannte, 
Ich wurde forgfältig und arünbli unter- 
fuht und unterwarf mich feiner aulammen- 


ird der Name. de 

tö fentlicht, mwirb aber der 

denben, die eö aufrichtig meinen und in mei« 
ner Dffice borfprechen, mitgethellt. 


BARTZ 


Bimmer 82 Bexter Building (8. Zloor). 


39 W. Adams Str. 


Zwifchen State und Dearborn Str. 
(Gegenüber The Fair.) 


Officeftunden: Täglich) 9 Hi8 5. Mittwochs und Samitags bis 8:30 Uhr Abends. 
Sonntags: 10 bis 12 Mittags. 
(Nehmt den Elevator am Cingang bi8 zum adjten Floor.) 


Das 


Spezialitäten für Montag. 


| hlsw eü 


THE MOSTATTRACTIVE STORE OUTSIDE 


N. 
erusre 


7738800073 


BIOO- 235038 NORTH AVENUE: 


Bofement- Bargains,. 
Weiße und vergoldete flache Teller — 
Suppenteller, Ober- unb Ilntertaffen, 
Baler3 und Bomlen— 0c 
für 
Dazu paffende Platters— 
für 19e und 
Dazu gehörende edige Ge- 
fehirre, für 


1 Wafierglas- frei für Umjchläge. 
Chicago Kamiln Laundry 
Geife, 5 Stüde für 


Lighthouſe Scouring Powder, 
8 Büchſen für 


1360 


—— 
Schwarze Sateen Heatherbloom Un⸗ 


terröde — um aufguräu⸗ 
men,- für 


Sonnen=Bonnet3 für Damen, 
fofteten 2öc, Montag für 


36:30U. Englifches Long Eloth 
Fabrif-Refter 


"36-30ll. Cambrice Muslin — 
Montag ' 


60»30U. mercerizged Tafel-Da- 
ne 50c Qual., Montag 


Tafel-Servietten— 


18x Te ee ir 
——— 89e 


„Half Ball“ Perlknöpfe —Grö⸗ 
Ben 14, 16, 18 — 1060 


3, Kings wien = 
Spulen 


Sauß-Cchnire — 4-4, Bed, 
6:4 — per Dubend Schnüre 


— —— 


James ©. Kirt & Co. Prin 
Toiletten-Seife, dad Stüd 


Dreffing Sacques für Damen — aus 


LZaton in Kimona Bacon ge- 
macht — Montag 


39€ 


Muslin-Nachtfleider für Damen 


it Spiten u. Stiderei bejekt, 
a $1.50-Werth, Montag... 89€ 


25zöllige Andigoblaue Calico Stoff» 


Muiter, in kurzen Längen, 
werth 7e — Montag 


de 


40-30ll. bordered Laien, guie Facons. 


und Farben. — mwerth 15c;5 
Montag die Yard 


42-zölliger Berfian Laton, feines, Sheer 
Cloth — mwerth 25 — 5e 
Montag 

Ganzlederne Damensdandtafhen — 
mit 9-30. Geftell 

werth, 81.0 


aa ee  AHAE 


100 Bapier-Servieiten — 
für 


...n...r er een wi 


Spezieft Diefe Woche in dem Knaben-Kleider- Departement. 


Waldh- Anzüge — Alter 3 
ie m 9 Sabten 

Duting + 
bis su $10. 


Sie müffen verkauft werben, flieht Euch ben 


ft hen: An- 
ap Harn. 4D 
Bnsüge 1a Sinalinse — werth aufwärts von $8.50 


sahlreihen Bargeiniuchern an. 


— u 


—— 





©. 


— — — — 


Grosser 


— — — ——— — 


WHALEBACK 


Dampfer 


|GHRISTOPHER GOLUMBUS 


Macht die erfle Fahrt am 22. Juni 
Nach MILWAUKEE und zurück $I 


Abfahrt 9:30 Vorm. an Wochentagen—10:09 Vorm. Sonntags. 


Das Nationale Sängerfeit 


beginnt am 22. Juni in Milwaufee mit 4,000 


Sängern, die größte 


Anzahl welche jemals 


auf einmal zufammen famen. 


ZTaufende von Sängern und Befuchern dieſes großartigen Teites 
werben per Schiff nah Milmaufee fahren, die angenehmjte Reije-Gele- 
genheit während diefer Zeit de3 Jahres. 


Die beite Bedienung auf den Seen. 
Spezielle Raten für große Gejelidhaiten 


Fährt ab Morgen um 9:30, 
Abends um 8:15—jeden Tag. 


| Dods am Fu von Mihigan Avenue 
EEE a TATEN EEE EEE TEEN: 


— G — 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von bee "Ausscitad Press”, 


Inland, 


Zug beraubt. 

Drain, Dre, 17. Juni. Auf ben | 
Shafta-Schnellzug der Südpazifik⸗ 
Bahn, mwelher um fehs Uhr geitern 
Abend von Portland nah San Tran 
zisto abgefahren ijt, jchlichen fich hier 
unter dem Schuß der Duntelbeit 
Abends um elf Uhr zwei Räuber, öff- 
neten gleich darauf die Thür des Polt- 
magens und zwangen die berdußten 
drei PBoftbeamten unter Bedrohung 
mit Revolvern, fich ruhig zu verhalten. 
Die Verbrecher fchnitten die Poitfäde 
auf, jtedten die MWerthhriefe ein, gaben 
in Yoncalla das Haltejignal und 
iprangen ab. Zwar murbde jofort eine 
Berfolgung eingeleitet, die Räuber find 
aber wohl in die Wildnik des Shajta- 
Gebirges enttommen. Wie viel fie er- 
beutet haben, !aßt fich nicht ermeifen 

Salt Late City, Utah, 17. Juni. 
Heute Nachmitag verlautete bier ge 
rüchtweife, daß bei Ydaho Falls, Ida— 
ho, ein Zug der Oregon Short Line 
von Räubern überfallen worden ſei 
Nahforfhungen werden angeftellt. 


— 


— 212 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 178 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 
8150,000-Schadenfeuer heute 
früh im Futtergeſchäft von George N. 
Reinhardt & Eo., New York. 

— Harold Vanderbilts Yacht ift bei 
Red Top, Konn., gejtern abgebrannt. 
Harold, ein Sohn des „großen“ Ban: 


| derbilt, erlitt Brandmunden. 


— Barvara, Tochter de& mohlha= 
benden Profeffor PBupin pon der Unis 
verfität Kolumbia in New Vorf, hat 
in Hobofen geftern Abend ihren Reit- 
lehrer Willoughby geheirathet. 

— Bandit Melpille, der in verfchie= 
denen falifornijchen Städten Schant- 
wirthe ausplünderte und in einen gro= 
Ben Sumpf bei Vallejo entfloh, ijt den 
Verfolgern entiommen, vermuthlich 
auf einem Fradıtzuge. 

— Geftrige Bafeballfpiele: National 
League — Chicago 6, Philadelphni 3; 
Pittsburg 8, Bojton 2; St. Louis 8, 
New York 4. — American League — 
Philadelphia 10, Chicago 6; Wafh- 
ington 6, St. Louis 0; Bojton 2, Ele- 
beland 5. 

— Der nationale Vogelfchubverein 
bat eine Gabe von $25,000 von Ge- 
mehrfabrifanten zur Förderung des 
gejeglichen Wildfchuges abgelehnt, da 


' der Verein hauptfahlid Gingpögel 


Ausland, 


Neuer Epionagiprozen. 
Beihwijter Romane follen Militärgebeim- 

niffe an Sranfreih und Rußland 

verfauft haben. — Der Orkan 

Adriatifhen Meer. 
(Epezialtabeldepefche der „N.Y. Staat3zeifung“.) 

Berlin, 17. Juni. Bor dem Reich3- 
gericht in Leipzig ift die Verhandlung 
des Spionage Prozefjes gegen die Ge= 
ichmwiiter Kofef und Marie Remane von 
Breslau im Gange; die Beiden Jollen 
Frankreich und Rußland die neueiten 
deutfchen Kavallerie-Karabiner und 
Infanterie-Gemwehre, fowie wichtige 
Seichnungen geliefert haben. Es find 
zahlreiche Zeugen und Sacverftändige 
geladen. 

Der japanifche Heerführer General 
Nogi, welcher für die Einnahme von 
Port Arthur vom Kaifer Wilhelm mit 
dem Berdienjtorden ausgezeichnet 
wurde, hatte um einen Empfang beim | 
Monarchen rachgefucdit, um fich pers | 
fönlih für die Auszeichnung zu be- 
danten. Der Kaifer wird, mie nun- 
mehr vereinbart worden ift, den Gene: 
ral nad der Rüdkehr von der Nord- 
landfahrt, melde ſich an die Kieler 
MWoce anfchlieht, empfangen, und zwar 
in Simwinemünde. 3 mird angenom= | 
men, daß General Nogi dann noch länz= | 
gere Zeit in Deutjchland meilen wird, 
um fich in militärifchen Ungelegenhei= | 
ten zu unterrichten. 

Irieft, 1. Juni. Unter den durch 
den Drfan in Mitleidenfchaft aegoges | 
nen Sciffadrtsgefellichaften befindet 
fih der Deiterreichifche Lloyd. Acht 
von beffen Dampfern rifjen fich von | 
ihren Anfern los und murden mehr 
oder meniaer ernst beichädigt. Mehrere | 
Teuerfchiffe murden auf den Strand 
getrieben. Die Lloyd- und Gtahili- 
mento-Werften, welche trefflich geihügt 
find, famen unverſehrt davon, fo daß 
aud) der Dreadnought „Biribus Uni- 
ti3“, welcher am 24. Xuni vom Stapel 
laufen mird, nicht befchäbigt murbde. | 
Die Haid und Piers wurden hingegen 
ftellenmeife fchwer mitgenommen. Ein 
griehifches Fahrzeua, welches eine Be- 
mannung bon zwölf Köpfen an Bord 
hatte, ift mit Mann und Maus in den 
Fluthen verſchwunden. 

Budapeſt, 17. Juni. Der Abgeord⸗ 
nete Beck, welcher der Mißhandlung des 
Miniſterpräſenten Grafen Khuen und 
des Ackerbauminiſters Grafen Se— 
renyj in der Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes am 21. März angeklagt iſt, 
wird vom Immunitäts-Ausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes der Strafjuſtiz 
ausgeliefert werden. 


Telegraphifihe Nolizen. | 


— Stierkampf in Tampa, Fla., ver⸗ | 


im 


boten 


— 33 neue normwegifche Gemeinden ' 
find im legten Jahre in den Ber. 
Staaten gegründet morben. | 

— Neger King ermordete mit Hilfe | 
eines anderen Schmwarzen feinen 
Schwiegervater des Geldes wegen und 
wurde dafür in Harrisburg, Fl... ges. 
ftern hingerichtet - ie> > 


ı dem Brunnen, 


rathet, 


und inſektenvertilgende, alſo Nutzvögel, 
ſchützen will. 


— 28 Stockwerke tief fiel von einem 
Neubau an Wall Str., New Vort, der 
Steinmeg Anderfon auf das über bie 
Straße gefpannte jtarfe Drabt-Schuß- 


net und flog dann im Bogen in einen 


Hauseingang. Er murbe 


entſetzlich 
zerſchmettert. 

— Glasbläſer Clondeaux, ein Fach— 
mann erſten Ranges, kehrt von Ford 
City, Pa., nach 21-5jahriger Arbeit 
nach Belgien zurück; ſeine Gattin und 
24 Kinder, darunter acht Zwillinge 
und drei Drillinge, begleiten ihn. Er 
iſt vermögend. 

— Farmer Hermann Schlotz in 
Waterman, Ill., wurde geſtern aus 
den er ausgebeſſert 
hatte, heraufgezogen, das Seil riß und 
Schlotz fiel 30 Fuß tief auf eine 
Stange, die ihm durch den Leib drang. 
Er war ſofort todt. 


— Ethel Jackſon, acht Jahre alt, 
New PYork, goß einen Theil des In— 
halts der Kümmelflaſche des Vaters 
aus, um damit Sandkuchen zu backen, 
füllte die Flaſche mit einer farbloſen 
Flüſſigkeit aus einer anderen Flaſche 
auf; es war Schwefelſäure, der Vater 
trank davon und liegt im Sterben. 

— Advokat Fallows in New Hort, 
Sohn des Chicagoer Biſchofs gleichen 
Namens, hat ſich mit der Schauſpie— 
lerin Edna von Leska-Bruna verhei— 
welche im „Fortune Hunter“ 
die Hauptrolle ſpielte und ſehr talent— 
voll iſt. Der Biſchof hat ſeinen Se— 


gen geſandt. 


— Gouverneur Wilſon von New 
Jerſey erklaͤrte vor dem Advokatenver⸗ 
band jenes Staates in Atlantic City 
geſtern Abend, daß die Advokaten nicht 
das Vertrauen des Publikums beſitzen; 
der Beruf ſei nicht, wie andere Berufe, 


vorwärts geſchritten, ſondern halte zu 


ſehr an der Ueberlieferung feſt. 


— Bei Cabery, Ill. fuhr ein Kraft— 
wagen des Trinkerheil-,Profeſſors“ 
Keeley, in dem Keeleys Fahrer, O. F. 
Compton, 4220 Berkeley Ave., Chica⸗ 
go, mit drei Freunden von einem Ball 
zurückkehrte, gegen einen Brückenpfei— 
ler. Louis Orr von Dwight wurde 


getödtet, Compton, Julius Reich und 


Arthur Kern ſchwer verletzt. 


— Der Präſident, Palmer, der H. 
W. K. Palmer, Conſtruction Co. in 
Kanſos City, Mo. hat in Kanſas 


Cith, Kans. eidlich drei der die Stadt 


verwaltenden Kommiſſäre bezichtigt, 
von ihm durch drei verſchiedene Män— 
ner 833500 für die Zuſprechung des 
Baues eines ſtädtiſchen Beleuchtungs— 
werkes zu 8350,000 gefordert zu ha— 
ben. Er nennt die Namen. 


— Das Staatsobergericht hat eine 
Verhandlung über ein Mandamusver—⸗ 
fahren des Negers Brown in Quinch, 
Ill. gegen den dortigen Schulrath ab- 
gelehnt, wodurch dieſer gezwungen wer—⸗ 
den ſollte, Browns Kinder Aufnahme 
in der ſeiner Wohnung näher gelegenen 
Schule für Weiße zu gewähren. Das 
Gericht erklärte, die Sache ſei hinläng— 
lich von ihm und unteren Inſtanzen 
entſchieden worden, daß Trennung auf 
Grund der Raſſe zwiſchen Schulkin— 
dern nicht durchgeführt werden darf. 


* 


— — Wiliom Watfon zermalmte bei 


Zrinidad, Kol., ein Zug den linten 
Yuß. Um Verblutung zu verhindern, 
berjchnürte er das Glied mit einem 
Schnürfenfel und wurde gerettet. 

— Hilfs-Countyfchagmeifter Eddy 

wurde jpät gejtern Abend in feinem 
Amt in Lamrence, Kas., von einem 
bewaffneten Räuber in den Geld: 
fchranf gefperrt; der Verbrecher erbeu- 
tete $3200. 
Sohn D. Krodmann, VBizeprä- 
fibent der Joma Nationalbant in Da- 
benport, ift dort heute früh im Alter 
bon 73 Nahren geitorben. Er mar 
einer der angefehenften deutjchen Pio- 
niere Jowas. 


— Elektriker Finnegan in Newark, 
N. J., ſoll elektriſchen Leitungsdraht 
an eine Waſſerröhre befeſtigt haben, 
an der der ihm verfeindete Kollege Van 
Riper zu arbeiten hatte. Letzterer er— 
hielt einen ſchweren elettriſchen Schlag. 
Finnegan ſitzt. 

— John Omega, Gatte und Vater 
von ſechs Kindern, hat in New York 
in einer Speiſewirthſchaft die Aufwär— 
terin de Gruccia erſchoſſen, nachdem er 
ihren Säugling zur Seite geſtoßen 
hatte. Die Frau hatte ſich geweigert, 
mit ihm durchzubrennen. 


— Ganz ausgezeichneten Weizen 
hat ein Landwirth bei Greeley, Kol., 
von Körnern erzielt, die ein Alter— 
thumsforſcher in einem Grabgewölbe 
in Eghpten aufgeleſen und ihm ge— 
ſandt hatte; ſie hatten dort vermuth— 
lich über tauſend Jahre gelegen. 


— Das New NYorker Büro für 
Zündſtoffe hat feſtgeſtellt, daß im 
Jahre 1910 in der Stadt New York 
1071 Feuer durch Verwendung von 
Schwefelhölzern verurſacht wurden, 
dabei elf Menſchen den Tod fanden 
und 8365,409 Schaden angerichtet 
wurde. 

— Paſtor F. B. Meyer von Lon- 
don reiſte heute von New York nach 
Waſhington, um Präſident Taft den 
Dank der vereinigten evangeliſchen 
Kirchen in Großbritannien für ſeine 
Bemühungen um einen Schieds— 
gerichtsvertrag zwiſchen den beiden 
Ländern zu überbringen. 


— Das britiſche Seegericht in San 
Franzisko hat für den Untergang des 
an der chineſiſchen Küſte am 23. April 
auf Felſen gerathenen Poſtdampfers 
Aſia den wachhabenden dritten Offi— 
zier Johnſon verantwortlich gemacht, 
weil dieſer den „Ausguck“ unbeſetzt 
ließ. Eine weitere Strafe kann das 
Gericht nicht verhängen. 

— Weil unter dem neuen Geſetz, wo— 
nach Frauen nur neun Stunden täg— 
lich arbeiten dürfen, in St. Louis der 
Samſtag-Halbfeiertag im Sommer 
fortfallen würde, infolge Verſchiebung 
der Arbeitszeit, hat der Staatsanwalt 
auf vielfachen Wunſch der Arbeiterin— 
nen die Geſetzdurchführung bis zum 
Herbſt verſchoben. 


— Nationalkongreß der „Women's 
Trades Union League“ in Boſton; 
neue Beamte: Präſidentin, Frau Ray— 
mond Robins, Chicago; Vizepräſiden— 
tin, Frau D. W. Knofler, St. Louis; 
Sekretärin, Frl. P. M. Franklin, Chi— 
cago; Schatzmeiſterin, Frau Melinda 
Scott, New York. Vorſtandsmitglied 
iſt auch Frau Agnes Neſtor, Chicago. 


— Hume Weſt, bis vor einem Jahre 
Makler in Detroit, Mich., erhielt in 
Wafhington, D. E., heute fechs Jahre 
Zudthaus megen großer Schwinde- 
leten, die er, fich für Flottenfomman= 
dant Knowlſon ausgebend, und vor= 
dem in Baltimore, im Gewande eines 
katholiſchen Prieſters, verübt hatte. 
Dort war er vom Erzbiſchof ſelbſt 
entlarvt worden. 


— Bahnwärter Walſh in Melroſe, 
Maſſ. ſah vorgeſtern Abend von einem 
vorbeifahrenden Zuge Papiergeld flie— 
gen und ſammelte mit Hilfe zweier 
Kameraden 8108 ein. Heute meldete 
ſich der Eigenthümer. Dieſer will von 
der Zugkrankheit befallen worden fein, 
den Kopf aus dem Fenfter geitecft und 
dabei feine Geldbörfe mit $125 ver- 
Ioren haben. Er gab den Finder 
ie $5. 

— Prof. Roafe von der Univerfität 
Spracufe jah in Monters, N. Y., ge: 
ftern Abend ein fcheues Pferd daher— 
trafen, ein Buggy mit zmei Kindern 
nachjchleppend. Zufällig hatte der Ge- 
lehrte ein Ammoniafpulver bei fich, mit 
dem er erperimentirt hatte. Er marf 
da3 Pulver dem Thier in die Augen, 
e3 blieb geblendet ftehen, ein Mann 
hielt e8, und der Profeffor mufch 
dann mit einer anderen Löfung dem 
Pferde die Augen aus. 


Ausland, 


. — Infolge Druderftreifg konnten in 
Berlin „Zageblatt“, „Morgenpoft“ und 
„Lokal-Anzeiger“ nicht erſcheinen. 


— $40,000,000 follen für die Wie- 
derberjtelung der Monarchie in Por- 
tugal den Verſchwörern zur Verfü- 
gung ftehen. 

— Benj. Yadrine, 22 Jahre, wurde 
gejtern in Goderich, Ont., wegen Lujt- 
morde3 an der 1l5jährigen Lizzie An 
derfon gehängt. 

— 83 Todesfälle an der Beulenpejt 
und fieben an den Blattern in Amoy, 
China und lmgegend in den letten 
vierzehn Tagen. 

— Zar Nihola® Hat heute den 
amerifanifhen Bitfchafter Rodhil in 
Abjchiedsaudien; empfangen. Der 
Botſchafter wurde nad Konftantinopel 
verſetzt. 

— 300 ruſſiſche Seeleute waren in 
Kronſtadt geſtern Gäſte ihrer Kamera— 
den auf dem Schlachtſchiff „Louiſia— 
na“ bei einem Eſſen und einer Wan— 
delbilder⸗Vorſtellung. 

— Die mexikaniſchen Staatsbahnen 
werden trotz der Verluſte infolge der 
Revolution vier Prozent Dividenden 
bezahlen. Bon Chihuahua find tau- 
end Mann zur Unterbrüdung der fos 
zialiftifehen Unabhängigfeitsbemegung 
in Niederlalifornien abgefahren 


BT 


zvendpoft, Chicago, Samftan, den 17, 


ab” DroAaRr 


Zuni 1911. 
BR Kreis: Turnfeft. 


Bat geftern in Sort Wayne, Indiana, 
begonnen. 


In Fort Wanne, JYnd., find geftern 


I — von der üblichen Zahl pflichttreuer 


Speziell für Montag, 
den 19. Juni. 


Fanch Cpiten » Gardinen — in 
bübjchen Muttern, einzelne, 
zu 


Farbige Kalikos, in furzen 7 
Stüden, zu ꝛe 


Fanch Lawn Shirt Waiſts 

für Damen, 1.00 werth, zu 59c 

—— nr Yard breit — 
onsdale Finiſh — 

134 


u GE = ſehr hübſche 
uſter — 506c werth; e 
Yard 290 


Blaue Chambray Hemden fü 
Männer, zu 39e 
Balbriggan⸗-Unterzeug für Männer 
— Hemden mit furzen mr. 7e 
Fch. Laton Korfet Schübker 4 ' 

fir Damen, für 17€ 
Orford Ties für Damen, — 

1.50 mertb, für 98 
Ganzes Weizen-Mehl, 10 
Pfund-Sad für 38e 
U. ©. Mail Seife, 6 Stüd 


Mother Oats, 2 Padete 
für 
Holmans beite Seifen Chips 

3 Pfund für 10e 
Beſte Laundry Stärke, 8 Pfd. 8 c 
für 

White City Marke Port and Bean 


— Nr. 2 — 2 Bücdjen 
für 15c 
Stewanee Select geliebte Erbien,— 


15c werth jpez., 2 Vüchien ic 


10€ 


Sweet Marie Toilet Seife- 
3 Stüde für 


Fanch Oel-Sardinen— 

3 Büchfen für 
Mehl— Gold Medal oder Pillsbury, 
24% Pfd. Sack...... 68 
49 Pfund Cad..... .1.35 

98 Pfund Ead.....- 
Extra Qualität Draht⸗ 13 
ſeer 2 
Gute Barlor:Befen, regulas 
rer — Montag, für... 15c 
Grobe Rollen von Toilet 
Papier, per Rolle 
200 itarte Wafchkefleln, 
ipez. Werth zu 
69° Wafchzuber — hübjcdy galvani- 
firt; mit Drop-Griffen; 


— —— — — — — 


Pargzelte vom Stahlroß. 


Fiel unter die Räder eines Wagens und 
wurde überfahren. 


An N. Halſted, nahe Rees Straße, 
fiel geſtern Abend der 15jährige Mi— 
chael Nichna von ſeinem Zweirad, roll⸗ 
te unter die Räder eines von John 
Griffith, Nr. 3552 N. Hoyne Ave., 
bedienten Fuhrwerkes und wurde 
überfahren. Der Verunglückte, der 
einen Bruch des rechten Beines und 
ſchwere Brauſchen erlitten hat, befin— 
det ſich in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 937 W. Chicago Ave. in ärztlicher 
Behandlung. 

Ein von dem UAjährigen Milton 
Norman benubtes Zweirad jtieß ge= 
ftern Abend an Winslee Straße und 
Sheridan Road mit einem von E. R. 
MeBherfon, Nr. 4651 Kenmore Une, 
bedienten Kraftwagen zufammen. Mil: 
ton faufte auf3 Pflafter und murde 
ichlimm verlegt. Nachdem ein Arzt 
ihn verbunden hatte, wurde er in einer 
Polizeiambulan; nad) ‚der elterlichen 
Wohnung Nr. 4928 Kenmore Üve. ge= 
ihafft. MePBherfon behauptet, daß 
der Zufammenftoß unvermeidlich geme- 
fen fei. 

Der zmwölfjährige Charles Norbberg, 
Nr. 851 Fleicher Straße, hängte fi 
geftern Abend an einen Wagen an, 
geriet mit dem linken Fuß zmwilchen 
die Speichen eines Hinterrades und 
erlitt fchmere Verlegungen. Er befin- 
det fich in ärztlicher Behandlung. Der 
Unfall ereignete fih an Belmont und 
Lincoln Une: 


——— WED, AR DH 
Belt ift zurchnungsfähig. 


Jury lehnt Gefuh feiner Derwandten 
ihn für ierfinnig zu erflären, ab. 


Koffuth H. Bell, der frühere Grop- 
Thlächter, murde geftern non einer 
Jury im Gerichtshof de Countyrich— 
ter3 Dmens für zurechnungsfähig er= 
Härt. Eigenheiten, die feinen Ber- 
wandten Veranlafjung gegeben hatten, 
um eine Unterfuchung auf feinen Gei- 
fteszuftand und eine Erklärung, daß 
er nicht zurechnungsfähig jei, nach- 
zufuchen, wurden als Handlungen eines 
zurechnungsfähigen Mannes ausgelegt. 
Countyrichter Owens hielt ſich dabei 
zum größten Theil an die Ausſagen 
von fünf ärztlichen Sachverſtändigen. 
Bell war im April des Jahres 1909 
für irrſinnig erklärt worden, hatte aber 
im folgenden Juli einen Richter über— 
zeugen können, daß er völlig zurech— 
nungsfähig ſei, und war wieder für 
mündig erklärt worden. Das Geſuch, 
das geſtern abgelehnt wurde, war von 
ſeiner Nichte Frau Grace Wurmle ein⸗ 
gereicht worden. Sie behauptete, Bell 
leide an Wahnvorſtellungen. 


Mafjeverwalter ernannt. 


Andrew Albrighi, jr., Präfident der 
Central Umerican Commercial Eo,, 
und andere Aktionäre der Gefellichaft, 
deren Aitienfapital $500,000 beträgt, 
erfuchten gejtern das Bunbesfreisge- 
tigt um Ernennung eines Maffe- 
vermalterd. Richter Kohlfaat ernannte 
die Chicago Title and Truft Co. Der 
Schritt wurde auf Beranlaffung ber 
Mehrheit der Aktionäre gethan, um 
das -Eigenthbum der Gejellfchaft: zu 
Thügen, da3 aus einer Gummiplanta= 

e, Bananenmwäldern und Kafavanlas 


er.in-Honduras beiteht 


Feltbummlet begleitet — gegen 800 
aktive Turner und etwa zmeihundert 
aktive Turnerinnen aus Pläben in 
Ohio, Indiana, Yllinots, Wiskonſin 
und Soma eingetroffen, um an dem 
Kreisturnfeit theilzunehmen. Diefes tft 
geitern Abend mit einem großen 
Tadelzug eröffnet worden, den nicht 
nur alle deutichen Vereine der Stadt 
und die meiften ber Gäfte, fonbern 
auch gegen taufend Schulkinder mit- 
gemacht haben. Vor dem Rathhaufe 
machte der Zug Halt. Turner Viktor 
Kolteger, Vorfiter des Feitausfchuf- 
fe3, und der Bürgermeifter hielten Be- 
grüßungs-Anfpradhen, Sprecher Rog— 
gen vom Vorort des Turnbezirfs An- 
diana antwortete im Namen ber Gäfte, 
und dann gab e3 unter freiem Himmel 
ein prächtiges Konzert, bei dem fich 
befonder3 der Maflenhor der Schul: 
finder hervorgethan hat. Heute be— 
ainnt das Metturnen, melcheg mor- 
gen zum Abfchluß aelangt. Diele 
Chicagoer Turner machten fich heute 
als Nachzügler auf die Reife nach der 
Teltftadt, und meitere mollen morgen 
folgen. An den turnerifchen Wett- 
fampfen betheiligen fich von Chicago 
Riegen der Vereine „Chicago Turnge- 
meinde”, ° „Vorwärts“, „Lincoln“, 
„gentral”, „Eiche“ und „Einigkeit“. 
— 


Dar inr Net. 


srauen dürfen auch ohne Geleit Schanf- 
lofale befuchen. 


Unter der Anklage, fie hätten fich 
ohne männliche Begleitung in einem 
Scanflofal an der La Salle Avenue 
aufgehalten und feien dort fehr ver— 
gnügt gemejen, wurden heute dem 
Stabdtrichter Dolan drei junge Frauen- 
zimmer vorgeführt: rau Mabel 
Doening, Frl. Rubie Tuch und Frl. 
Angie Pfeifer, die in St. Louis da= 
beim ift und fich hier nur befuchsmeife 
aufhält. Was die Angeklagten ange- 
ftellt hätten, wollte der Richter miffen. 
mei von ihnen hätten im Hinterzim- 
mer bed Lofal3 mit einander getanzt, 
während die dritte ihnen dazu auf- 
[pielte, befundeten die Detektives. 
Außerdem fei e3 aber nach einer ftädti- 
[chen Verordnung an und für fich 
ſtraffällig für Frauenzimmer, ſich ohne 
männliche Begleitung in eine Wirth— 
ſchaft zu begeben. Der Richter ſchüi— 
telte den Kopf. „Dieſe Verordnung“, 
meinte er, „taugt nicht viel. Frauen, 
mern fie fich nicht ungebührlich be- 
nehmen, können ebenfo qut wie Män- 
ner auch allein Schanflofale befuchen 
und fi) darin aufhalten. Die Unge- 
Hagten find entlafjen!“ 


Alleiniger Erbe, 


Frau Mattie Minard hat ihrem Manne 
Alles hinterlaffen. 


Heute wurde im Nachlaßgericht das 
Zeitament bon Frau Mattie AR. Mi- 
nard, die am letzten Sonntag durch 
Gift Selbftmord begangen bat, ein 
gereicht. Der alleinige Erbe des Ber- 
mogens bon ungefähr $10,000 ift 
Charles W. Minard, der Wittwer, 
Vorſteher der Hochſchule in Maywood, 
der zur Zeit des Todes ſeiner Frau 
von Hauſe abweſend war, man weiß 
nicht wo. 

— — — 
Soriſen⸗notiruugen. 

Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
v15 zur Dirttagsjrunde und die SchluR- 
preife von gejtern für Getreide und 
PBropifionen auf künftige Vieferung: 

i Gröffnung Ho Niedrig 12 Uhr 16. Juni. 
zu BUN TE 
Sept MB MB 

‚Be I .8958 


3 
Tu IK » 
5 54%55 


Vais— 

Suli Am 

5 5 .5528 56 
‚4% 00 


Sept 655% 
Dez 5 
31% 344 
.82 39 


40% 


544 
500% 
SAY 
Haler — 
Juli 8—7 
Sept 338 
—A .40 
vo . Schweinefleiſch — 
Schmalz ⸗ 

sahne 
Sept 8.30 8. 30 8.271% 


Ribbchen ⸗ 


U 
BI ⸗ 
WR 


see0«. 15.27 
... 15.2742 


— Bil 
8.07% 8.27% 
Auli 8.3032 8.30-32 8.30 8.30 8.27% 
Sept 8.25 825-277 8% 8.25 8.221% 
Die geftrige Unfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt jtellte ji auf 27,600, von Mais auf 471,250, 
von Hafer auf 358,400 Buihels. Verichidt von hier 
wurden 8300 Bujhels Weizen, 
Mais und 203,600 Buihels Safer. 
—— 1) - 99 — 


W. Radttke's Wirthſchaft. 


Herr W. Radtle, melde: an Des—⸗ 
plaines Ave. in Foreſt Park, gegenüber 
dem neigen Vergnügunnsparf und 
dem sriedhofe Waldheim, ein Erholungs 
lofal betreibt, hat diefes bedeutend ver= 
bejiert und vergrößert und einen jchönen 
Sommerpabillon bauen layren. Die Gäite 
fünnen daher in frifcher Luft fpeifen und 
trinfen. Radtfes Küche und Steller haben 
befanntlih einen vorzügliden Auf, an 
jedem Sonntag gibt es Hühnerbraten, und 
die Getränfe, einheimijche wie importirte, 
jind tadellos. 

=—71-1/, 9 ——— 


Europäifhe Wechfelraten. 


Laut Bericht ber Merchant3’ Qoan 
& Truſt Eo. ftellten fich heute Die 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Marf ......22 
Defterreich: 100 Kronen 
Schweiz: 100 Frants 
Holland: 100 Gulden 
SDänemarf: 100 Kroner......... 26.85 
RNupßland: 100 Rubel 


281,500 Buſbels 


Chinefifhe Doktoren. 
— Alle chronilihen Krank» 
heiten ooa Männern 


und frauen. 


G. ®. Chan's Mebdts 
mit dem voll 


I A 
Wenn amer tanıfı 
tehlichlagen 


Dr. 6. W. Chan heilt. 


Kiete Ronfultation. Nicht ein Cent ift au be 


ablen, bi Beflerung eintritt, 
— et ate Ste— 610 
610 ——n sie 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
Beadhtet dieje ipez. Bargainz zum 


Berfauf den ganzen Tag Montag. 


Muslin— 3000 Yds. 
bon Nd. breitem und 
jchwerem ungebleich- 
tem Muslin, die res 
guläre 8c 


Qualität, Yd.. Je 


Battfte — 2000 Yd3. 
bon farbigen Lamns 
und Batiite, in allen 
neuen Mujtern — 


12 h 
— werth 6 —R 


Foulards —3000 Yds. 


von Satin Foulards; 
in ſchwarzen u. wei— 
ßenKarrirungen, ma⸗ 
rineblau und hellfar— 
big, 7c 

werth, M 


Unterzeug —Fein ge⸗ 
rippte Veſts für Kin— 
der; lange oder kur— 
e Aermel; auch Spi⸗ 
De ** Beinklei⸗ 
er; 19c 

mwertb; für.. 10€ 


| Notiond— King3 200 


Nd. Spule Zwirn, 4 
für 5e; ferd. Haars 
neße, große, Ic; Bü- 
gelwachs, Holzgriff, 2 
für 1c; 100 Yd. Sp. 
Nähſeide, ſchw. 2 

u. farb., Spule c 


Kniehoſen —Partie v. 
waſchb. Kniehoſen für 
Knaben; Bloomer—⸗ 
Facons; Gr. 8 bis 


16 Jahre; 35 
I Montag 19€ 


banft3 God Duſt— 


| Waſchpulver — Fair⸗ 
Waſchpulver — große 


— für. 15€ 


! 

Waift Fronts — Fris 
fhe Partie von bes 
ſtickten Waiſt Fronts; 
27zöllig); eine große 
Ausw. hübſcher Mu— 
ſter; bis 1.50 werth; 


nur Montag, 19e 


St. 39c, 29c, 


Slippers — Hausſlip⸗ 


pers fürMänner; ſo— 
lides Leder; ſtarke 
Sohlen; in allenGrö- 


Ben; 75c 40c 


mwerth, Baar. 


Gnurdinen Swiß — 


Yard breiter punktir⸗ 
ter Gardinen Swiß; 
die reguläre 15e— 
Qualität; Montag— 
die Yard 


Strumpfwnaren; 1dc 
Soden für‘ Männer; 
einfach) oder fanch- 
farbig; Baar Tiac— 
Schlichtſchw. baum— 
woll. Damen⸗ 6c 
ftrümpfe, Baar 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


Handtuchzeug — 60 
Stücke von Roman 
DamaſtHandtuchzeug, 
17 Zoll breit, rother 


Rand, 7c 4340 


werth, Yd. 


Betttuchzeug — 2500 


— 


— — ——————— EEE — En) nn | GE — 


Taſchentücher; weiße 


— — —— 


Kommt wieder zum Bewußtſein. 


Charles M. Hartman erwachte geſtern 


Yards von 40 a 
breitem ungeb!. es 
der Betttuchzeug, Die 
19c Qualität, 1 ic 


KleiderdLawmn3— 200 
Stüde v. fanch Klei— 
der⸗Lawns; in allen 
neuen Muſtern; hell— 
und mittelfarbig, — 
6c wth., 

Yard 


Korſets — Partie v. 
Muſter-Korſets; alle 
Facons; mit daran 
befeſtigten Strumpf⸗ 
bändern, beſte boe⸗ 


. T5c-Wer- 
X Auswahl 250 


Hemden —Partie von 
Männer⸗- und Kna— 
ben⸗Hemden, ſchwar⸗ 
zer Sateen, blauer 
Chambray u. feidener 
Bongee; Größeni12%% 


ot, 38 ind ONE 


Raundry Seife— Die 


tmohlbefannte U. ©. 
Mail Laundry-Seife 


Toilet Papier — Co- 


rona Toilet Papier; 
ute Qualität; meiche 
Finiſh; 3 Rol—⸗ 

len für 


u. farbig beränderte 
Männer- Taſchentü— 
cher, 8e Sorte, Ze— 
Schlichtweiße u. farb. 
beränderte men⸗ 


taſchentücher, 
wiertũcet· 40 


Nottingham Spitzen⸗ 

gardinen; 8 Yards 

lang; hübſcheMuſter; 
50 wth.; 


1. ; 
Paar c 


Damen-Stirts — Pro⸗ 


menaden-Skirts für 


Damen; Sateen zumd 


Duck; Figuren, Dots 
u. Karrirungen, xeg, 
u. Extra⸗Größen; — 
81.00 werth; 

Montag 


Strumpfwaaren; 
Schwarze baumwoll. 
Strümpfe fürKnaben 
und Mädchen; alles 
große Sorten u. beſte 


15c Werthe, Trace 


Montag, Pr. 


— 


Sardinen—200 Baar 


Suiting — 8 Kiſten 


a 2 —* 
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— — 
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Fabrifrefter von 36- A 


ebleichtenSuits: 


zöll. 
inen Uppre=/ 


ings, 
tur, 18c 
mwertd, Yard... 


Boll breiter gebleich- 
ter mercerized Tifchs 
Damait, — die 58c= 
Qualität; 

Yard 


Unterzeug — Muſter⸗ 
Unterzeug für Män— 
ner; Unterhemden u. 
⸗Hoſen; einfach oder 
fanch Balbriggan;— 


bis zu 75c © 
twerid, Aust. DOC 


Waihanzüge— Partie 


bon Knaben =» Wafch- 
anzügen, meiß und 
farbig; Matrofens u. 
ruff. Facon⸗ 234 — 


oe 


Th - Damait— 60 


10 Nahre; bi3 
15 ot Dont DIC/| 


— — — — — — — 


Anzüge — Muſteran⸗ 
züge für Männer/ u. 
junge Männer; 
und dunfelfarbigg in 
Größen 28 bis 86; 
8.50 mertb; ons 
tag für 

nur 


Toilet Seife—ı Kohn» 
fon? Balm i 
Toilette⸗Seife — die 
100 Größe — 


Briefküſten — Von 


Us \;/ 


lives f 


fhmwerem Gußetfen— | 


Ichwarz ladirt;— die 


—— Su 


Schuhe u. Oxfords — 
Damen Schuhe 
Orford3; Lacdleder,in: 
zus. Vici 
Velour Ca 


2.50 wth., 
Paar 


Hüngematten— Bar: 
tie von Mujter Häns 
gematten; jchtver cor= 
ded und Boliter; —' 


Yiontag.».. IE 


Shirtwaiſts — Fanch 


beſtickt, hoher oder 
ausgeſchn. Hals; mit 
langen oder kurzen 
Aermeln große Mu—⸗ 
ſter-Partie, bis zu 


&uswahl.... OIC 


Stiderei— Eine große 
Partie aller Sorten, 
Montag zumBerfauf; 
die 25c Sorten, N. 
12%c; 15c Corten, 
bar; Werthe bis 10c 
Montag, 

die Yard 


Des Einbruhhs besichtigt. 
Frank Eahill, Nr. 318 W. Ontario 


und 


Kid, 3 
If u. Vel⸗ 
bet; alle Größen —.} 


1.39 | 


aus dreimöckhgem todesähnlihem Schlaf. 


Charles Milton Hartman, Sohn 
bon Milton 2. Hartman, Nr, 4912 
Moodlamn Ape., tft auß einem tobe3- 
ähnlichen Schlaf, der drei Wochen ans 
gedauert hat, ermadht. Er erfrantte 
por fünf Wochen an einer Anzahl 
Krankheiten und verlor das Bemußt- 
fein. Mehrere Werzte, die zugezogen 
wurden, fonnten nicht thun. Eine 
Zeit lang nahm man an, daß das Kind 
todt fei._ Am Donnerftag fing das 
Kind zum freudigen Erjtaunen feiner 
Mutter und der Kranfenpflegerin, die 
fich im Kranfenzimmer befanden, plöß- 
lich wieder an zu fprechen. 


Tan te vom Tugendpfade. 


Die Srdu eines Tanzmeifters beflagt fi 
über ihren Mann. 


Frau Mary Ridge hat ihren Mann 
Peter %. Ridge, Nr. 538 Wrightmood 
Ave., der im Schleifenbezirf eine Tanz- 
Thule leitet, auf Scheidung verklagt. 
Sie jagt, er verfehre zu viel mit einer 
gemiffen Myrtle White und hätte feine 
Frau fchlecht behandelt, fie einmal 
mit einer Puppe gefchlagen und zu an 
deren Zeiten gezmwidt und gejtoßen. 
Das Paar it feit vier Jahren verhei- 
rathet und lebt jeit dem legten Novem= 
ber getrennt. Ridge befitt angeblich 
Grundeigentfum im MWerthe von 
$6000 und hat ein monatliche Ein- 
fommen bon $750. 


Prozeh gegen See verfhhoben. 


Der Prozeß gegen Evelyn Arthur 
See, den „Propheten“, wurde geftern 
auf Antrag eines feiner Anmälte bis 
zum Montag verfchoben, nachdem 
Hilfsftaatsanwalt Burnham bereits 
feine Eröffnungsanfprade an die Ge- 
fchmworenen gehalten hatte Der Ans 
malt verlangte Zeit, um fich mit dem 
Tall vertraut zu machen. See fah 
matt und angegriffen aus. Neben ihm 
fa Mona Rees mit ihrer Mutter. 


- — Der reiche und taube Sijährige 
Farmer Chriftian Miller fammelte bei 
Nem Athens, IE., alter Gewohnheit ge- 
mäß, geftern Kohlen auf dem Bahn» 
geleife, mwurbe- überfahren und ges 
tödtet. 


Straße, und Walter Garrity, Nr. 197 
Locuſt Straße, wurden heute früh 
verhaftet, nachdem ſie angeblich einen 
Einbruch in den Laden der Illinois 
Diftilling Company, Nr. 32 W. Mis: 
higan Straße, verübt und eine Kilte; 
Spirituofen geftohlen hatten. Die: 
Häftlinge murden in der Wache am‘ 
Ehicago Abe. eingefäfigt. Gie leugs 
nen. 9 
— — — 


Fiel vom Wagen. 


Der 52jährige James Trauberg, 
Nr. 214 Weſt 31. Straße, fiel heute, 
als ein Rad ſeines Wagens ſich 
loslöſte, auf's Pflaſter und brach zwei 
Rippen. Der Verunglückte fand Auf— 
nahme im St. Lukas-Hoſpital. Der 
Unfall ereignete ſich an Weſt 14. und 
S. Clark Str. 


— — — — 


— Die ſechsjährige Tillie Danner 
bei Pittsburg ſtarb an Verblutung, 
der Folge zu vielen Seilſpringens. 

— Zugentgleiſung geſtern Abend 
bei Eli, Man., auf der Kanada-Nords 
bahn; Lofomotive und mehrere Wagen 
derbrannt. Eine Anzahl Reifende vers 
legt. Einzelheiten todtgefchmiegen. 

— Im eine Meile langen Tunnel 
der Carolina, Elindfielld & Ohio— 
Bahn bei Zohnfon City, Tenn., brach 
heute Feuer aud. Der Zugverfehr 
dürfte infolge beffen mehrere Tage 
lang gefperrt fein. 


— Leichter Regen in Weft-Miffourt 
und Oft-Kanfas hat heute früh bie - 
furchtbare Hite, melche jeit Wochen bis 
106 Grab war, um 10 bi3 15 Grad ges 
mildert, ben Teldern aber menig 
Nuten gebradht. An Yoma fällt ſtar⸗ 
fer Regen. 

— Der Revoluzzer Ejtrada, melcher. 
ben Präfidenten Zelaya von Nitaragua 
ftürzte, reifte heute mit einem feiner 
Führer, General Moncada, von Wafhs 
ington, wo er den früheren Präfidenten 
Bonilla von Honduras bejucht haben 
fol, nach New Yorl; man mittert 
neue Unruhen. Nach anderer Meldung 


| hat er wegen Neuregelung ber Schule. ä 


den von Nikaragua dur ein ameri= . 
tanifches Syndikat unterhandelt, 


Arx3 s 
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Seruntergefommen. 


Wenn Alles gejagt ift, was fich über 
einen Gegenitand jagen läßt, neue Be: 
weißgründe nicht mehr vorgebracht wer- 
den fönnen, und die alten bis zur 
Ermüdung (wiederholt worden find, jo 
fönnen nur nod einfältige Schwäter 
auf Fortjegung der Debatte dringen. 
Diefe dürfen jich dann aper aud) nicht 
beſchweren, wenn auf fie das Sprüd)- 
wort angewendet wird: Hunde muß 
man bellen lafjfen. Dahin ift e3 mit 
den „Fortfchrittlichen“ jomohl wie mit 
den „orihodoren“ Senatoren gefom= 
men, die fich der jofortigen Abjtim- 
mung über den Hanbelsverirag nit 
Kanada widerjegen, obwohl fie wiljen 
und äugeftehen, daß er am legten Ende 
doc beitätigt werden mird. Die 
Freunde des Vertrages lajjen fie reden 
und reden, ohne jie einer Enigegnung 
zu würdigen. Wir find jeden YAugen- 
hlid zur Abjtimmung bereit, fagt 'Ben- 
zofe, unter deffen Obhut der Entwurf 
fteht, und haben dem, was der Präji- 
dent in jeiner Chicagoer Rede über 
das Abtommen gejagt hat, nichts hin- 
zuzufügen. Wolt ihr immer nod 
weiter reden, nachdem alle eure Ein 
wendungen vollftändig widerlegt mor= 
den find, fo können wir eud) daran 
nicht hindern, aber mir werden nicht 
unfer Del in eure jchwache Ylämme 
gießen, fondern fie allmälich von jelbit 
erlöjchen Laffen. 

Diefe Nichtbeachtung jehmerzt mehr, 
al3 der mwuchtigfte Hieb. Smith von 
Michigan gerieth darob in foldhen Zorn, 
daß er fich lächerlich machte. Dffenbar 
hätte der Präjident einen fo jchlechten 
Handel abgejchloffen, rief er aus, daß 
im ganzen Senat Niemand feine Sache 
zu führen wagte. Dur) folche Ver: 
böhnungen glaubten die Jndianer und 
andere Wilde ihre Feinde hinter feiten 
Berichanzungen herporloden zu können, 
aber den gereiften Staat3männern im 
hoben Bundesjenate eine jo plumpe 
Halle ftellen zu wollen, ift do ſchon 
faft klindiſch. Selbſtverſtändlich wird 
lein Vertragsfreund in ſie hinein— 
plumpſen. Die einſeitige Debatte wird 
alſo noch vor dem Eintritt der Hunds⸗ 
tage geſchloſſen werden, und es unter— 
liegt keinem Zweifel mehr, daß der 
Vertrag in ſeiner urſprünglichen 
Faſſung beſtätigt, das Root⸗Amende— 
ment aber abgelehnt werden wird.— 

Den ſogenannten Reaktionären wird 
die Niederlage wenigſtens keinen „mo— 
raliſchen“ Schaden zufügen. Sie ſind 
nur ſich ſelbſt und ihren Grundſätzen 
treu geblieben, indem ſie ſich einem 
freieren Handelsverkehr mit Kanada 
widerſetzt haben. Dagegen haben die 
„Inſurgenten“ durch ihre wider— 
ſpruchsvbolle Haltung die öffentliche 
Achtung verſcherzt. Ihr Oberanführer 
La Follette verlegte ſich ſchließlich auf 
die überaus klägliche Ausrede, daß er 
den Vertrag nur deshalb bekämpfte, 
weil er nicht weit genug ginge. Wäh— 
rend alſo alle Welt ſich darüber ge— 
wundert hat, daß der Präſident aus 
den wiederholt ſchroff zurückgewieſenen 
und deshalb mit Recht verſtimmten 
Kanadiern ſo bedeutende Zugeſtänd— 
niſſe herausſchlagen konnte, und wäh— 
rend alle anderen Inſurgenten die an— 
gebliche Aufopferung der amerikani— 
ſchen Landwirthſchaft bejammern, will 
La Follette das Gute nicht annehmen, 
weil e8 nicht noch beffer ift! Daß das 
feine aufrichtige und ehrliche Meinung 
ist, wird ihm jelbft in Wisfonfin fein 
Schulbube glauben. Die „fortjchritt- 
lichen“ Wähler laffen fi zwar viel 
einteben, aber auch ihre Leichtgläubig- 
teit ift nicht unbegrenzt. 

Daher ift die „Bewegung“, melche 
die Aufftelung La Follettes als Prä- 
ſidentſchaftskandidat bezmwedt, bereits 
im Sande verlaufen. Als die „Na 
tionale Yortichrittsliga“ ein Schrift- 
ftü umberreichen ließ, in dem La 
Tollette aufgefordert: murde, feine 
Kandidatur öffentlich anzufündigen, 
unterfchrieben nur die Genatoren 
Bourne, Clapp und Briftom. Alle 
anderen fortfchrittlihen Cenatoren 
brüdten fi, und Cummin von Jowa 
erflärte geradezu, daß er fich an feinem 
Verſuche betheiligen würde, eine neue 
Partei zu gründen. Die Liga märe 
nur in Leben gerufen worden, um 
innerhalb und mit Hilfe der republi- 
fanifchen Partei aemilfe Reformen 
Durchzufegen. Wollte er fich zu an 
beren Zielen befennen, fo mwürbe er bie 
republifanifche Partei in Koma fpal- 
ten und nicht3 Gutes ftiften. 

E3 wird auch nicht gelingen, die be- 
dächtigen Inſurgentenführer nach— 
träglich umzuſtimmen. Denn da ſie in 
erſter Reihe praktiſche Politiker ſind, 
ſo wollen ſie lieber am Leben bleiben, 
um dem Vaterlande weiter zu dienen, 
als ſich nach Art der Nibelungen mit 
ihrem Lehnsherrn zuſammen nieder⸗ 
hauen zu laſſen. Es fällt ihnen nicht 
im Traume ein, ihr Schiſal mit dem 
La Follettes zu verketten, das von den 
Nornen bereits entſchieden iſt. Weil 
die Wiederaufſtellung Tafts unab— 
wendbar, und die Gründung einer le⸗ 
bensfähigen dritten Partei vorläufig 
ausgeſchloſſen iſt, werden die klügeren 
Inſurgenten ihren Frieden mit der re⸗ 
publitaniſchen Pariei machen, ſobald 
ſie können. Die minderklugen mögen 
ihren Göben zu verehren fortfahren, 

ıubem er von feinem Sodel herun- 
‘efallen und in Stüde gegangen ift. 

imerben ihn aber nicht mieber zu=- 
‚ımenleimen ober gar feine „Bobu= 
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larität“ wiederberftellen fönnen. Die 
politifchen Gößen find hierzulande der 
Mode unterworfen. } 





Waffermangel in EHhicago ! 


Die Tage der allgemeineren Schwär⸗ 
merei für den Verftaatlichungs=, beziv. 
Verftäbtifhungsgedanten liegen ja 
glüclicherweife hinter und. Dan hat 
in den legten Jahren recht wenig davon 
gehört. Aber was nicht ift, mag wer⸗ 
den und was einft mar, mag mieder 
fommen. Befonders leicht möglich ift 
das im vorliegenden Fall. Denn es it 
leider wahr, daß die Urfachen, die dem 
Berftaatlihungsgedanten bei einem ge= 
willen Bubliftum einft eine günjtige 
Aufnahme ficherten, nicht gänzlich ber 
hoben find, und — die Hauptfache! — 
daß es den Buhlern um die fogenannte 
öffentliche Meinung oder Boltsthüm- 
lichkeit, mit anderen Worten um die 
Stimmen, die ihnen zu Wemtern und 
Würden verhelfen follen, gar nicht, oder 
do nur wenig darauf antommt, ob 
ihre Vorfchläge oder „Sifues“ auch mit 
Erfolg durhführbar find und, menn 
angenommen, die öffentliche Wohlfahrt 
erhöhen würden, fontgrn nur oder doch 
hauptfächlich eben darum, ihre perfün- 
!ihen Ziele zu fördern, bezw. zu er- 
reishen. Deshalb fcheint e8 auch jebt, 
da e8 von der Berftaatlichung und Ver- 
ſtädtiſchung recht ſtill geworden iſt, 
angebracht, darauf hinzuweiſen, daß ſie 
uns, ſozuſagen, aus dem Regen unter 
die Traufe bringen würde — wenn ſich 
eben die Gelegenheit bietet. Das heißt, 
wenn die Unfähigkeit, oder wie man's 
nennen will, unſerer Behörden wieder 
einmal ſo recht klar zutage tritt. 

Das kleine „Ueberſehen“ der Wahl— 
kommiſſäre oder wer ſonſt dafür ver— 
antwortlich iſt, in der Brückenbonds— 
Angelegenheit mag dem liberalen 
Publiium al3 meiter nicht der Rebe 
merth erfcheinen, menngleich e3 der 
Stadt $150,000 und mehr foften mag, 
da ja feine befondere Umlage gemacht 
imerden wird, die Koften aufzubringen 
und es fo feiner merkt, daß er dafür 
bezahlen muß, auch unmittelbare per= 
fönlihe Unbenuemlichkeit oder ander= 
meitige Schädigung nicht in die Er- 
Iheinung tritt. E3 märe daher un- 
Hug, diefe Sahe ala Hafen zu be- 
nuten, abfällige Betrachtungen über die 
Fähigkeiten und Wirkfamteit unferer 
Behörden daran zu hängen. Man 
müßte risfiren, deshalb als Zleinlicher 
Nörgler bezeichnet zu werden. Auch 
handelt fich’3 ja hier um eine Gache, 
die „politifcher” Natur ift und den Be- 
hörden überlaffen bleiben muß, mäh- 
rend die Berftaatlihung oder Ver: 
täbtifhung die MWebertragung in- 
duftrieller und kommerzieller Arbeit 
auf die Behörden bezwedt. Als Lehr- 
beijpiele dürfen alfo gerechterweife nur 
folche Fälle angezogen werden, in denen 
der Staat, cder die Stadt, nur ala 
Geſchäftskorporation auftritt, mit 
denen die Bolitif gar nichts zu thun 
hat, bezw. gar nichts zu thun haben 
fol!te und nichts zu thun haben 
darf, wenn gute Ergebniffe erzielt 
merden jollen. 


Um einen folden Fall handelte 
fih’3, als die PVerftäbtifchung der 
Straßenbahnen der Stadt verlangt 
wurde; ein jolcher Fall wird gefchaffen 
werden, wenn Gouverneur Deneen’3 
Maflerweg-, bezw. Wafferfraft- Plan 
Vermwitklihung finden follte, und ein 
folder Fall ift gegeben in ber ftäbti- 
Ihen Wafferverforgung. Deshalb ver- 
miefen feiner Zeit auch die Leute, bie 
die Verftäbtifhung der Straßenhah- 
nen verlangten, bei jever Gelegenheit 
auf das ftäbtifhe Wafferamt, deſſen 
Leiltungen mit denen verhältnigmäßig 
jehr fleiner, oder unter ganz anderen 
natürliden Verhältniffen arbeitender 
privaten Wafferverforgungg = Gefell- 
Ihaften verglichen wurden, mit dem 
Ergebniffe, daß man feine Tüchtigfeit 
und Leiftungsfähigfeit rühmte und e3 
als lebendigen Beweis hinftellte für die 
Hinfäligkeit "der Behauptung, ber 
ſtaatliche oder ſtädtiſche Betrieb fei 
hierzulande nicht rathſam, weil er, 
dank den herrſchenden politiſchen Ver— 
hältniſſen, allemal koſtſpielig, mehr 
oder mweniger-unfähig ſein und gewiſſe 
ernſte Gefahren zeitigen müſſe. That— 
ſächlich läßt ſich aber in der Ver— 
waltung unſeres Waſſeramtes der Be— 
weis für die Richtigkeit dieſer Be— 
hauptung finden. 
* * * 

Mir ftehen erft am Anfang de8Som- 
merd, jchon feit vier Wochen und 
länger erging aber vom Wafferamte 
aus bie Warnung vor einem möglichen 
Waffermangel; die Benugung der 
Gartenſchläuche wurde erft nah 38 
Uhr Abends geftattet (bis fpätefteng 7 
Uhr Morgen?) und die Polizei wurde 
angeiiejen, ftreng und ftrengftens auf 
bie Befolgung biefer Vorfchrift zu 
dringen; Zumiderhandelnde zur Strafe 
zu ziehen. Sie that es auch. Trotzdem 
trat der für den Sommer in Ausficht 
geftellte Waffermangel in verfchievenen 
Theilen der Stadt fchon an jebem 
warmen Tage ein, befonders in Hhde 
Bark, mo, mit Recht, aut und beiveg- 
lich geflagt wird. Namens des MWaffer- 
amtes wird darauf geantwortet: &3 fei 
üblich, im Frühjahr jeden Jahres ei- 
nige ber Mafchinen behufs Vornahme 
der nöthigen Reparaturen zeitmeilig 
außer Dienft zu ftellen; das fei auch 
diejes Jahr gefchehen und nöthig ge- 
mefen, und da fei dem Departement 
unermwarteter MWeife ba3 vorzeitig heiße 
Wetter über den Hals gelommen, An- 
dere Mafchinen feien burch Unfälle 
zeitweilig unbrauddbar geworben. Die 
Reparaturarbeiten würben nad Mög- 
lichkeit befchleunigt und e3 werde in 
Bälde etwas beffer werden. Etwa 
— aber nicht viel, folange die Bürger 
dabei beharrten, die Waflerhähne offen 
ftehen zu laffen und fonftwie das 
Waſſer auf ganz underantwortliche 
Meije zu vergeuden. Das heißt mit 
anderen Worten: der Waffermangel 
wird den ganzen Sommer binburdh 
anhalten, ober wenigftens fi) an jebem 
heißen Tage fühlbar maden — eben 
dann, wenn man Mafler braucht. 
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Sollten wir, und es ſieht ganz danach 
aus, längere Perioden ungewöhnlich 
heißen Wetters bekommen, dann wer— 
den die Hauseigenthümer gut thun, in 
allen obern Stockwerken ihrer Häuſer 
Pumpen anzulegen, damit ihre Mie- 
ther wenigſtens das nöthigſte Waſſer 
bekommen können, und die Gartenlieb⸗ 
haber werden Raſen und Blumen ver— 
dorren ſehen, ſofern ſie nicht die Nacht 
hindurch aufbleiben und im Dunkeln 
in's Dunkele hineinſpritzen, oder das 
Mundſtück vom Schlauch abdrehen und 
verſtohlener Weiſe jetzt hier, jetzt da 
und dort tagsüber laufen laſſen 
wollen, mwa3 laufen will. Daburd) 
fegen fie ficd allerdings Gelditrafen 
aus und ber Waffermangel wird ber- 
fchärft, die in ihm lauernden Ge- 
fahren werben näher gerüdt; aber was 
thut man nicht, fich feinen Garten we— 
nigfteng einigermaßen grün und blü- 
bend zu erhalten und — für Geld ift 
fo wenig Waffer zu befommen wie für 
gute Worte. Auch wer einen Meter hat 
und nach Mafgabe des Verbrauds be= 
zahlt und gern dafür bezahlen mill, 
darf nicht jprigen. 

E3 will feheinen, daß eine Vermal- 
tung, die auf ihrem Gebiete foldde Zu- 
ftände einreißen läßt, feine muftergil- 
tige ift. Würde man fich etiva mit jol- 
hen Entfchuldigungen, oder Erkläruns 
gen, mie die vom Wafjeramt borge= 
brachten, zufrieden geben, wenn fie von 
einer Privat-Gefelihaft ausgingen? 
Iſt es dentbar, daß beifpm. bie 
„Sommonmwealth Ebdifon“ = Elektrizi- 
tätsgejellfchaft ihren Kunden auf ber 
Nord:, Süd- und Weitjeite jagte, ihr 
dürft im Winter zmijchen 4 und 6 
oder 7 Uhr Abd2. kein elettrifches Licht 
brennen, oder nur eine Glühlampe 
pro Familie, da wir unfere Kraft in 
diefen Stunden für den „Geichäfts- 
bezirf“ brauchen? Der, daß Tie ihre 
Mafchinen jo herunterfommen Tieße, 
daß die Außerdienfiftellung mehrerer 
zu gleicher Zeit behuf3 Reparaturen 
nothmendig wird, und dann zugleich 
noch ein paar andere einen „Rnads“ 
befommen und unbrauchbar merben? 
— daß Sie feine Refervemajchinen 
hätte, an die Gtelle etwa verfagender 
zu treten? Wohl kaum. Man darf 
fich verfichert halten, und das Publi- 
fum ift vollftändig überzeugt davon, 
daß die Edifon-Gefellfchaft zu  jeber 
Zeit, Tag oder Nacht, Yrühling, Som= 
mer, Herbft und Winter, fopiel „Licht“ 
ftellen fann und ftellt, wie man nur 
will und — zu bezahlen bereit ift. 

* * * 

Gelbitverftändlich, mweil fie für je- 
des Stilomwatt bezahıt befommt und an 
jedem verdient — meil fie, wie bie 
Gasgejellichaft, Meter hat, Die jede 
Vergeudung auf Koften des Vergeus 
der3 jegen und fie damit verhüten? 
Sa, jo wird’3 wohl fein. ©o ließe fich 
wohl auch der grenzenlofen Wajfer- 
bergeudung und jomit der Lächerlich- 
feit, daß Chicago, mit dem größten 
Irintwafferreferpoir der Welt unmit- 
telbar vor feiner Thür, unter Waffer- 
mangel flagen muß, ein Ende machen. 
Uber warum thut man’3 denn nicht? 
Das ift Doch eben das Kennzeichen gu= 
ter, fähiger Gejchäftsführung, daß fie 
Mittel und Wege findet und ergreift, 
eine ftetige, ununterbrochene und allen 
Kunden gleichermeife gerecht werdende 
Befriedigung der Nachfrage zu fichern 
— bier ijt aber da3 Mittel nicht. erft 
zu erfinden, e3 ijt befannt und dba! 
Man benutt ed nur nicht, und murftelt _ 
in dem alten, unbefriedigenden und 
ungeredhten und unter Umjtänden ge= 
fahrvollen Schlendrian meiter fort — 
warum?! Weil die Jeidige Politik 
mitzureden hat in der Sache. Weil 
man bie allgemeine zmangsmeije Ein- 
führung von Wafferraten für „unpo= 
pulär“ hält; weil man e3 nicht risfiren 
mill, möglicherweife die Stimmen der- 
jenigen zu verlieren, die glauben, bei 
dem jebigen ungerechten und ganz und 
gar ungefhäftsmäßigen Syftem aut 
megzufommen, meniger zu bezahlen 
als fie nah Maßgabe ihres Waffer- 
verbrauch8 bezahlen follten und—viel- 
leicht Recht haben mit ihrer Annahme, 
daß fie profitiren auf Koften Anbe- 
rer. — — — 





Die Durdhgänger. 


Die alte, ewig neue Frage, wie am 
— den vom Gatten und Vater ver—⸗ 
laſſenen mittelloſen Frauen und Kin— 
dern zu helfen, iſt neulich in Boſton 
auf einer Konferenz von Wohlthätig— 
feit3- und Belferungsgefellichaften ver 
Gegenftand langer und erniter Be- 
rathung gemejen, ohne daß man jedoch 
der Löjung der Frage baburdh merklich 
näher gefommen märe. 

Ein Herr Wm. 9. Baldwin aus 
Mafbington gab eine Weberficht der 
bezüglichen Gefeße der einzelnen Staa 
ten unfere3 Bundes, deren Mangel an 
Uebereinitimmung er beklagt. Würden 
die Gefege gleihmäßiger gemacht mit 
Benübung der beiten Vorbilder, fo 
mürbe jich da3, meint er, ala eine große 
Hilfe erweifen. Dabei befannte er fi 
al entjchiedener Gegner de3 Bor 
fhlages, daß man dem Durchgehen der 
Männer dur) Androhung verfchärfter 
Strafen zu fteuern fuchen folle. Statt, 
wie neuerbingd vielfach befürmortet, 
die Durhgängerei — („Defertion“) 
— al Felonie zu behandeln, alfo als 
mit Zuchthaus ftrafbares Verbrechen, 
follte ba Gefeß fie allgemein al3 
bloße® Vergehen („Misdemeanor“) 
Haffifiziren, auf daß alle bezüglichen 
Klagefälle in befonderen Gerichten er- 
lebigt merden fönnten, jogenannten 
„„zamiliengerichten“ oder „Gerichten 
für Häuzliche Beziehungen“, wie folche 
feit einiger Zeit in etlichen Städten 
(darunter Nem Nort und Chicago) er- 
zichtet worden find. 

Leute, melde da3 Davonlaufen des 
Mannes, der Frau und Kinder unver- 
forgt läßt, als Felonie behandelt 
haben wollen, Haben dabei insbejondere 
bie Auslieferungsfrage im Gedächtniß. 
Es iſt natürlich vergebene Mühe, die 
Durchgängerei mit Strafen zu be— 
drohen, wenn der Bedrohte nur außer⸗ 
halb des Staates au neben braucht, um 





frei und ficher zu fein vor aller Strafe. 


E3 ift oder war, bisher nicht üblich, 
Auslieferung von Auftizflüchtlingen 
zu - fordern und zu bemilligen in 
Hallen, wo e3 fi um nur geringe — 
um nur mit geringer Strafe bebrohte 
— lUebertretungen handelt. Gemöhn- 
lih wird nur dem Flüchtling nachge— 
ftellt, auf deffen Verbrechen wenigſtens 
Zudthausftrafe gejegt if. Daß man 
fi) jedoch darauf befchränten müffe, 
mie viele glauben, beftreitet Herr Bald» 
win. Auslieferung könne mit gleicher 
Berechtigung, wie bei „ıyelonien“, auch) 
in Fällen bloßer „Mebdemeanors“ 
gefordert werben. Al Bemeis führt 
er an, dab aus dem Staate New 
Serien, der die Durchgängerei der 
pflichtvergefjenen Ehemänner nur als 
„Dißdemeanor“ behandelt, innerhalb 
der legten fünf Jahre 120 Außliefe- 
tungsverlangen in. derartigen Fallen 
—*— ſind — mehr als aus jedem 
anderen GStaate, wenn die Bevölke— 
rungsziffer in Betracht gezogen wird. 

Ob oder wie viele dieſer 120 Aus— 
lieferungsverlangen auch Erfolg ge— 
habt haben, ſagt leider der Bericht 
nicht. Doch mag Herr Baldwin mit 
ſeiner Auffaſſung recht haben. Die 
Bundesverfaſſung verlangt, daß Ju— 
ſiizflüchtlinge auf Verlangen des 
Staates, aus dem ſie geflohen ſind, 
ausgeliefert werden von dem Staate, 
in dem ſie gefunden werden, in Fällen 
von Hochverrath, Felonie oder „ſonſti— 
gen Verbrechen“ Das Wort Ver— 
bredhen („Crime“) aber hat im Eng= 
lifchen eine zweifache Bedeutung. Im 
gewöhnlichen Sprachgebraud, ebenſo 
wie im Deutfchen, pflegt man mit dem 
Worte nur die jehmwerften Arten jtra]- 
barer Handlungen zu bezeichnen im 
Gegenfag zu bloßen „Vergehen“. Ym 
tehnifhen Sinne jedoch bezeichnet 
„Crime“ jede Webertretung eines 
Strafgeſetzes; „Crimes“ werden ein— 
getheilt in „Felonies“ und „Misde— 
meanors“. 

Thatſache iſt auf alle Fälle, daß die 
Scheidelinie zwiſchen „Felonie“ und 
Misdemeanor“ nicht ſcharf gezogen 
iſt, daß ſie verſchieden iſt in verſchie— 
denen Staaten, und daß durch Geſetz 
die Auslieferung ausgedehnt werden 
kann auch auf „Verbrechen“, für die ſie 
vorher nicht beſtanden hat. Und daß 
man dahin übereinkomme, die Durch— 
gängerei als der Auslieferung unter— 


liegendes Verbrechen zu behandeln, iſt 


offenbar unerläßlich, wenn Strafge— 
ſetze in dieſer Sache überhaupt einen 
Erfolg haben ſollen. 

* * * 

Im Uebrigen kommt es viel weniger 
auf die Schwere der Strafe an, als 
Guf die Gemißheit der Strafe. Der 
verlafjenen Yyamilie ift nicht damit ge= 
dient, daß der Mann ins Zuchthaus 
gefickt wird. Was ihr noththut ift, 
daß der Mann dahin gebracht wird, 
für der Familie Unterhalt zu forgen. 
Und da3 mag, wenn der Fall por Ge- 
richt fommt, oft leichter durch eine 
Vermahnung oder Verwarnung erreicht 
werben (mit der Gtrafandrohung im 
Hintergrunde) al3 durch fofortige Ver- 
hängung oder Vollftredung der Strafe, 
Noch beifer natürlich, wenn da3 eheliche 
Zerwürfniß geheilt und die Wieberper- 
einigung der Familie erzielt wird. In 
diefer Richtung zu mirfen, find — 
darin hat Herr Baldwin recht — die 
og. Yamiliengerichte jehr viel beffer 
al3 die gemöhnlichen Polizeigerichte 
geeignet. MWeberbies haben jene ben 
nicht zu unterfehätenden Vorzug, daß 
in ihnen die flageführende Frau und 
die vielleicht mitgebrachten Kinder 
nicht in Berührung mit allem möglis 
chen Verbrechergefindel fommen, mie 
die3 in den Polizeigerichten unpermeib- 
lich gejchieht. 

Eine andere Seite der Frage, au 
eine- fehr michtige, wurde bon einer 
Frau „angefchnitten“. Frau Katharine 
Dan Wyf aus Milmaufee hatte den 
Muth, an die zu oft außer Acht ge= 
laffene Thatfache zu erinnern, daß in 
Tehr vielen Fällen der durchgängerifche 
Mann nicht der allein zu tadelnde ift, 
vielleicht nicht einmal der hauptſächlich 
zu tadelnde, fondern daß fehr häufig 
die rau jelber die Schuld trägt. Die 
Yrau mag ein Fankteufel fein, ein 
Schmutfint oder mag fonftige Eigen- 
Ichaften haben, durch die dem Manne 
dad Heim zur Hölle gemacht wird. Eine 
ber häufigften Urfachen, wie rau Van 
pt herborhebt, ift die, daß die Frauen 
nicht fochen, nicht wirthfchaften gelernt 
haben. „Bei mir zu Haufe,“ fagte die 
Rebnerin, „haben mir eine fachtundige 
Hausmirthfchafterin, die mehrereSpra= 
hen fprechen kann, in die Häufer ge- 
fchicht, wo die Männer entmuthigt find, 
weil fie niemals eine Naht guten 
Schlafes haben, nicht? ala Schwarz» 
brot und Kaffee zum Frübftüd, und 
zum Ubendeffen auch wieder nur Kaf- 
fee und Schwarzbrot. Unſere Sach— 
verjtändige, die -diefe Häufer befuchte 
und bie Frauen im Kochen und 
Wirthſchaften unterrichtete, Hat damit 
mandmal in riner Woche biß zu fünf 
Tamilien gerettet.” 

Da3 ift, wie gefagt, au) eine fehr 
wichtige Geite der großen frage. Umb 
fomweit Gefeß und Gerichte in Betracht 
fommen, wird die Löfung der Frage 
dadurch nur noch jchiieriger gemadht. 
Was auch das Gefek thun fann, es 
fann ben frauen ba3 Kochen und 
Wirthichaften nicht beibringen. 


— 


—— Zofalberidht. 
Bundesbehörden follen eingreifen 


Derband der Snderwaarenfabrifanten 
verlangt Derbot der Prämien. 


Der Nationalverband ber Zuder- 
mearenfabrifanten, deffen Konvent ge= 
ftern im Kongreß-Hotel zum Abflug 
fam, nahm nadhbrüdlich gegen die Ab- 
gabe non Prämien und die Veranftal- 
tung von Räthfelmettbemerben, mittel$ 
deren verfucht wird, den Abſatz zu ver⸗ 
mehren, Stellung. Er nahm einen 
Beichlußantrag an, in dem bie Bun- 
besreaierung aufgeforbert mird, da= 
gegen einzufchreiten. Gleichzeitig mur- 
den die Mitglieder de3 Verb er⸗ 





















Abendpoſt, Chicago, Samſtaa, den 17. Juni 1911. 





ſucht, in Zukunft nicht mebr au der ⸗ 





ee 


artigen Mitteln zu greifen, um ihren 
. zu vermehren. Der Antrag ging 
bon Henry Yuftine von St. Louiß auß, 
der in einer längeren Anfpradhe aus- 
führte, daß um der Kinder willen dem 
Brauch ein Ende gemacht werden follte, 
Er miffe, daß Kinder ihren Müttern 
Geld ftehlen, um Zuderwaaren kaufen 
und fih an den Wettbewerben um 
Preife betheiligen zu fönnen. Der 
Brauch Habe mit einem, anftändigen 
Gejchäftsbetrieb nichts gemein. Außer: 
dem berftoße er gegen die Lotteriegefete 
des Landes. 

Weiterhin fam ein Beichlußantrag 
zur Annahme, in dem die Bunded= 
behörden erfucht werden, die Zuder- 
maarenfabrifanten beijer über das 
Gefeh gegen die Verfälfhung von 
Nahrungsmitteln aufzuklären, und 
das Gefet ftreng durchzuführen. 
Der Konvent befchloß, in den Ber- 
band fünftig auch die Eleineren Zuder- 
mwaarenfabrifanten aufzunehmen, bie 
direft an die Kleinhändler verlaufen. 
Bisher mar ihnen der Anfchluß uns 
möglich gemacht. Der Verband mar 
dabei bon der Anficht ausgegangen, 
daß diefe Yabrifanten durch direkten 
Verkauf an die Kleinhändler die Zimi- 
TEUER um ihren Verbienft bräd)- 
J 

Die Beamtenwahl ergab das fols 
gende Refultat: 

Präfident, Edwin F. Fobes, Bofton; 
1, Bizepräfident, 3%. W. Rueckheim, 
Chicago; 2. Vizepräfident, John ©, 
Woodmward, Council Wluffs, Joma; 
Schabmeifter, U. 6. Colebroot, 
Rochefter, N. Y.; Vollzugsausfhuß: 
DB. 2. Price, St. Louis; Yohn T. 
Shannon, 9. Brandle, Philadelphia, 
und ©. %. Ziegler, Milmaufee, 


Tode8-Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nach» 
ud daß unfer bielgeliebter Gatte Bi — 

Michael Eckl 

am 14 Juni in St, Paul, Minneſota, im Alter 
bon A6 Jahren felig im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt bvom Trauerhaufe, 1506 
Elybourn Ude., am Sonntag, den 18. Jum, 
um 1 Uhr Nadm., nad Waldheim. Um itilfe 
Zheilnahme bitten die trauernden SHinterblic« 


Auguſta Eckl aebor,. Sielaff, Sattin. 
— —— Arthur, George, Willie, 


Bertha Schaad, Therefa und Hri 

\ Jahnsfüller, Schwägerinnen u 
Schwager. ‚ 

iplieb der zweiten Geltion de3 eu 

afon 


Mi 
gen Unteritügungdbereins . 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Mutter ’ " 
Minna Harding 
im Alter bon 66 Yahren plößlich aeftorben ift. 
Beerdigung findet ftatt bom Trauerhbaufe, 1456 

trabee Etr., Eonntag, den 18. Juni, Mittags 
12 Uhr. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann, Unna, Charled, Arthur, 
Minnie Harding, Kinder, 
Charles Rifch, Bruder, 
Anna Koenig, Schweiter, 


Todes- Anzeige, 

reunden und Belannten die traurige Nach— 
u daß unfere liebe Mutter ’ — 
Wilhelmine Urbach 
Sreitag ben 16, Juni 1911, Morgens 7:30 Uhr, 
geltorben ift. Beerdigung findet,itatt Sonntag 
Nachmittag 1 Uhr dom Trauerhaufe 1909 Kim— 
bau Abe. nah Waldheim- Friedhof. Die trauern: 
den Hinterbliebenen 
Rudolph Urbach, Emilie Lemke, 
Amanda Peterſen, Kinder; 

nebſt Anverwandten. 


dofrſa 





Todes-Anzetige. 
—— und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Maria Schmidt geb. Frommer 

am 15. Juni 1911 im Alter von 53 Jahren 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 18. Juni, um 1 Uhr Nachm, vom 
Zrauerhaufe, 1511 W. 18. Str., mit Kutſchen 
nad Concordia. Um ſtille Theilnahme bitten: 

Rudolph Schmidt, Gatte. 

Emma, Fred, Charles, Walter, Wil: 
liam und George Schmidt, Rinder. 


Todes-Anzeige. 

Sreunden und Belannten zur traurigen Nach: 

richt, daß unfer lieber Gatte und Water 
James Kochler 


im Alter von 58 Jahren geftorben tft. Beerdi- 
ung am Conntag, um 12 Uhr Mittags, dom 
rauerhaufe, 2003 Haftings Str., 
Dreifaltigleit3-Kirhe, bon Dort nad 
Bonifaziuss Friedhof. 

Francis Knehler, Gattirt, 
Eonitant, Lilian u. Anthony, Kinder, 


Tode8-Anzeige. 
Gegenfeiti. Unterfittungsverein von Chicago. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß 

Michael Et 


bon der 2. Geltion, geitorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 15. Suni, um 1 
Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 1598 Elybourn 


Ade., nah Waldheim. 
Joſ. Sieben, Sefretär. 


nad ber 
dem x. 





Dankſaagung. 
Ich ſpreche hiermit allen Verwandten, 
reunden und Belannten meinen innig— 
en Dank aus für die rege Theilnahme 
und die Blumenſpenden beim Begräb— 
niß meiner unvergeßlichen Gattin 
Anna Bretz geb. Paulh 
9 
Körfterinnen und Company D, E.R.DA. 
t trauerndbe Gatte: 
"m. Brek, nebft Kindern. 
Paul Vater, nebit Ges 


Ruhe in Frieden. 


Insbefondere dem Berein L. C, B, A 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwandten und 
Freunden unſeren tiefgefühlten Dant aus füs 
die zahlreiche und herzliche Aueneba und di? 
reihen Blumenipenden beim Benräbniß unfere3 
unbergeklien Gatten und Vaters 

Andreas Braun, 

Befonder3 banten wir Herrn Raftor Grotefeld 
für die trojtreihen Worte im Haufe und am 
Grabe, fjowie den Mitarbeitern der Schulze 
Baling Eo., und allen Nachbarn. 

fafon Bertha Braun und Kinder. 


Danktfagung. 

Dem „Bortuna DrauenBerein“ ftatte ic$ bier» 
mit meinen beraliditen Danf ab für die prompte 
Erledigung ihrer Verpflichtungen und die in 
nige Theilnahbme an dem Berfcheiden meines 


geliebten Muter 
Marie Martini. 
Ebward E, Martini, 
1902. 12, Gtr. Blbd. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter 
Martha Heinz geb. Wuith 


melde heute bor einem Jahre, am 17. Juni 
“2 - 1910, geftor , ift. 5 


Ein Fahr ift nun berfloffen, 
n Sammer und in merz, 
ie_lönnen dich nicht bergeiien, 

Es bridt una faft da3 Herz. 

Der heutige Tag ruft ale Schmerzen, 

Nuft alle Thränen wieder mad, ‚ 

Die wir gemeint aus tiefftem Herzen 

Dir, allerliebite Tochter Martha nad. 

Kein Wort bon deinen Lippen, 

Kein Blid aus deinem Aug’ 


eglüdet. 
Ach, wie hart ift doch der Trennung er3, 
Senn —9* durch * Tod —— hen 


iebes, gutes Herz. 
zu tubeit nun in ftilem Frieden 
Die im Tod noch liebt 
Doch viel 


unfer 9 b 
viel zu früh bom uns gefdieden, 
— * eng, — 
ag es in en Plan, 
Was boit thut, da3 ift mwohlgethan. 
Gemwidmet bon ben trauernden Eltern: 


Karl und Mathilde Woith. 
Henry und George, Brüder. 





Waldheim. 


Eier eigen ee Aa, 


erreichen. it rabnißpl nd 
Biefem onen “yeieahot auf eaaen a un: 
en au haben, — TB th, 
nz N ra n 796, XZou Line 
Sreb 3. Zuttermeilter, Bräf. Breb Wand, Gets. 
gJakob Schwab, Superintenbent. 





— — — — 





Achib. Vicior L. Berger 


von Wiskonſin, das eingige ſozialiftiſche 


Kongreß⸗Mitglied, und 
FRANK M. RYAN 
Präfident der Internationalen Eifen- 
Arbeiter, — Redner 





Morgen, 


500.00 in nütlichen Breifen für die eriten Yamilien und einzelnen 
Das Pilnif-Thor wird um 8 Uhr Morgens geöffnet. 


P 


Beliebter Dirigent— Beliebte Soliften— Populäre Mufil. 


Beſucher. 
Nur noch 
eine Woche! 
Nachmittags 3. Abends 8. 
15,000 freie Sitze! 


— Verſüumt nicht die — 
Neue 


Luftſchiff⸗Schlacht 


— —n dem 


Wartet auf die Eröffnung des 850,000 


STADIUM- MOTORDROME 


Die fchnelfite Motorchele Bahn der Welt jest unter Konjtruftion. 
Altommodationen für 25,000 Zufchaner. 


Entworfen für die größte Schnelligkeit — Gerinagfte Gefahr 


ROYAL ARCANUM 
Hofpital Bett-Fond Affociation. PIK NIK 


Räcjflen Samllag 


den 24. Juni 





Zur Grinnerung 


Mit trauerndem Herzen nedenfen wir 
beute be3 TIodestages meines theuren 
Gatten und unferes quten Vaters 

Martin Gerielumwste, 
welder und am 16. Suni 1910 durd) den 
unerbittlichen Tod entriffen murde, 


in treuer Gatte, den Gott mir, nab. 
en mußte ich jenfen au früh in’5 Grab; 
Viel. geliebter Gatte und Vater du, 
Schläfit ießt janft in ftiller Rub, 
Nie auf diefer Erde mehr, 
Blidft du zärtlih um uns ber. 
Hand, die treulid uns geleitet, 
Die uns nicht3 ala LKiebe gab, 
Freud’ und Troit um uns berbreitet. 
Aube fanit im ftillen Grab. 
Su bift gegangen, do nicht. vergefien, 
Wir denlen an di immerfort, — 
Sft ſlehen wir an Deines Grabes Hünel 
Und meinen Schmerzensthränen dort, 
Ueberall, wohin ich blide 
Fühl ih ohne di einfam und ber- 
laffen au, fein. en x 
Dein ſchneller Tod hat mir viele Thrä⸗ 
nen gebracht 


gebracht. 

In Liebe werde ich deiner ſtets gedenlen, 
Bis ich wieder an deiner@eite ruben mag. 
Gott hat und das Biel gelebt, 
Mir Lönnen ed nicht vermeiden, 
Nude Tanft, ob wir aud meinen, 
Und Thränen unfer Hera erfüllt, z 
Gott wird und vereinen, der alle Thrä- 

nen wieder ftillt. 


GSerwibmet bon deiner dich Liebenden 
Gattin: 


Gottliebe Gerjelowsfe nebit Kindern, 
934 N. Windefter Adenue, 


— — — — — — — — 
— — — 


— 





— Der Kanarienvogel. — 
Geſchichte, Pflege, Zucht. Von, Caeſar Rhau. 
Illuſtrirt. — 40 poſtfrei. 
Koelling & Klappenbach 
Bucdbandlung, Schreibmaterialien, GSporsarsitel 
170 Weit Ubauıs Str. 











— nad — 


PALOS PARK 


beranftaltet bom 


Samburger Klub, 


Sonntag, Den 25. Juni, 


(Ob Regen oder Sonnenfchein) 

Wabafh R. R. Züge fahren ab von Dearborn 
Str. Etation (Roll u. Dearborn Etr.) um 9:15 
Lorm. und 1 Nadm. NRüdfahrt 7:30 AbenH3. 
Züge balten bei Hin» und Rüdfahrt an 47. und 
63, Str. Tidet3 50 Gents. in10,17 


Deutfches Volksſeſt! 


veranſtaltet vom 
Chicago Zweigverband des 


Deutfch- Am. Ialionalbundes 


Samstag, 1. Iuli 1911, Nahm: u. AbdS., 
in Brand8 Part, an Eliton, nahe Belmont. 
Eintritt für Erwadf. 2öc, Kinder frei, 


2. jährl. Ausflug und Pilnir 
des 


— des — 
Unterſtützungs -Verein der Angeſtellten 
der Independet Brauerei, 
Sonntag, 16. Juli 1911, in Feſtroms Grove. 
Bellwood, DU. Aurora, Elain u, Chicago 
Bahn Züge fahren ab von Roben Str. Etation 
der Metropolitan ——— Robey Etr, und 
North Ube,, punlt 9 und 11 Vorm. u, 2 Uhr 
Nadm.; balten an Marfhfield u. 52. Ube, Etu> 
tion, Rundfahrt:Tidet3 506, einichl. Eintritt 
aum Grobe. Kinder unter 12 Jahren ran 

n17,] 





24. grosses Piknik 
veranftaltet bon dem 
Nord» u. Norbweit Chicago 


Brickmacher 
Kranken-Unterftügungs-Berein. 


Sonntag, den 18. Zunt 1911, in Hoerbt3 Grove, 
Weftern und Belmont Ubenues. Tidet3 25c für 
Herr und Dame. Auiana 2 Uhr Rahm, Mufit 
von Henry Lahls Orxcheſter. in10,17 


Plattdutſches Voltsfeſt 


veranſtaltet von de 


Plattd. Gilde Hansa Nr. 38 


Sing fi den 18. im Grceliior Park, Sr: 





ving Part Blod., nahe Eliton ve. Anfang 
Nachmittags um 1 Uhr. Tidet3 25c bie —— 
a 


Deuticher Rrieger-Bund von Chicago, IM. 

d BD. Großes Pilntt 
Sonntag, den 25. Juni 1911, 
in Meyerd Grove (Hatıs 
tborne), 26. Str. u. 48. Abe, 


Zidet3 2de @ een Kin: 
der unter 1 abren lee 
— and 





O Abe. od. 
en aum ro 


PiIL:-NiE und Preistegeln 


beranftaltet bon ber 


Lincoln-Loge Nr. 16 


106 


ERVI 


EXPOSITION 


WESTERN, BELMONT, ROSOOE, OLYBOURN 
Befriedigt mehr als erwartet die Wünfche der Vergnügen Suchenden. — 
Rekord der eriten 25 Tage überjchreitet Die erfte Million der Befucdherzahl. 
Im Falle günftiger Witterung werden 200,000 hinauswandern zum 


SÜALALISTEN- 
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EIKNIKI 


Sonntag! 


ARTHUR 


RYO 


KAPELLE 


ONITOR un 
ERRIMAC 





FOREST PARK 


Lacht u. jeid fröhlich. AU Euref$reunde 
werden heute Abend hier jein. 


Sands Kapelle 
Mutt & Veif 
Aufregende Fahrten 
Shwimmteid. 
Zanz- und Ballfaal, groß und prädtig. 
— Attraktionen. — 
Garfield Br'ch. Met. 


„&“ z3. Eing. Fare Sc. 
* 


A - ; 
LIBERATI Grand Opera Go- | 


DiefeWodhe CYAVALLERIA ERUSTICANA 
mo—iqa 














3 — l 
4 


Freies Vaudeville 
Bringt die Kinder 
Diatinee heute 2:30 
H Toonas Indianer —Briſtols Ponies 
IM Fagrt auf dem Spiral Thrälfer 
— Karouſſel mit lebenden Ponies 
—R Alps Nil. De in der Zuft 
br Spaß für Jedermann. 



















Großes Pik-Mik und Ordensfeft 


der Grofloge ded D. D. 9. von zur, 
veranitaltet bon den Logen des 


Deutschen Irdens der Harugari 


bon Chicago und Umgegen 
Sonntag, den 18. Juni 1911, im 

(Deutiches Altenheim), 
Mittags. Tier? 250 pro P i 3 £ 
od, Metr. DREI, Garfield Park Brand nad 
Soreft Bart. in11,17 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Park. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT eben Mbend und 


onntag Nachmittag 


Otto Seifert’s Orchester. 


didoſae 


/ 


d, 
Louiſenhain 





— 


VOLKS - GARTEN, 


715—717 North Ave. _ Hench Filher, Eigenty. 
Altdeutiher Familien-Reiort, 
Konzert jeden Abend, Sonntag Ma. 2:30 Nat. 
Auftreten "der Duettiften Nohn Wormfer und 
Celma Gerlad; Herr Gottihall und Sophie; 
rt. "Bauer und Herr Thilius,. Zum Schluß bie 
uftige Polfe „Die treuen Ehemänner“. Eintritt 
rei, — Montag: Duettiften DeLyon und bie 
Herren Willy u. Cchaff. — 


OLE 












incoln, Lawrence und Weftern Abe, 
Konzert jeden Abend. 
A. F. Miller, 


-—— 


KismarckGarden 
Sommer-Saifon beginnt am 17. Juni, 


BALLMANN’S KAPELLE 
Wiener Opern - Quartett. 


WM. RADTKE 
Echt deutfches Reftanrant 
Wein: und Bier-Ausfchant 
Importirtes Bier ftetd an Zapf 


810--818 DESPLAINES AVE. 
Boreit Bart, FU. 10in,fa® 


JOHN NAILEC 


Wald ſchlößchen. Sommergarten. Megulation 
doppelte Kegelbahn. Für sugen und Vereine, 


3656 Nord Francisco Ave. 


Ede Waveland Ave. Vhone Humboldt 2589, 


Tyroler Heimath 


729 North Avenue. 


Gartentonzert jeden Abend und Sonntag > 
mittag. Bei ungünftiger Witterung Konzert int 
der Halle. fafon 


— Drdeiter Barrolia 


n 
Großer Opern-Sänger falo 











mifcfe 
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Schwimmen! 
> Wir lehren e3 Eu 
NORTH SIDE NATATORIUM 
1440 Well Str 


Stunden für Damen Phone North 2484. 
174n,fafonmi,im 


EMIL H. SCHINT 
saw. — nahe Olark Str 


Er, 


















@ * 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, 19. Zuni 1911. 


Die außergewöhnlihen Bargains in unferem Montags - Berfauf bieten Jedem 
Gelegenheit, Gelb zu fparen. 


Main Floor Ertra-Bargains. 


ard breiter fchmwerer unge-_ 28 
—* ae die Yard... DI4C 
86 Zoll breite er und weiß ge= 
mujterte und Shepher 
cales, 15c mertb, für 


Kiffen-VBegüge, Größe 36 bei 
45, 15c Qualität, für 
ZTürfifhe Handtücher, große Corten 
und eine jehr jchwere Duali- 1 5 c 
tät, in diefem Verkauf 
> Herren = YAusfinttungd- 
Dept. — 2. Floor. 
Union Suitd für Män- 
ner — in allen Größen; 


N 


J 


Sommerkappen für Kna⸗ 
ben, 89c Werth, — in 
diefem Verkauf 


Drogen =» Dept. — Main Floor. 
1.00 Flafche Kobolo Tonic 
25c Lemfe3 St. Johannis Tropfen 1dc 
25c Bedicara für die müden, fchmer- 
enden, ſchweißigen 
(ümotenen Füße 

5c Kohlers Headache Powders.. 156 
75c Bitter Wine, für 39 


Grocery-Dept. — 4. Floor. 
— ee zer > 
tent Mehl, %, 685 4, 
$1.35; % Fat * .70 
einer Santos⸗Kaffee 
Pfund für 
8 Pfund Seifen Chips 
3 Pfund Klumpen-Stärfe........ - 
8 Büchfen Kitchen Cleanfer 
8 Packete Ideal Biscuits 
150 Büchle K. €. Badpulver... .12 
Große Büchſe Beerleg Mild....7iec 


Lokalbericht. — 
Die neue xXottenſchule. 


Eie wird am 1. Zuli eröffnet 
werden. 


Größte Anftalt des Landes. 


Ihr Bau hat fehs Jahre in Anfpruc 
genommen. — Eingreifen der „Chicago 
Afjociation of Commerce‘ ficherte ihre 
Errichtung in der Mähe von Ehicago. 


% 


Am 1. Zuli wird die Flottenfchule 
am Michiganjee nahe der Ortihaft 
North Chicago, 32 Meilen nördlich) 
von der Stadt, eröffnet werben. hr 
Bau hat jech3 Jahre gedauert, etwas 
länger al3 urjprünglih in Ausficht 
genommen worden war. Ihre Koſten 
itellen jich auf $3,500,000, die auf bie 
Bauten allein entfallen. Der Grund 
und Boden wurde der Bundesregie- 
rung von der Chicago Afjociation of 
Commerce zur Verfügung geitellt, die 
fich große Verdienfte um die Anlegung 
der Anjtalt erworben und das Geld 
zum Antauf des Grundſtücks durch 
Sammlungen aufgebradht hat. Das 
Grundftüd umfaßt 182 Ader. Eine 
Schlucht theilt e8 in zwei Theile, deren 
eriter Theil jechs Baraden, eine Meile, 
Büroräume und ein Hofpital enthält 
und für QDuarantänezwede benupt 
wird, während ber zmeite Theil die 
Schule und die Quartiere für Offi- 
ziere und Mannfchaften enthält. 

Die neue Flottenfchule ift, maß ben 
Umfang des Grunditüds anlangt, Die 
größte der vier Flottenfchulen des 
Sandes, wird aber, mas bie Größe 
der Baraden anlangt, ven der Anitalt 
in Nemport übertroffen. Es wird be— 
bauptet, daß fie die am Beten einge: 
richtete Bildungsfchule de Landhee- 
red und ber Flotte fei und fogar bie 
Kadettenfchulen in Annapoli3 und 
Meit Point übertreffe. 

Die anderen drei Flottenfchulen des 
Sandes befinden fi an. der atlanti= 
fen Küfte in Nemport und Norfolt 
und an der Pazifikfüfte in San Fran- 
zi8fo. Der Bau der biefigen Anftalt 
wurde vom Kongreß im Yahre 1904 

- angeordnet, als fich heraugftellte, daf 
für die Nefruten aus dem mittleren 
und fübmeltlihden Theil ber Union 
Sorge getragen werben müffe. 


Wird am ı. Juli eröffnet. 


Am Eröffnungstag wird eine Kleine 
Anzahl von Refruten von der Schule 
Belit ergreifen. Gie werden auf brei 
Moden in der eriten Abtheilung, ber 
Quarantäneabtheilung, untergebracht 
werben, ehe filie von ihrenBaraden Be- 
fig ergreifen. Yhre Zahl wird beftän- 
dig vermehrt werden und am Ende de3 
eriten Monats ungefähr 200 Köpfe be- 
tragen. Die Anlage bat Raum zur 
Aufnahme von 1500 Mann. Kontre- 
Admiral Albert Roß ift Leiter der An- 
ftalt. Die Ausbildungszeit beträgt 
vier Monate. 


Die Ginrichtung der Anftalt. 


Eine Betonbrüde überfpannt die 
Schlucht, welche das Grundftüc theilt. 
Der zweite Theil enthält die eigentliche 
Säule. Ein Ererzierplag von 40 
Adern wird auf der MWeftfeite von den 
pier Mannfhaftsbaraden begrenzt. 
Auf der Ditfeite ftebt das Vermal- 
tungsgebäube, ein fhön aufgeführter 

pelbau. ede der bier Mann- 
fchaftsbaraden enthält Raum zur Un- 
terbringung eines Bataillond von 320 
Mann. eve Barade enthält vier 
Schlaffäle, in deren-jedem 80 Hänge- 
matten angebracht find. In der Mann- 
fhaftämeffe tönnen 1280 Mann aleidh- 


Likör - Dept. — 4. “Ioor. 


California. Bort- oder 
Eatatvba Mein, Gallone 


Old Kentudy Club Whisfer 
volle Ot.⸗Flaſche 
$1.00 Flaſe California 
Kognak⸗Brandy 
Feiner Doppel⸗Kümmel; volles 
Auart . 43c 
Welchs Trauben⸗Saft; Ot.- 
Flaſche, nur 
Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
Kartoffel-Stampfer, reg. Sc, für. .de 
——— a: = für 10e 
asfaffee-Mühle; fpeziell für 4 & 
diefen Verkauf, nur 45c 
Steingut =» Dept. — 3. Floor. 
Drop Light Glühſtrümpfe — 
das. Sid — ———— 
roße Sorten Porzellan Taſ⸗ 
fen und Untertajjen, da3 Baar 10€ 
Teppich = Dept. — 3. Floor. 
Geftreifter Gardinen Stwik, 36 
Boll breit, ren. 10c, Yard 
Gardinen-Swiß, in kurzen 
Stücken, die Yard 
Ingrain Teppiche, in kurzen Stücken, 
in zwei Partien eingetheilt: 
Vartie 1, die Yard 
Vartie 2, die Nard 
Farbe -» Dept. — 3. Floor. 
Nutherford Topeten-Neiniger, 
für diefen 2erfauf, 8 für 25 
Fleifh - Markt — 4. Floor. 
Kleine magere Porf Loind 
Ariiche magere Pork Butts 
Vorderbiertel Kalbfleiih....... 
Friſches Kalbfleiſch Stew 
Prima Chuck Roaſt 834 
Friſch gehacktes Rindfleiſch. .... 
Mageres Rippen-Suppenfleiſch..7 
Mageres ſugar cured Rippen 
Corn Beef —J 
Magere Heine Cal. Schulter... .10%4c 


zeitig effen Die Küche ift mit allen 
Maſchinen der Neuzeit ausgeſtattet, wie 
3. B. Maſchinen zum Waſchen des Ge— 
ſchirrs und zum Kneten des Teigs. 
Eine Bäckerei iſt mit ihr verbunden. 
Das Gefängniß, der „Kaſten“, enthält 
22 aus Stahl hergeſtellte Zellen. Die 
Ererzierhalle ift das größte Gebäube, 
In ihr können 1280 Mann gleichzeitig 
üben, doch wird ſie nur bei ſchlechtem 
Wetter benutzt werden. Das zwei— 
ſtöckige Schulgebäude enthält eine 
Turnhalle, Klaſſenzimmer, eine Büche— 
rei, ein Billardzimmer, Schreibzim— 
mer, ein Poſtamt und einen Theater— 
ſaal mit einer kleinen Bühne für Auf— 
führungen und Vorträge. 
Anſtalt hat ſchönen Hafen. 

Ein kleiner Hafen iſt für die Anſtalt 
angelegt worden, der, wie behauptet 
wird, der ſchönſte ſeiner Art an den 
Großen Seen iſt. Auf der Landſeite 
ſteht das Boothaus mit fünfzig Ruder— 
und Segelbooten der verſchiedenſten 
Art. Ein beweglicher Krahn macht es 
möglich, die Boote in wenigen Minu— 
ten herabzulaſſen. 

—+> 0 — 


Volks garten. 


In dem befannten deutjchen Familien» 
Konzertlolale Volks a DW. 
North Upe., it für heute, morgen und die 
ganze Woche ein außerordentlich reichhal-: 
tiges Programm aufgeftellt. Bon den auf- 
tretenden Künjtlern find zu erwähnen: 
Die Liederfängerin Cofie Gottfchall, die 
beliebte Soubrette Selma Gerlach, die 
Balladenfängerin Ella Baur, die Spiel: 
Duettiften Selma und Iean Wormer, die 
Gejangd-Duettiften Sofie und Hugo. Für 
die fomifchen Theile de3 PBrogramın jor- 
gen die befannten Komifer Albert Thi- 
iuß, Nean Wormfer und Hugo Gottichall. 
Der Pla wird durch eleftrifdhe Fächer 
zu einem fühlen Aufenthalt gemacht. 
Die Voritellungen beginnen in der Woche 
Abends 7:30 Uhr, Sonntags 2.30 Uhr 
Nachmittags. Der Eintritt ift vollftändig 
frei. Heute und morgen fommt die Yujtige 
PToile „Die treuen Ehemänner“ zur Auf- 
führung. 

—o.. — 


Sämorrhoiden Dury Auffaugen 
su Saufe Furirt, 


Allen LZeidbenden, die mir ihre Adreije 
zufenden, werbe ich deutlich erflären tie 
man Hämorrhoiden zu Haufe dur Auf- 
faugen heilt. &3 ijt einerlei, ob die Hä- 
morrhoiden fogenannte blinde, blutende, 
judende oder herausgedrängte find; ich 
werde etwas bon diefem Mittel Euftenfrei 
fenden, fowie auch, im Falle e8 gemünfcht 
wird, Neferenzen aud Khrer unmittelba= 
ren Umgebung. Schnelle Linderung und 
dauernde Heilung ift fiher. Schidt fein 
Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
bon diefem Anerbieten. Schreibt heute 
noh an Frau M. Summer3, Bor G1, 
Notre Dame, And. Schreiben Sie in bdie- 
jer Sprache. 

— — — “ 


Kopp’s Garten, 


An Kopp’, an Lincoln, Latvrence und 
Weitern Ape., an der Lincoln Ave.-Linie 
relegenem CSommergarten findet jet an 
jedem Abend Konzert Statt, Freunde bon 
Mufif und Gefang können die milden 
Sommerabende angenehm dort berbrin= 
en. An jedem Abend tritt der Bariton- 
länge A. Miller auf, welcher mit 
errlicher Stimme Arien aus Overn und 
deutſche Volkslieder künſtleriſch zum Vor⸗ 
trag bringt. 


Ne lie Houſe. 


Im Relic Houſe werden morgen vom 
Seifert'ſchen Oxcheſter folgende Stücke 
gefpielt: Mari „EI Capitan“, 
Duberture zu „Die weiße Dame“, 8 
dieu; Walzer „Am fhönen Rhein“, Steler 
Bela; Cellofolo, „Am Morgen“, Godard 
(Herr Hofmeeiter) ; Auswahl au „Mas 
ritana“, Wallace; Lied „Im Sommer“, 
Binner (Frl. Zorigne) ; Nobellette „Bä- 
ilia“, Mlein; Auswahl aus „Babes in 
Kohland”, Herbert; Lieder aus „Doktor. 
de Lure“, Hofhna; Tmo-Step „Dur 
Kadies”, Zaurendean. 


— Die britifche Konferenz, an ber 
Vertreter aller. Kolonien theilnehmen,. 
bat Kanada und damit allen Kolonien 
des Reiches das Recht eingeräumt, fich 
von irgend einem britifchen Hanbels-. 
vertrage auszufchließen. 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 17. Zuni 1911. 


Der Chicago⸗Plau. 


Herr Chas.5.Wader gewinntden faufmän- 
nifchen Derein der Nordweitfeite dafür. 


Der Kaufmännifche Verein ber 
Kordmeftfeite („Northmeft om- 
mercial Aff’n.“) bielt geftern Abend 
in ber Chopin-Mufithalle eine zahlreich 
befuchte Verfammlung ab. Auf ber 
Zageordnung ftand die Erörterung 
der Untergrunbbahn und ein Vortrag 
bes Präfidenten Charles H. Wader 
bon der Chicago Plan-Kommilfion. 
Dem Bau bon Untergrund-Bahnen 
cheint die Stimmung in dem Verein 
nicht günftig zu fein. Alle Herren, die 
über biefen Gegenftand fprachen, ver- 
traten den Standpuntt, daß die Mil- 
lionen, welche der Bau von Unter- 
grund=-Bahnen foften mürde, = einzig 
und allein einer verhältnigmäßig Xlei- 
nen Anzahl von Gefchäften in der un- 
teren Stadt nody) meiteren Vortheil 
fihern mwürben , während ber Ge- 
ihäftsmwelt in den Außenbezirfen aus 
folhen Anlagen nur Schaden er- 
wachſen könnte. Man möge zur Ber- 
beflerung bes Verkehrs die Straßen: 
bahn-Gefelihaften zur Errichtung 
bon mehr Durch-Linien veranlaffen 
und Durchverfehr auch auf den Hod- 
bahnen erzwingen. 

Herr Charles H. Wader, der in 
einem längeren, mit Lichtbildern illu- 
ftrirten Vortrag die Einzelheiten de3 
Chicago- Planes erläuterte, hatte die 
Genugthuung, daß feine Ausführun- 
gen geradezu mit Begeifterung aufge- 
nommen mwurben. Er legte Nachdrud 
darauf, daß die Verwirklichung des 
Planes der Stadt nicht nur Annehm- 
lichkeiten fichern würde, fondern au 
große materielle Vortheile. Dabei 
lteße fich Vieles von dem Beabfichtigten 
ausführen, ohne daf damit große Ko- 
ften verfnüpft fein würden. Da feien 
3. ®. die in Ausficht genommenen 
Parkanlagen im See. Man habe ge- 
trade dieſe für fo foftfpielig gehalten, 
daß ſie ſchlechterdings unerſchwinglich 
ſein würden Aber er, Redner, wolle 
ſich verpflichten, im Verlaufe von zehn, 
zwölf Jahren den Jackſon- mit dem 
Grant-Park durch einen ſchmalen 
Außen-Park zu verbinden, deſſen An— 
lagekoſten ganz geringfügige ſein wür— 
den. Man möge ihn nur mit den er— 
forderlichen Machtvollkommenheiten 
ausrüſten. Man werde nur durch Her— 
ſtellung einer Waſſerwehr aus Pfahl: 
mwerf die Bau-Arbeiten vor dem Wel- 
lenjchlage zu fehügen haben. Dann 
werde man das gemünfchte Partge- 
lände durch Auffüllung herftellen fön- 
nen. Abfälle, Erdreich von Ausfchach- 
tungen für Bauzmwede ufto. werde man 
bequem hinter der Pfahlmand ablagern 
fönnen, und Bauunternehmer würden 
gern noch etwas dafür zahlen, wenn 
man ihnen einen fo bequem gelegenen 
Ublagerungsplag zur Verfügung ftelle. 
Etwa 300 Ader Parfgebtet würde die 
neue Anlage zu enthalten brauchen, 
und fie würde für Chicago eine Ufer- 
Iendichaft abgeben wie feine zmeite in 
ber Welt zu finden wäre, 


* Grira Pale Pilfener und „Bais 
rifh“, reine Malgbiere der Conrad 
Ceipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Taljern. Tei.: Calumet 730 und 869. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Kord & Thomas miethen ein Stodwerf 
im Mallers-Sebäude, 


In dem im Bau begriffenen 21jtödi- 
gen Maller3-Gebäude, 974, bei 171 
Fuß, an der Südoft-Ede von Wabafh 
Ave. und Madifon Str., haben Lord 
& Thomas, jet im Irude-Gebäubde, 
an Wabajh Une. und Randolph Str., 
das 19. Stodiwerf und einen Theil des 
18. vom nädhften Mai ab auf 10 Sabre 
für $200,000 gemiethet. 

Die „Northmweitern Mutual Life In» 
furance Co.“ hat John B. Mallers auf 
daB zehnftödige Gebäude an der 
Siüdoft-Ede von Marfet und Quincy 
©tr., 41 bei 112 Fuß, $230,000 auf 
10 Sabre zu 434 Prozent geliehen. Zu 
weiterer Sicherung Bed Darlehens 
dient da8 Apartmentgebäude an der 
Nordoft-Ede von Drerel Boul, und 44. 
Str., 80 bei 250 Fuß. 

Kohn N. Dubad) hat an Mary U. 
Huber und Katharine Schmwaerer da3 
Apartmentgebäude an Dft 60. Str., 
80 Fuß öftlich von Galumet Ave., 80 
bei 119 Fuß, Nordfront, mit $20,000 
belaftet, für $37,000 verfauft. 

Edward Mendel hat an te Bezart 
das Grundftüd an der Norbmeit-Ede 
von Milmwaufee und Fullerton Ave., 
109 bei 121 bei 85 Fuß, auf 99 Jahre 
für jährlich F800 und nad) zehn Jah: 
ren $1200 verpachtet. Das dreiftöd. 
Gebäude hat der Pächter für $15,500 
gekauft. 

Eiger Brothers haben an Kohn M. 
Gridfon & Sons das erfte Stodiwert 
des Gebäudes an der Südoft-Ede von 
Milmaufee und Armitage Ave. auf 
zehn Jahre für jährli $7500 ver⸗ 
miethet. 

Der Nahlah von Samuel Cohen 
bat an SamuelNRachenberg das Mieth3- 
haug an der Nordoft-Ede von Hohyne 
Ape. und Le Moyne Str., 50 bei 150 
Fuß, mit $22,000 belajtet, für $32,000 
verkauft. 

Das Miethahaus in Afhland Xbe., 
75 Fuß nördlich von Taylor Sir., 25 
bei 150 Fuß, DOftfront, ift von be 
Dubinsty für $20,000 an Henry 
Eohen verfauft worden. 

Anna Goldberg hat an Abe E,Lemis 
das Miethshaug in Weit Madifon 
Str., 1283 Fuß meftlich von Leapitt 
Str., 21 bei 125 Fuß, Südfront, für 
$12,000 verfauft. 

Leroy U. Goddard, Präfident der 
Staatsbant von Chicago, bat bon 
Frau Luife E. Mather das Wohnhaus 


in N. State Str., 150 Fuß füdlich von 


Schiller Str., 50 bei 180 Fuß, Welt- 
front, für $40,000 getauft. 
Das Apartmentgebäude in Kenmore 


.Xpe., 300 Fuß nördlich von Arbmore 


Ave., 40 ‚bei 150 Fuß, Weltfront, ift 
von Hugh H. Handke für $22,000 an 
Mary G. Stephenfon verfauft worden. 


—— 


Es üft mit 98000 belafiet « - 


— — —— 
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Aonlag Aeuigkeilen 
von großen Vargains! 


2030-2042 MILWAUKEEAVYE. 


Ener Laundry : Bedarf und 
— Eure Grtoceiies — 


Beſte Noodle Seifen- s — bat 
—— —— 


Bolle Stärte Waidblan oder Ammonia c 
— Diele 

Tels, Amber oder B, & ©. Naptha 
Seife — 5 Stüde für 

Fuory oder Fairbants Theer-Seife, 
5 Stüde für 

Star Naptha oder Zohnjuns Wafdh- 
Nulvder; 4 Pfd. Padet 

Mule Team Borar — 1 Pfund Ra- 
det für 

me — bie Bücfe offerirt 


ür 
Celluloid Stärke — das Padet 6Y2c 
und 314, 
Argo Stärte — das Padet 3 


ur 
Biadene Dfenihwärze — die Büchle 5 
TDE- 2.00.06 J 


c 
c 


J au a Tut ET Partie An- 
weiße Gand, Bumpa teichfarbe, 

für Damen, Größen | per Gall 95e 
3 bis 8 19 Fingelegt Linoleum · 


2 HYards breit — 
Röm iſche Riemen- 2.50 Werth, laufen⸗ 
Sandalen für Mäd- | de > 
den u. Kinder, Bat. — 
Leder Cuff, Dip Ab⸗ Gardinen⸗ 
fag, $2 Werthe — um ur 
5—11, ieben db. 25 au 
F 514 1.29 3 


e Zoll, wth. = 
Miusfin Gomwns für Sr au 15€ 
Damen, bober Hals, | Gebleichter Yrutt of 
lange Mermel, ftiele- | tbe Zoom und Nond« 
5 dale Muöslin, hard» 
* oc breit, 12%c Werth, 
Faſt Senl Einmadı ölze 


aläjfer, Duartgläfer 

N 69; 59€ tercerized Tafelda- 
ints, DB.... maft, farbig u. weiß, 

Große Wafchtörbe | 58 Boll breit, 59 

aus Weiden 

geflecht 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Verlangt: leißiger nüchterner Mann mit guten 
Empfehlungen als Janitor für Yogenhallen und 
Serärtslotalitäten, $12 per Woche. Muß Die Ar: 
beit veritehen und englifeh fprechen. Udr.: M. 211, 
Abendpoſt. 


Verlangt: Mann, Lunch 
terarbeit. 3101 S. Halſted 


Berlangt: Guter Porter in Saloon, jowie ein gu= 
ter Junge in Reftaurant zu helfen. 6358 Evanſton 
Uve,, Gde Devon. 


* tlochen und für Por: 
tt, 





Verlangt: Dritte Hand an Brot, 8, Board und 
Zimmer; XTagarbeit. 5082 Lincoln Ave. 


Verlangt: Bäder on Gates und Rolls. 3354 Doden 
Avenue. 


Verlangt: Porter und Lunchmann, 812 die Woche; 
—— Stelle. M. J. Banon, 8000 Wentworth 
venue. 


Verlangt: Ein Porter; gutes Heim. 1841 George 
Straße. 


‚Verlangt: Porter, muß Sund kochen können; nur 
einer, der die Wrbeit beriteht, braucht vorzujpres 
hen. 1560 Wells Str. 


Verlangt: Butcher, auter Wurftmacher, verheira- 
theter Dann vorgezogen; man gebe verlangten Lohn 
an; ftetiger Plak; gute Stadt mit 7000 Einwohnern. 
Tred M. Boelter, Delwein, Jowa. jafomo 


Verlangt: Komiker, Schaujpieler und verfhiedene 
Mufiker für einen Sommergarten. 9. Wandrie’s 
Sommergarten, 4012 Lincoln XApe, 


Verlangt: Junger Mann, muß Erfahrung haben 
mit Pierden, jtadtfundig und fahren können, Board 
und Lohn.’ YAnzufragen: 2311 W, North Xpe., 
Sonntag Vormittag vor 9 Uhr. 


DVerlangt: Erfter Klafie Hofenmader, der Bujbeling 
verrichten fann; ftetige Wrbeit; SHojen 2.50. 8. 
Mueller & Son, 5443 Halited Str, fafomo 


Berlangt: Butcher, muß berftehen Schweine zu 
zerjchneiden und Knochen aus den Schinten zu tren= 
nen. Gabel Pading Eo., 21 N. Peoria Str. 

famodi 


_Verlangt: Junge an Brot, Tagarbett. 740 Wells 
Straße. 


Geſucht: Eriter Rlafie Vormann 
Gates fuht Stelle. 
Illinois. 


a an Brot oder 
77 Benden Une, Naperville, 


— — — — — —— — 
Verlangt: Guter Schneider an alter und neuer 
Arbeit; ftetig. 3124 Evanfton Ave, fafon 


Verlangt: Ein guter Waiter, welder aub an 

Bar mithelfen fann und etwas Porterarbeit verz 

fteht, fowie ein guter Geſchirr waſcher, Reſtaurant⸗ 
844 So. Desplaines Abe., Foreſt Park, 

ſaſon 

Verlangt: Junger, eingewanderter Mann, um für 
eine Wittme Candy: und Bigarrenftore zu tenden, 

Bezahle $IO möchentlih, Zimmer und oard, — 
Brieflich einzureichen. Adre: P. 861, Abendpoft. 


Verlangt: Painter. Vorzuſprechen na zu 
Abends. 3603 N. Clark Str., 2. Fer « 


Verlangt: Stitcher, ebenjo Podet Setter an Des 
ften.. 166 NR. Campbell pe, Ede Wabanjia, 


Verlangt: Bäder, einer der Rolls, Gates und 
Brot baden kann. Erfahrener Mann, Tein anderer 
—5— vorzuſprechen. 2416 Lincoln Ave,, Home 

atery. 


Perlangt: Ein Buchhalter, der dag LQiquor:Ges 
fchäft verfteht und englifh fpriht. Muß fein Ges 
— verſtehen. 500 Fifth Ave., nach J Uhr Mit⸗ 
093. 


Verlangt: Männer über 18 Ychre alt, fi vors 
zubereiten für Seizer, ungefähr $100 monatlich, 
und PBremfer, , an nahegelegenen Gifenbahnen; 
Erfahrung nicht — *— müſſen endliſch ver— 
ſtehen. Kein Streil. Stellungen tüchtigen Männern 
garantirt — 4866 erhielten in 1910 Stellungen. 
Man gebe Alter an. Schidt Poftmarte um Auskunft. 
George H. Baker, Präjident, care W. 227 Abppoft, 

Berlangt: Deutfche, Ungarn oder Defterreicher für 
allgemeine Farmarbeit auf unjeren Xändereien in 
fylorida, euch jolhe mit Familien; ftändige Arbeit. 
Man melde Sich brieflih oder periönlih beim 
„Sowmeieeterd Central Bureau“, — 356 — 157 
Weſt Adams Straße, Chicago, AL. in17—35% 

Verlangt: Buchbinder mit Grfahrung an der al: 
ferfeinften Arbeit; dauernde Stellung; guter Lohn. 
R. R. Donnelley & Sons Co., 731 Plymouth BL. 
17jn20% 

Verlangt: Zigarren-Agent. 3249 N. Metern Abe. 

bofamo 


Berlangt? Ein guter Feuermann für ein Boiler 
u feuern, u Stelle, —A ſofort beim 
noineer in Candy-Fabrit, 310 ©. Green Etr,, 
Dder bei Louis Bour, Chef Engineer, 6560 Val⸗ 
Avenue. frſa 


Verlangt: Schloſſer oder ee: geſetzten Al⸗ 
ters, der Werkzeuge und auch Modelle ausgeben und 
ausfuchen kann, Empfehlungen. Adr.: &. 746 
Abendpoft. frfafon 


Berlangt: Warfchan, ruififche, beutiche 

Farmer. Nachzufragen 
Hume Land Company, — Sie. 
un er 


Wareboufemen (2) gute, zuberläffige 
ftetige Stellungen ; mätien aflurat und 

ein; $12 für eine 50sftündige Moche. 
RR. Donnelley & Sons Eo,, ‘3 Plymouth WI. 
. löjnio 


Berlangt: Bücher Pader, nur selopecne Männer; 
dauernde Stellungen; müffen, forgfältige, zuberläfs 
fige Männer fein; $12 für eine Sdeftündige Moche, 
R. NR. Donneley & Sons Go., 731 — * 
nliw 


Verlangt; 5 ſtarle Männer für Bußbindirei; 
miüjfen nüchtern und ee ftetige Stel: 
lungen das ganze Jahr; $I2 für eine 50=ftünbige 
R. R. Donnelley & Sons Co., 731 Plymouth 21. 

löjnlm 


: { : Aü ——6 
ee e renden. 3. 0, wie 


Berlangt: teilt erfter Klaffe rurgifcher n⸗ 
fteumentenmadher an feiner Schleifs \und Mofier- 
arbeit. Ybr.: J. M bpoft. : 13jnlioX 


Berlangt: Architectural jenar h ufras 
—— Sons, d Str, und 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— 1217020227222 — — — — — — 


Verlangt: Keſſelſchmiede, Keſſelſchmie⸗ 
be-Helfer, Ylue-Einieer, Engine Bipe- 
Fitters, Meſſing Finiſhers, Meifing Fur» 
nace Arbeiter, Tinnerd, Baumaiciniften, 
Rundhaus-Mafchiniften, Bad Shop Ma- 
fchiniften, Wapgonbauer, Wagengeitell- 
Neparirer, Lolomotiven-, Cab: und Ten- 
der-Reparirer, Ballagierwagen » Bauer, 
Frachtwagen-Bauer, Frahtwagen-Repa- 
rirer, Ruftbremien - Inipektord. Keine 
Unionleute. Außerhalb der Stadt. Guter 
Lohn. Transportation, Koft und Logis 
frei, fo lange die Arbeit dauert. Dau- 
ernde Stellungen für gute Leute, Nad- 
zufragen täglid; 517 Federal Str, 


181næ** 


der auch willens tft 
F. Richter Eo., 
fefajo 


Verlangt: Ein Dredsler, 
andere Arbeit mitzumachen. Auguſt 
5 Welt Huron Str. 


Verlangt: Ein foliger, tüchtiger Stadtreiſender, 
um täglichen Gebraudsartifel in Saloons, Reftau: 
rant8 und Hotels zu verlaufen. Wpr.: M. 214, 
Abendpoft. fajo 


—— — ——— — ——— — 70— — * 
Verlangt: Sample Caſe Mater, American Trunk 
& Caſe 9 9 South Fifth Ape. 


NE ee ne RE nee 
Verlangt: Sofort, Gehilfe, 17—X Jahre alt, für 


Milhaeihäft, Erfahrung mit Pferden nöthig. 
N. 88 Ape., nahe Fullerton Ave. 


ö ñe ñ 

Verlangt: Lediger, zuverläſſiger Mann, Pferde 
zu beforgen und Buß zu fahren für die Country. 
Zu erfragen 2636 Lincoln Ave. 


Berlangt: Starke junge Tagelöhner für Youndry: 
arbeit. Nachzufragen bei 8. Sort Mig. Co, 825 
N. Sonne Abe. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Tüchtiges Ehepaar, Mann um Pferde, 
3 Kühe und Lawn zu beforgen, fowie für allge 
meine Hausarbeit; Frau für allgemeine Hausarbeit 
und beim Kochen zu helfen. Seine Wälche oder 
Arbeit oben. 7554 Ridge Upe., Phone Rogers Part 
1521. ſaſon 
Verlangt: Sofort, erſter Klaſſe Por zellan⸗ Vergol⸗ 
ber und Liner; aud ein erfahrenes Mäpden. Udr.: 
8. 69 Abendpoft. jajon 


Berlangt: Ehepaare, Janitors, Stallleute, Trei⸗ 
ber, Farmarbeiter, Haus⸗ u. Dairy-Männer, Wa— 
gen-Painters. Cenir. Empl, WIl, 184 Waſbingion. 

Verlangt: Eine deutſche Frau auf der Farm, um 
zu kochen für etliche Farmarbeiter; oder 40 Jahre 
alt, tann auch ein Kind mitbringen. erner zwei 
deutſche Männer, auf der Farm zu arbeitene Som— 
mer und Winter Arbeit; guten Arbeitern gr ih 
uten = Reflettirende wollen fchreiben an 

idolas afiion, Pontiac, 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


" Sefut: Erfter Klaffe Bäder an Brot und Rolls 
fucht ftetige Stellung. 3136 W. North Une. 


Gefuht: WButcher juche Stellung, Nordjeite, um 
fih im Store auszubilden. Schirmer, 1251 Sepgmwid 
Straße, fafon 


 Befugt: Starter, junger, deutfher Mann, 20 
geher alt, jucht irgend ein Geigäft zu lernen. 1452 
N. Park Upe., unten. 

Sefuht: Junger Mann, friich eingewandert, fucht 
Porterarbeit oder fonftige Beihäftigung. MR. Herter, 
1852 — Al. Str. 

u: Melterer Dann, Mechaniter, erfahren, zu: 
berläliig, gute Schulbildung, fuht Beihäftigung 
irgendwelcher Art. Adr.: 8. Abendpoſt. 


ſaſo 
Geſucht: Bäcker inte leihte Urbeit an Brot und 
Nols, oder jich am Geichäft zu betheiligen in fleis 


ner Bäderei. Adr.: 8. 342 Abendpoſt. fajo 


 Gefuct: Bäder, guter Dfenarbeiter, fucht leichte, 
ftetige Wrbeit, ZTagarbeit bevorzugt, Lohn Nebens 
ſache. Adr.: 9. 430 Abenppoft, fafon 


Gefuht: Guter Bäder fucht Arbeit, fann gut an 
Brot, Bicuit3 und Rolls arbeiten. 1118 17. Str. 
Sommer. 


Gejudht: Bäder, dritte Hand an Brot und Bis: 
euits, jucht Arbeit, M. Stkolta, 110 W. 18. Str. 


Geſucht: Erfter Klafje Janitor judt Stellung, 
macht cıgene Weparaturen und Painting. 1462 Ciy- 
bourn be, c. 0. Mr. Lange. fafon 

Gefuht: Mann fuht Stelle als Painterhelfer.— 
Hat 3 Jahre Erfahrung. 1462 Elybourn XApe., c. o. 
DM. Lange. ſaſon 


Geſucht: Ein tüchtiger junger Mann 


sahen Arbeit. DO. SKretfchmar, 2220 
ourt. 


Sefugt: Junger Mann mwünfdht einen Plab, im 
Saloon zu Gas B. Sheiro, 143 — 32, Str. 


ſucht ir⸗ 
N. 0. 
fafomo 


Gefudt: Guter Yeuermanı,; Wjährig, bier unbe: 
fannt, fucht ftetigen Plab, Tag: oder Nachtarbeit. 
Bu erfragen 913 Franklin Str., E. Haila. 
fafonmo 


Sefuht: Defterreiheungarifcher junger Mann, der 
willens ift die Bäderei zu erlernen, Hut Stellung, 
* nicht auf hohen Lohn, blos gutes Heim. — 
u erfragen oder ſchreiben. Oſstar Krauſe, 1223 N. 
Leavitt Str. 


Geſucht: In Wien ausgelernter Kaufmann (22), 
pricht engliſch, deutſch und böhmiſch, ſucht Stel: 
ung in einem Detail oder Engros Groceryhgeſchäft, 
nehme auch Vlagazinarbeit an. Adr.: VB. ESeitat, 27 
©. Sangamon Str., 4. Floor. fafon 


Gefuht: Werheiratheter Mann, Holfteiner, fucht 
Stellung al3 Porter, Tann Bar beforgen. Tag— 
oder Nachtarbeit. B., 852 North Upe., lat 14. 


Gefuht: Krantenwärter, 18 Yahre Erfahrung, 
fuht Stellung im Hofpital oder Privathaus. Adr.: 
. 439, Abendpoft. fajon 


Geiuht: Gatesbäder fuht Stelle. Porazit, 244 
&. Hamlin Ude. 


Geſu ht: Gatesbäder, Konditor wünfht Stellung, 
um allein oder mit dem Bob zu arbeiten, Tagarbeit. 
Adr.: K. Obit, 148 Oft Ohio Str. 


Geſucht: Cakesbäcker, erfte u mit Tangtähriger 
Erfahrung, ſucht Stellung. ve Nitodin, 4829 S. 
Mozart Straße. dofa 


"Gefuht: Grfte Hand Bäder an Brot und Rolls 
fucht ftetige Stelle. "Phone: North 5347. frſa 


Geſucht: Wiener Bächker, gut an Brot und Bis— 
cuits, ſucht Poſten, wo er ſelbſtſtändig arbeiten 
tann. feiner, 1337 Belmont Alpe, frſa 


Geſucht: Feuermann ſucht ſtetigen Platz. 
Clybourn Ave. 
ucht: Bäcker, Konditor, ledig, arbeitet in klei⸗ 
äckerei ſelbſtſtändig allein an Brot und Gates, 
älterer, erfahrene® Arbeiter, ein XTeinter, just 
Stelle, geht gerne auswärts, Kanfer, 1421 Datdale 
Avenue, nahe Southport Abe, ft ſa 
Geſucht: Junger Mann ſucht Platz als Porter, 
kann’ auch bartenden, längere Zeit im Geihäft. — 
®. 3., 100 Wells Str. 


Gefuht: Yunger, gebildeter Mann, 25 Yahre alt, 
fuht ırgendiwelde Stellung. Abdr.: U. 657 ÄÜbendpoſt. 


Gefuht: Junger Mann, Defterreicher, wünfet 
Stelle als Porter, zugleich Bartenden zu erlernen. 
Abdr.: U. 658 Abendpoft. frfafon 

— Bartender und Porter, 3 Yahre 
letzter 


Gefuht: Junger Bäder Iuht ftetige Webeit, 3. 
and an Brot und Ealıd. 2242 Burling Str. 
el. Lincoln 3761. dofrfafon 
Gefudt: Junger Mann, 20 %ahre alt, 
ra eihäftigung. Wilfinger, 887 
tr. 


frfa 


au 
telle, jucht Stelle. Adr.: 9. 416 pol 


t its 
re 
dofrſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden uud Wabrilen. 
Derlangt: Gute Verkäuferin, über 16 Jahre alt. 
Knoop’3, North We, Ede Bine Str. 


Verlangt: Erfahrene MafcinensMädchen an Kos 
fen. 174 W. 19. Straße. 


Derlangt: Erfahrenes Mäpdden für Bäderei, 822 
North Une, 


Verlangt; Grfahrene Mädchen, um Sabels aufs 
unähen. Everheimer, Stein & Go., 215 W. Yad- 
on Blod. fajon 


"Zu verfaufen: Kleme Moving Bigturs Mafhine 
mit Ncetelyne Licht, nebft 100 Stivdes und 1000 Fuß 
Films, ift fpottbilig. 1983 Home Str. 


Berlangt: Mädchen für KohlensOffice. 8IO Wil« 
low Str. 


"Berlangt: Mädchen um in DelifateffensGtore zu 
arbeiten. Nadzufragen 36 Cottage Grove Ave. 


— 


erlangt: 25 geivedte Mädchen über 16 Yahre alt, 
F das Vvidaiſ nach ann erlers 
nen; frühere Erfahrung nicht erforderlich, müfjen 
* Grammarſchule⸗Graduantinnen ſein; 
Stellun —J— die De N. R. Donnelep & 
Sons —9 I Vlymouth Place. 


17inim& 


Berlangt: Damen Solicitors, ein guter Artitel, 
der in jedem us bendthigt wird; feine Konkurs 
renz; guter Lohn. Unzufragen: Palace Opera — 
12, Str. und Blue Island Une, Zimmer 


— — 


—— — ñ e ͤfúñ 
Verlangt: Maädchen fur * Departments im 

Saund: ‘arbeiten; guter Zobn. Munger’s Launs 

Bid, 24l0 Inpiana ——— 


Verlangt: Frauen und Medchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


2äben unb Habriten. ; 
Verlangt: Mädchen um das Rettelankleben an 
Bigarrentiiten erlernen; gtige Arbeit; gu 
ter Sohn. 214 Welt Ontario ©tr., nabe Wells. 
Trfafonnmo 


SHaußarbeit. 
rag Ein junges Mädchen zum Sinder aufs 
pafien, 2213 N. 42. Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; eins, das 
ein gutes Keim anerfennen würde. 5351 Southport 
Une., 9. Flat. 


Verlangt; Gin fühiges Kindermädcen für 2 Jahre 
alten Knaben; muB englifh Sprechen Lönnen und 
Empfehlungen haben. 3612 Grand Bivd. 


Verlangt: Mädchen 
gutes Heim und guter Lohn. 9% 
nabe Sheridan Road und Wiljon pe, 
Luft. Telephpon Edgewater 3816. 


Derlangt: Gutes _ftarkes, ehrliches, ſtetiges Mäd— 
* nicht unter 23 Jahre alt, für Saloon⸗ und 
ausarbeit; guter Vohn und gutes Keim; Walch: 
frau wird gehalten; keine Kinder; kein Bufineblund. 


3724 Chicago Ave. Teleppon 1615 Humboldt. jajon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine, Wäfe — guter Lohn — eines das etwas 
englifch ipricht, vorgezogen. Empfehlungen. 3818 
Grand Blod., & Plat. Telephon: Douglas 4142. 


Verlangt: Welterer Mann für Hausarbeit und 
ein Pferd zu bejorgen. 1% Elybourn Xbe. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
rn in einer Yamilie; ra Lohn; keine 


für allgemeine Hausarbeit; 
Eaſtwood Avenue, 
Mrs. H. 


che. 4926 Grand Blod., 2. Up ſaſon 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Teine Wälhe; guter Lohn. 155 North 
KRidgeland Wpe., Dat Bart, U. fadimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
ftetiger Bias, guter Lohn. Rachzufragen 6501 South 
Halited Str. 


Berlangt: Ein fompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 5758 Paulina Str. jajon 


Verlangt: Mädchen zum Aufiwarten in WReftau: 
tant. 1606 S. Halten Str. 


Verlangt: Frau für alle Hausarbeit in Kleiner ya= 
milie. Nachzufragen Sonntag. 1688 N. Song | —* 
aſon 


Verlangt; Gutes Mädchen ‚für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie; guter Lohn. P. Groß—⸗ 
mann, 5244 South Part Uve., 2. Flat. Telephon 
Dregel 57%, 


Berlangt: Biweites Mädchen, 420 Barry Üpenur. 

fafon 

Verlangt: Mädchen von 15 bi 17 Jahren, für 

Kausarbeit. 859 Yulton Str. Unzufragen im 
Store. Zelephon: Welt 1776. 


Verlangt: Frau für Bufineklund zw kochen; feine 
Sonntagarbeit. 4200 Aſhland Ave. fajon 

Berlangt: Ein älteres deutihesMädchen oder Frau 
als Haushälterin, melde ein gutes Heim hohem 
Lohn vorzieht, 2 in Familie. Vorgufprechen Montag 
nah 5 Uhr Nachmittag. Ked, 10248 Ave. &, South 
Chicago. fafon 


Verlangt: Tüchtige, deutiche Frau oder Mädchen 
für feichte häusliche Arbeiten und einer Wöchnerin 
aufzumwarten. 1606 Indiana Abe. ſaſon 
Verlangt: Erfahrene Wäſcherin für Glencoe, die 
willens iſt, Ende der Woche mitzuhelfen. Gute 
Stadt-Empfehlungen erforderlich. Anzufragen Mon— 
tag Vormittag, 4828 S. Wabaſh Ave., zwiſchen 
10 und 12 Uhr. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit in Meiner Familie, 
Mihigan Ave., 3. Fl. 


für allgemeine 
3 8. Meg, 4941 
fafon 
Verlangt: Eine alte Frau bei einer alten Frau 
für leichte Hausarbeit, 880 Burling Str, nahe 
Diverſey Blod. 
* —— — 


Verlangt: Ein tüchtiges deutſches —— oder 

22 für allgemeine Hausarbeit, guter — zu 
raten. 3140 Weit Monroe Str., Tel, Keds 
e ; 


Verlangt: Eine gute Wajchfrau. 5%9 Grant PL., 
Mrs. Hoppe, 


Verlangt: Mädchen für Saloon, 
fönlih vorzufprehen. 1680 Bine 


— — ——— —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
eines das mit Arbeit in einer Reſidenz vertraut iſt, 
wird vorgezogen. 4262 Hazel Avbe. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit, 
Baby bejorgen. Gutes Heim mehr als Lohn. 1941 
Sheffield Abe. 


einer 
Berlangt: Mädcgen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Wäfche, $7 Lohn, Mub etwas eo ipre= 
hen. 5549 Kenmore Ude, Ede Bıyn Maivr ei 
h aſon 


eſtaurant. Per⸗ 
Str. 


Derlangt: Gute deutfche Köchin für Familie von 
4 Perfonen. 514 Bullerton Upe., nahe Clort Str. 
frjafo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine, Hausarbeit. 
Arzufragen tor 6 Uhr Abends. Frau Eturg, 4515 
Gaft Navenswcod Bart. frja 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu efen.— 
1216 Gipbourn Ave. & Br Ms 


Bee ee 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wälhe. Kann friich eingemwandert fein. 1401 
Chofe Ave., Rogers Bart 481. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; ıte 
ia 


Heim. 1905 Belmont Ave. 
ie gmei Kinder; 
18 Fulton Str. 
frfa 


aus⸗ 
gut 


Verlangt: Ein Kindermädchen 
gutes Heim und guter Lohn. 
nahe Lincoln Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit, drei in der Familie; guter Lohn; mu 
empfohlen fein. 642 Oft 9. Str., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausr 
arbeit. 4354 Grand Blppd. 14jn1wæ 


Bis für Reftaurant, 

Verlangt: 5O_ Mädchen fir Yabrit; guter Lohn. 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit i 

809 Milmautee pe. 


Berlangt: Deutiches Mädchen in deutfcher Famis 
fie; gute® Helm in jdhöner ee bon 700 
Einwohnern. Stetiger Play. Ein friih aus Deutich: 
land eingewandertes borgezogen. Fred DM. Boelker, 
Delmwein, Yoma. bofrfa 


W. Teller, Succeffor €. Schwante, älteftes, größs 
tes, deutfchramerifantihes WermittlungssInftitut, — 
Mädchen und Pläke prompt bejorgt. 1 N. Clark 
Eir. Tel.: North 2291. Amymifamo* 
Verlangt: Frau zur Pflege einer Franken Dame, 
841 N. Hopre Ave, 2. lat. Loeber, dofr ſa 


Verlangt: 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: rau ſucht Arbeit zum waſchen und 
seine Ge Hudſon Avbe., Fiat 5 * 


Geſucht: Deutſche Frau just Arbeit für Mons 
tag und Dienftag auf halbe Tage. 1 Burling 
Str., zweite Thüre. 


Gefuht: Mädchen fucht Hausarbeit, 
bawf Straße. 


Gejuht: Alleinftehende Brau,_ 40 Jahre alt, din 


663 Blads 


Stelle al Haushälterin; gute Köchin, kann aud in 
jedem Gejchäft mithelfen. 1726 N. Halfte Str. famo 


Gefuht: Deutfhes Mädchen u... Hausarbeit, 
2 a auf guten Plag als hohen Lohn. 629 


Geſucht; Frau ſucht Pläge für Tagarbeit. 5134 
Loomis Str. 


—_ ——e — e ' —— — — — — ——— 
G t: Deut t Waſchplätze. 
47 az Frau fuch Ihpläge. 1648 


Geſucht: Frau „at Waſchplätze. Adr.: Umelia, 
405 ntworth Ave. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen, 19 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
zufprehen. 032 Melrofe Str. ; 


Se ut: Gute Haushalterin fuht Stelle. 718 
Garfield Une. Phone: Lincoln 1782. 


Geſucht; Unftändige ältere rau fuht Pla in 
— auch bei wor ge zT. 
838, Abendpoſt. fafon 

Sefuht: Mädchen fuht Stelle für usarbeit.— 
23%, Glkon Ave, Sau 


abre alt, 
itte vor⸗ 


Geſucht: Deu rau mittleren Alters, allei 
ae Ele iR auehher une * 

Geſucht: Tuchtige Wiener Kochin ſucht Stelle im 
ee Bells Ser. ** 


"Beluht: Grfer Rlaffe Sundlöhin wüniht Gtele 
vu Velten. — iß el, 412 5. Saiten Ele. fein 


Geluht: ——— 
tens ober menfhneider. Bitte zu fchreiben, je 
mer, 4018 R. Mozart Str, frfajon 


 Sefuht: Deutfhes Mädchen fuit Stelle für Son 
oder Hausarbeit, gebt zu Kindern von 8 bis 
5 Uhr, hat Erfahrung. Bitte zu fchreiben oder jels 


ber vorzuiprechen Abends nah 6 Uber, Mik Sotin, 
1862 Slart und Wisconfin Str., eine T 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

t: Deutſches E it it 
—— * N — — e. —* 


i 
oder ſelbſt vorzuſprechen. Bauer, 
rightwood Ave. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubeit 2 Genis das Bort,) 


warne das lit bo meiner 
* F —* da ih für igts aut ce. 


frfa- 


Berfönliches. 427 

(Anzeigen unter diefer Rubrit '2 Cents das Mort.) 

lafterer:, Brids:, Zement: und Schornfteinarbeit 
alfted ©: 


billig ausgeführt. Oberlies, 1942 N. © 
l5maimo 


Painter und Paperhanger übernimmt Gontract- 
arbeit billigft. Otto Klein, 744 Dearborn Wine, 


Ale Ofen» und yurnacesArbeiten gut und billig. 
Sred. Hammann, Eifenwaarenhandlung, 2752 ins 
coln pe,, nahe Diverfey Parkway, Phone Lin: 
coln 1191. l4junmija* 

Majjage, Elektrizität, Licht:Schwigbad, FFroftbens 
len, Hübhneraugen, Warzen, Nägel jchmerzlos ents 
fernt. Uhl, 5937 ©. Halited Str, l6jnim& 


di De Lan IE SER LTE n 
iermit allen meinen Freunden un unden 
Nachricht, daß ich meine Bäderei * 
— 1854 Weit 21. Place 
wieder jelber führe. Chas. Eiert. 
. dofefa 


Verlorene Kaar gefpart, reelle Arbeit, 
Zöpfe, eigene Kunft. UHl, 5937 S. HalſtedS 


Ein fhöner Plak mit Schattenbäumen für Mes 
forterd, deutjche Küche, friihe Eier und Milk, $1 
ten Tag, auf der Ysland Farm, nahe Monis Park. 
John Lammlin, South Haven, Mid. 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamen 
ſetzungen, i ſoniti 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläffig bejorgt. 
Sartortus, 173_Piftb Ude. Abends und Sonntags 
198 Mohamt Str., nahe Genter Str. *x 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefud: Herzog Ritter Beter 
Borcza, von Deiterreih-Ungarn, deffen Zite 
al3 Herzog und Ritter aus dem Zahre 787 das 
tirt, wa8 der Herzog duch pergamentifche Qe⸗ 
lunde, die er befigt, nadhmeifen fanı, 27 Jahre 
alt, Hübjc, wünjcht die Belanntfchaft eines or» 
dentlihen Mädchens oder jüngeren Wittig, 
nicht gang ohne Vermögen, zamed3 SHeirath. 
Adreſſe: Ritter Peter von Borcza, Suite 3I0— 
311, 89 Weit Randolph Str. 

— — — —ñ ⸗ Ü —⸗ —ñe — — —ñ — — x 
Heiratbsgefuh: Mädchen, 32 Aahre alt, wilnidht 
fhriftlih näher befannt zu Merden mit * 
Mann in den 30er Jahren, zweds Heirath. Nur 
guter Charalter braucht ſich ſu bemuͤhen. Prote⸗ 

ftant vorgezogen. 2. Schmidt, 5293 Wood Str, 


Heirathsgefuh! Yunger Gejchäftsmann, 31 Johe 
alt, fucht die Belanntjhaft eines Tutheriichen d⸗ 
ens, das Luſt hat, in ne t zu geben; nur 

ädchen aus achtbarer Familie - brauchen fi zw 
melden, Verfchtwiegenheit. Briefe bis Mittwoch unter 
M. 218, Abendpoft. 


——— 
Heirathsgeſuch: Hübſche, gebildete Deutſche 
obne Bermögen, fparjam und fleißig, gute Köchin, 
bisher ohne Herrenverkehr, wünicht mit anftändigem 
Herren in guten DVerhältnifien im Verbindung gu 
mweds Keirath. Ausführliche Briefe echetin 
dr.: 8. 338, Ubenbpoft. 


Heirathsgeſuch: Anſtändiger und ſehr gebild 
junger Mann wünſcht die —— ih vis 
hen, jungen und gebildeten Mädchens aus gutem 
Haufe, awed3 Heirath. Ubr.: H. 431 Ubenppoft. 


Heiraths geſuch: Deutſch-amer ilaniſcher Wittwer, 
41 Jahre, proteftantiih, mit $1000 und Möbeln, 
uht auf diefem Wege die Belanntihaft einer res 
peltablen Dame, Wittwe, wo ebenfo $1000 und 
uft hat auf das Land zu gehen bevorzugt. Briefe 
mit genauer Angabe werden gewünjcht, womöglich 
in Englifh unter Übdreffe: H. 438, Ubendpoft, fef 

on 


treten, 
unter 


Bm 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Zu verleihen: $1500 bis $6000, privat. Woreffe: 
T. W. 12, Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: Von Privatleuten auf Erſte 
KHppoihet $5300, Grundſtück liegt an Center er 
Abr.: F. 95 Abenppoft. 


Wir Laufen, verlaufen und vertaufhen Grunds 
— Verleihen Geld. Berfaufen fichere erfte 
bpothefen, euer-Verjiherung. ©. —— 
Fo. i561 Milwaukee Ave., nahe Rorth AÄbe. und 
Robey Straße, 4apdibofa® 


Geld zu verleihen au verbeſſertes Nordſeite 
Grundeigenthum. Auch Geld zum Bauen. 
1615 Belmont Ave. Steinbeck & Meyer. 
2ljafaſonmie 


Erſte Hybotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld ge verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 5 Nord Dearborn Str., 7. 


Flur. 
Abends: 555 North Upe., Ede Larrabee, 


14ap*X 


— 0 nn nn 
Geld zum Bebauen; keine Kommiifion; feine Ads 
votatengebühren; Teine Verzögerung. WUnleihen auf 
Gtundeigentbum in Chicago und Borftädten,; ver— 
effert und angebaut. 20 Telephone, Zunteipg zum 
"9. &tone & Co., 76 W. Monroe Str. fb*t 


| 2 * 
Anieihen auf bebautes Südſeite Grundeigenthum, 
in Summen vor 8200 und aufwärts. 

Wm. U Narten, 23 Lowe Une, 


llap*& 


Zweite Hppothefen auf Grundeigenthbum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Ejtate Mortgage Co., 82 N. Clark Str., 8. So: 

140t® 


Unleipen auf Chicago Grundeigentum gemacht 
u den niedrigften, borberrjchenden Raten, Seine 
Dergögerung. usDarlehen ermwünjcht. Bringt Eure 
Pläne mit. "Phone: Central 1730. 
Zohn PB. Foerfter& Co. 15 S. YaSalle Str. 

25ja*2 


Geld auf zweite Hhppothet zu leichten Bedinguns 
en. E. Oswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710; 
denne 555 North Mve., Gde Larrabee Str. 10jr% 


G. & Bauling, 13 La Salle Str. Erfte 
pothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum n 
drigiten Sinsfuß. Telephon: Main 0. imai*% 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von. Privats 
mann auf Orundeigentbum auf ber Nordweftfeite, 
Niedr. Binfen. 9. Fid, 428 Hayes Str., Logan gu, 


Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftıg Abend bis 9 Uhr, Kraufe Savings Pant, 
1341 Milwaukee Upe.. nahe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons Bant & Truft Company, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beltebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — um zu verkau⸗ 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str. dile 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Alle Möbel meiner eleganten 
Zimmer Reſidenz werden dieſe Woche ohne a 
berfauft eflingbettftelen, KHaarmatragen, Sch = 
immer:Set3, Parlor= und Bibliothel-Sets, jow 
Bibliot et: und Porlor-Tifhe aus jolidem Mahas 
ont, Speifegimmer:s und mehrere Schlafzimmers 

et$ aus viertelgefügtem Eichen, Obb Stühle, Das 
men:Schreibpult, Statuen, Gemälde, Inner Player 
Piano, Electrolierd, jowie 20 gi £ 
einem Schleuderpreife. Dies ift eine ausgezei 
Gelegenheit für junge Ehepaare, ba bdieie 


Zu verkaufen: Mahagoni PBarlor Set und if, 
billige. 3. €. Olfon, 1922 N. Clarf Str. 


Bu verlaufen: Gehen nah dem Welten, alle Mie 
bel, Peninjular Parlorofen, Grand Univerfal Füs 
henofen und Nähmaschine. 1743 NR. Urteilan Une, 


| zweites flat. 


u verfaufen: Kleiner Haushalt wegen Verla 
deꝰ Stadt. 2442 Clybourn Ave. * 


Zu verkaufen: Billig, eiſerne Bettſtelle, Co 
Kos Eisbogz. Mes. WYalcomer, 529 nr 
ace. 


zu verlaufen: Saushaltjadhen, billig. 2288 Ors 
hard Str., 3. Flat. 


Zu verkaufen: Sämmtlihe gute Möbel von 9 Bims 
mer flat, Leder Parlor:Set, Roder, Tiihe, Stühle, 
faubere Betten, Rug 9x12, Teppich, Vedercoud, 
Spiegel, Bilder, Drefier, Chiffonier, Gideboarb, 
Nähmatchine, Eisbor, Kücenofen uijm., muß jofor: 
berfauft werden zu ge = Preis, 537 Velden 
Ave. nahe N. Clark Str., eriter Floor. 18jnim® 


Zu Fan gefuht: Cine gebraute, aber gut ers 
—— un Muß billig jein. 3749 Berry 
t., 1. Floor, 


— —— 


Dame muß hübſche Möbel eines 7:Zimmer Flate 
derfchleudern, wie neu; $100 PBarlor:Set für 235; 
NRugs für $18; 40 Nähmaihine 10; Veders 
opha, Schaufelftühle, Betten, Tiihe, Stühle, Bile 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Lampe. 1346 Rorb 
Robey Str., nahe Wider Bart. 12jnimX 


u verbaufen: Neue Sanitary Couch, vollftändi 
sich. 3121 Sheffield Ape. ftiale 


Zu verlaufen: Kodofen Nr, 8 Garland, ein 
ter gebraudt. 1040 Barry Apde., lat 1. 


am 
r je 
Faſt neue Möbel zu verkaufen, Bett zi 
Sohle, 18 N. Start Str., 1. flat. Bohn, *3 
verfaufen: 6 Zimmer Flat, ganz neue Möbel, 
2 Sur para, or Ha, mE ET game 
* ein, 17 t our . Ylat, } 
J—— une 


Lincoln 261. 
36 muß meine hübjhen Möbel ver — 
alles wie neu, Parlor Set, Leder: e j 
Tifh, DVetten, Bilder, alles für halben Preis tot 
ger Deutjhland-Reiie. 88 Madifon 
. &loor, Zimmer 39. l4junim 
——— — —— VV— 
Zu verfaufen: Möbel einer 7 Zimmer 
NRugs, Barlor Suit, elegantes * ent —* 
iano, Bücher ſch {, 5 lafgimmer etc, u 
urze Zeit gebraucht, fofort zum 
717 Belmont Une, nahe Halfted Str. 


ta : bi 
— 1809 Moant"ort. 1. 





Bergnügungd - Wegweiier 


om ’.—-. Seo 6 8, a 
Ipmpte — Det WigeDune Walıngfben + 
MHinois — „Magsie a 

e. 


— Opera Hou — „Little Mb 
—X 

ite Eity — Üllerlei Attraktionen. 

Äderviem Part. — Allerlei Attraftionen. 

sret Parl. — Ulerlei Attraktionen. 

en$ SEouci-PBart. — Alerlei Attraktionen. 


ze. Soufe — Komgert jeden Wbcup umd 
ntag Radhmittag. 


I 
ienst — Rongert jeden Abend und Gonntaz 
Rahmittag. 


(Sortiegung von der 5. Eeite.) 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ad Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
eingige Piano mit einem UnionsLabel. Veiter Werth 
in bodfeiren Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde Gin volftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Iuftrumerten jtets auf unjerem Waarenlagersiyloct, 
ebenfalls vollttännige Musmahi von mwohlferleren Fa: 
krilaten in ncuen Uprigkts, variirend don $150 bi8 

5. Bedingungen: $10 — $l5 — 825 Anzahlung 
und dann von $5 der Monat aufwärts. Pianos ber: 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Zuih & Gerts Piano Co., Büih Temple, Clart 
Str. und Chicago Uve., Chicago. Yjajajodido* 

gu verfaufen: Upright Piano und Möbel, bils 
lig. 1832 Sammond Str., nahe Wisconiin. 


Mus verfaufen: Gutes Upright Viano, 3 Geigen, 
eine Wandolin. 3239 N. Aihland pe. 


Zu verfaufen: Victor Sprehmajdine, fo u wie 
neu. 1655 Wrigbtimood Ape. ajonmo 


Elegantes 800 Piano, nur einige Monate ge: 
braudt, wegen plöglicer Ubreife für $125 jojort zu 
. Dr. Montes, 505 Wullerton un. ee 

inlw 


$35 kaufen eın $500 Piano mit Garantiie. 1956 
Sarrabee Str. 13j, 110% 
Verkaufe elegante? Boje Piano, wie neu, $115 
, wenn fotort gefauft, Anzufragen 733 Milwau: 

fee Ave., 1. Sloor. di—fa 


AO Piano, fait neu, zu Eurem eigenen Breife, 
wenn Diefe Woche gelauft. 1346 N. Robey .Str., 
nahe Wider Part. 12jnim& 


Neue und gebraudte Upright Pianos für 50 und 
aufipärts,, Baar oder Wbzablung, bei Grob, 1549 
Bed Etr., nahe North Ave. 3inimoX 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Glude, mit 12 Heinen Hühnchen, 
8. 3610 Wabanfia Abe. 


verlaufen: mie Buvdel:Buppies, B. 
Wells Str., Phone Drearborn 357. fajon 


Bu berfaufen: Ein —————— Buggh mit 
Gummiradern. 1642 Haſtings Str. 


Zu verkaufen: 1100 Pfund ſchweres Pferd, drei 

dete und leichte Expreßwagen, 25 Doppel: und 

inzelgeſchirtre, Vonh und Buggh mit Gummireifen, 
$150. 2134 Zarrabee Str. 


425 laufen 7 Yabre altes braunes, ftarfes Pferd, 
1250 PBfo., garantirt gutes Wrbeitspferd, gebt ein: 
und zweiipännig, Rubber Tire Stanhope in gutem 
Zuftend, $8. 2511 Welt 50. Straße. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen, Bargain. 2629 
Yomwa Etr. jajon 


u verfaufen: Pferd, Wagen und Gefchirr, 
ftetiger Arbeit. 550 Cornelia Str. 
verfaufen: Pugdog Puppy. Mrs. Bon Glahn, 
Sheffield Abe, 3 Floor, 
m verlaufen: Gutes Expreß-Pferd, 
3124 Soutbport ve. 


* verfaufen: Gutes Dogs: 
sn 3 Grpreßwagen,, 4 einzelne und‘ 2 Doppelte 
efäirre, billige. 731 Lale Str., nahe Halfte Str. 
verlaufen: 5 


Mu ferde, Wagen und Geidirre 
— a Late ® 9 


tr., nahe Halſted. 
Zu verkaufen: Pferd. 1340 Wolfram Str. 
u verlaufen: Rubber Tire Top Bugayh, 
ſaches Geſchirr. 2103 N. Kedzie Abe. 


Su verfaufen: Gutes Pferd. 007 Yefferim Str. 
ftfa ſo 


Muß verlaufen; 00 Pferde und Stuten, manche 
ächtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; keine 

Offerte abgewieſen; Pferde koſtenfrei verſandt auf 
allen Eiſenbahnen; doppelte Geſchitre 86 das Set. 
B. Greens felder, 1310 Cornelia Str., Verkäufer 
1fb* 


6 Jahre 
alt. 


oder Ablieferungs: 


— 


ein⸗ 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug- und all⸗ 

emeine Arbeits:Pferde, City Qumber Pferde und 
tuten, paffend für Yarmgebraud. Auf Brpbe gege⸗ 

ben und wenn nicht wie angegeben, mwitb das Geld 
surüderftattet. Jojepp Etrauß, 1559 Milwaufed- Ave, 
ImaigmXt 


AT TE TR 

Nähmaidhinen, Bicycles u. f, w..... 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
tie 


Zu verkaufen: 2 Drop-Head Nähmajcinen, Die 
neu, billig. 14831 Grand Une. jinl0—18jajo 


Ale Yabritate von Drop Head Nähmafdinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Sincoln Ave. 40t*X 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Billie, eine Hobelbant mit Schrei: 


nerwerljeug. Zu jehben Sonntag Nachmittag. 654 
Bladhamt Str. 


u verlaufen: 
Geldihrant. 
Roben. 


ein 


Buther Firtures, ebenfalls 
W. d. nabe 


an Buren Str,, 

—— — — — — — — — —— — — — 

F verlaufen: Derrenkleider und ſchöne Bettſtelle. 
Hudſon Ave. 


Zu verlaufen: Neuer Cream Separator 
Bottle Willer, billig. Dairy 2708 Fifth Une. 


Eine neue Päderei-Einrihtung zu verkaufen oder 
vertaufen für Bauftellen, müjfen auf der Norde 
felte gelegen fein. 3872 Milmaufee Une. dofrfa 

Rouft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Modifon und Peoria Etraße, 

Stier könnt Ybr etwa am Dollar an allen 
Euren Gtoresfyiztures erfparen. 

Reueund gr ndte 
Breite bie abjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 

901 Bi 911 Weit Madifon Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712, 


und 


111°% 


Batent- Anwälte 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Robt KRlok & Go., ertheilt 2» Auskunft 
in Batentangelegenbeiten. — für ale Länder 
Seompt und mäßig. Nr. DW. Randolph Straße. 

Bindidoja® 


3u vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das. Wort.) 


vermietben: Moderne 6 Bi Eott 2 
pt üli von Gannay „= Starten, 690. Ba 
Thomas Ape., Soreit Park. 


Su vermiethen: Stall für 4 Pferde, und Wagens 
semife. * 2212 Burling Str. 
ee Menden kind he 
Yu vermietben: 1500 Elybourn Unve., Ede Blads 
Str,, Ede, 2. Floor, 5 Zimmer, $17. 
1506 Elybourn Ape., 3 loor, hinten, 4 Zim⸗ 
mer, $12. — Sintergebäubde, loor, 4 Zimmer, $. 
Uis & Frantenitein, 25 N. Dearborn Str, 


u vermiethen: Guter Stall, Pla für 3 Pferde, 
“8 für Autompbil-Garage uk. 2816 eich 
e. aſo 


mit Pantry, 


Zu vermiethen: 2 leere Zimmer, 
für ein oder zmei 


Kleider Elofet, Cat, Wafier, 
Berfonen. 3040 Belmont 


u vermiethen: Großes Zimmer für leichte Haus: 
haltung, billige. 315 Wisconfin Str. fafomo 


Su vermietben: 6 Bimmer Flat, $18. — 3139 
Southport Ave. 


u vermietben: 2 jcöne helle Simmer, nahe Sin 
coln Une. 2120 Benjacola Ave. fajon 


Bu vermietben: Zwei - freundliche 
Gas. 1961 Sheffield Une. 


u vermietben: 4 belle Zimmer, nahe Hochbahn, 
313.50. 1815 Biffell Str. 


Zu vermiethen: Beige gohe Store pafiend für 
irgendein Gejhäft. 3161 Elpbourn pe. 


de. 


Zimmer mit 


Zu vermiethen: Schöner Store mit Wohnung, 
aub Bajement, Ede von Alley, gute Er für Pains 
ter, Zigarrengeihäft, u. f. iw., billige Miethe. 2512 
NR. Halfted Str., 1 Blond nörbl. von Fullerton Une. 


Su vermiethen: 4 Zimmer, 708 Willem Str., Ede 
rd, ichöne, große, helle Zimmer. Beiiy & 
Rirkien, EX Firit Nat’l. Bant Bilde. 


Zu vermiethen: 616 Belden Ane., 24 BlodS vom 
dimesIn Bart, 12 Zimmer Haus, Heißwaſſerheizung, 
Bavatorien in den lafzimmern; Yot 50%X135. fyei: 
ner zmweiftödiger Brid Stall, Zementfloor, Wohnzims 
mer. Geeignet für Doftor, Rooming, Boarding oder 
MildeDepot. Bermiethe_ einzeln ober zufammen. 
Eigentbümer am Plage Sonnteg von 2 bis 5 Uhr. 

Eine belle freundlihe Wohnung von 6 Zimmern 
und Padezimmer, mit großer Vorh, ift fofort billig 
gu dermietben. 439 Oft 37. Straße, nahe Grand Bd. 


vermietben: 9 Zimmer, 1 Blod vom North: 
en Depot, neu deforirt, offen. Gigenthiiner 
eigt die Zimmer. Mäkige Mietbe an gute Leute. 
15 Weit Madifon Str. frja 


ini. a 
ietben: 1333 N. Taflep Une, nahe Divi- 
> st Unzufragen 1. Flat. dofrfa 


— —e — — — 


: 8t te d Eänci- 
en: a 9. Haller Oi. einim 


Bart, Eliton und Miltwaufee Ave. 


De ent 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u-dermiethben:: Zwei oder drei möblirte Zimmer 
ws Haus haltunq. ie 1746 Sedgiwid er 


Bu vermiethen: Kleiner Store, 
Spneider, neben Aptobele, Nordoftede Natorence und 
Xıncoın ve. Rachzuſtagen in Xxtemer's Wpotbete, 
401 Lincoln Uve., Gde Xaiwrence ve. jajon 


vermiethen: 4 Zimmer mit Bad und "Xoöilet, 
139 Sedgmid Straße. 


Zu vermietben: 4 Zimmer, halb Wrbeit, 
Miethe- SI Welt ECpicago pe, 


Zu vermiethen: Großes pelles 6 Zimmer Flat, 
$i8. 1421 Qudion Avbe. yayon 


Zu vermiethen: 1948 Gleveland Ape., 7 Zimmer 
und ®ad, 2. Stod, alles heil, $25 den Monat. 
Ofenheizung. 


Na F 


halb 


Zu vermiethen: Feiner Store und 6 Zimmer 
Flat, Dampfbeizung, Safety Vault und Baſement, 
rajiend für Schneider-Shop oder jonft leihtes Mas 
nufaltur-Gefgärt, Süd 8. Upe., Hamthurne. Nab- 


zufragen bei Xheo. Dieyer, 48. Ave. und 2%. Str. 
fajon 


— — — — — — rer 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes, reines Zimmer in Fleis 
ner Famıtıe. ZU Dapton Str, 1. lat. 
machen einen 

Zu vermieten: Schönes Zimmer bei hepaar, 
für nettes DWeaodhen over Wann, (privat), Bad, elet: 
seriches Licht, Addiſon Str.sgodhbahn. Wbdr.: M. 
221, WUbenpdpoft. 


Zu vermieten: Möblirtes Yrontzimmer mi 
Bad. $2 ver ode, Z2U18 N. älſted Str., 
2. Flat. 

Zu vermiethen: Schönes Srontzimmer mit 
Bad. $1.50 dıe ode. 1131 Wells Sir. 

Zu vermieden: Schönes möblirtes Yronizim« 
mer, billig, 2241 »Burling Str, nabe Kincoln 
und Beiden pe. ſaſo 


Derien Zwei Boarders, 8 die Woche. 3332 
Jrving Ave, nahe Woscoe Str., Gottage hinten, 


1416 Mohamt Str., fuhen Roomers, $1.00 Die 
Woche mit Wäfce. Z 


Zu vermiethen: Meines, hellesSchlafzimmer, $1.50. 
1257 R. Glart Str., oberes Flat. 


Defterreicher verlangt als Boarder. 1428 Seogmwid 
Straße. 

Anſtändige Roomers gewünſcht in ſtiller Familie. 
1406 Mohawt Straße. 


Zu vermiethen: Frontzimmer. 1618 Dayton Str., 
Flat 8 


Zu vermiethen: Zimmer, ſeparater Eingang. 1234 
Grace Str., nahe Diviſion und Halſted. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, au 
paſſend für zwei Freunde. 219 Rorth Ave. 
— ——— — 


u vermiethen: Schlafzimmer mit jeparatem 
dan 1744 Sarrabee Str., nahe North Ave. 
jajon 

Boarder verlangt. 5152 Biihop Str., hinten. 


Roarders verlangt. Gutes Keim, deutihe Koit. 
5223 Paulina Str. 


Zu vermiethen: Bettzimmer an einen Herrn. — 
1658 N. Robey Str., 3. Wlat. 


BEE En Er DE ne 

Bivei Boarders verlangt. 1351 N. Mapleimood Ave. 
Ave. 
A a A a in 
Zwei anſtandige Männer als Roomers verlandt. 
142 Ajihland Avbe., 1. Floor. 


ee Einen 

Verlangt: Zwei Boarders in Privatfamilie; gutes 
Heim. 9. Ten, 341 Manitou Place, nahe Weſtern 
Avenue. 


—— e 
Boarders finden gutes Heim mit Wäſche, 85.00. 
3525 Xincoln Abe. 


————— 
Zu vermiethen: Ein helles, freundliches Zimmer 


an zwei Herren; gleichfalls ein Zimmer an einen, 


einzelnen Seren; billig; nahe Webjter Ave. Hoc: 

bahn- Station und Halfted Straßenbahn. 848 Webfter 

Upe., 3, Flat. 

ee a 
Zu vermiethen: Kelle reine Bimmer, $1 die Wode, 

Home Haus Hotel, D—%c die Nadft, einzelne Zim— 

mer. 643 Divifion Str. jamo 


— 

Zu vermiethen: Gemüthliches Zimmer mit lau⸗ 
fendem Waifer, Kleiderjchrant, pafjend für Zwei; 
aubh ein WordersParlor, zu mäßigen Preifen; %% 
Blod vom- Lincoln - Bart. 1711 Wells Str. 


Zu vermiethen: dr 
Senftern, für eine oder zwei Perjonen. 2105 Biijell 
Str., nahe Garfield Une. 


Zu vermiethen: Bei Herren finden ſchönes Heim 
in rejpeftabler Tinderlofer Yamilie, Lincoln Ave. 
1401 Wells Str., 1 Treppe, Zimmer:Permiethungss 
bureau. Anmeldungen für Zimmer erwünscht. 

u bermiethen: Schöne belle Zimmer mit, Bad, 
$1.25 und aufwärts. 117 ©. NRobey Str. ſaſo 


Anftändiger Herr findet gutes Heim bei deutſcher 
Wittwe, auf Wunjh mit Kaffee. 837 Wells Str., 
oberer Floor. 


Zu vermiethen: Kleines und großes möblirtes 
Zimmer. 1208 La Salle pe. 

Zu vermiethen: Gin Hallen-Schlafzimmer, 409 
Wels Str., 1. Flat. 


Zu vermietben: Schön möblirtes, doppeltes 
Front: und Ceitenzimmer, angenehmes Heim. 46 
Oft Illinois Str., 1. Flat. ſaſon 


Vermiethe ſchön moͤblirte — —————— auch Zim⸗ 
mer für leichten Haushalt. 2139 Diilard Une. faio 


Zu vermiethen: Großes Front:Schlafzimmer, Gas, 
Bad, alleiniger Roomer. 1204 Wells Str. nahe Di: 
vifion Str. 


Vermiethe jauber möblirte Zimmer, einfah und 
doppelt, Srontparlor; Mreis $1.50, $1.75, $2.00 
und $3.00 die Woche. 956 Adams, Ede Morgan Str. 
Qu vermiethen: Saubered, helles einfaches Zim: 
mer, $1.75. 423 Genter Str. nahe Lincoln pe. 
Zu vermiethen: Zimmer, mit Soft, 
mwünjcht. 3611 N. Aſhland pe. 


Zu vermiethben: Helle Zimmer an reinliche Leute, 
feine Kinder. 3812 N. Wibland Une. 

Zu vermietben: Zwei Heine Schlafzimmer an 
Urbeiter, nahe Lincoln Park, bei aleinftehender 
Wittwe. 245 North Ube. 


u bermiethben: Möblirtes Zimmer bei Wittive, 
1522 Cleveland pe. 


wenn ges 


u bermiethen: Schönes möhlirtes Privatzimmer, 
palfend für 1 oder 2, modern, feparater Eingang. 
1545 Well Str. 


Männer finden gutes 
2012 R. Haliten Str., na 


Be mit Board. MI Center 
ahn. 


rübftüd und Mbendejfen. 
Genter. 


u bermiethen: 
Str., nahe Koch 


Zu vermiethen: Schönes Prontbettzimmer mit 
Board, mäßig. 3636 N. Alhland pe. 


Zu vermietben: Schönes Zimmer mit Gas und 
Bad, an Herren. Rens, 11383 George Str. 


Bu — Ein ſauberes Zimmer an einen 
Seren, in tleiner jüdifher Familie. 1715 Weit 
Taylor Str., 3. Fl., Hinten. 


Zu vermiethen: mei ſchöne große 
Frontzimmer und ein Meines Zimmer, 
lie. Sa. Tel. 1937 Lincoln Une. 


Möblirteg Zimmer für ein oder zwei Perfonen, 
alle Bequemlichkeiten, Frühftüd wenn gewünſcht; 
mäßiger Preis. Sambden, 849 Grace Str., 2. Apt. 


möblirte 
fehr bil: 


Saubered, neu möblirtes Zimmer bei Privatfa= 
milie, Gas und Bad; feine anderen Roomers, nahe 
dem Bart. 537 Belden We. nahe N. Clark Str., 
eriter Floor. didoja 

Zu vermietben: Neu eingerichtetes ee 
mer bei ruhigen Leuten ohne Kinder. Häusliche Bes 
quemlichkeiten, gute Verbindungen für Strakenbahn 
und — Hochbahn. 81.75 per Woche. Adr.: 
20323 Sheffield Ave., 2. Stod. midoja 


Zu vermiethen: Reine helle Zimmer, $1.25 aufs 
mwärts. 155 Ontario Str. frfajo 
Zu vermiethen: Deutſche 
en Roomer. 2968 Loomis 
be. 


rau mwünfht anftändi= 
tr., oben, nahe Arder 
dofrjajon 

Zu vermiethen: Prontzimmer für zwei Brüder 
ober zmei Greumdinnen, $1.50 einzeln; Eclafzim: 
mer $1.25. Schön hell und rein, jeparater Gingang, 
Gag, Bad, Telephon im Haus. 2242 Burling Str., 
und Belden, Lincoln Ave. und Halfted Etr. dofrſa 


Deutihe Frau verlangt Roomerd. 1045 Veit 
Randolph Etr. mibofrja 


Zu vermietben: Zimmer für zwei Männer. 20 N. 
Salften Str. mi—fon 


Schönes Zimmer mit Board, billig; gute Carver: 
bindung. 956 Garfield Ape. mi—fa 


immer und gute Koft an junge ten, 1812 R. 
ce Etr., Lincoln Barf, — di—fa 


Zu miethen geiudit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent8 das Wort.) 


gu miethen gejuht: Welterer Mann. wüniht möb«, 
lirtes Zimmer, nahe Stod Yards. 3. Gutehl, 4730 
Marſhfield Ave. 

Zu miethen geſucht: Frau mit einem Kind ſucht 
2 oder 3 leere Zimmer in der Gegend von — 
329, Abendpoft. — 


Adr.: 
Herr mit Iljähriger Tochter wünſcht Zimmer und 
Koft, Wittwenheim bevorzugt. MWbdr.: &.. 350, 
Abendpoft. ſaſon 


miethen. gefudht:, 2—3 leere Zimmer, 


wenn 
möglih au Stall dabei, Gübdjeite., Unr.: 9. 47 
Ubendpoft, 


re gute Lage für ' ‚mis 
billig zu verkaufen. 


Großes PFrontzimmer mit drei 


ſaſon 


ee ER 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) J. (Anzeigen unter diejer Mubrit 2-GCents das Wort.) 
* — — — — — — —— — —— — 


Wichtig für Wirthe.! 

Umſtandshalber ein ſchöner Saloon 
mit drei 7⸗Zimmer Flat Brick-Gebäude, 
5 große Fabriken in 
der Nadhbarichaft mit zirta 10,,00 Arbei- 
tern; die große Naval Training Station 
und Soldaten-Rejervation, 
einem Jahr ungefähr 1500 Barrel Bier, 
20 Barrel Whiskey. Kleine Anzahlung. 
Nähere Austunft: Box 185 North Chi- 
cago, ZU. dofa 


Meat Market Käufer — Achtung! 

25 laufen, wenn fofort genommen, den beitge: 
legenen Corner Meat Market an der Süpfeite — 
feine ee Buther Bon ce Bor, Counter3, 
Biod3, Scales, Räucderhaus etc. Miethe nur $5 
für Stors, 5 Wohnzimmer und Stall. Diejer Plak 
tft eine Goldgrube für guten YButher. Zum Theil 
auf Abzahlung wenn gewünjdt. Nachyzufragen am 
Sonntag Vorm. von 10 bis 12 Uhr wegen diejer 
jeltenen Gelegenheit. 

—— 53559 Honore Str., Ede 54. Straße, — 

einige Blod3 mweitlid von Aihland Xpe. 


Grocery und Delikatefjen Store muß jofort vers 
fauft werden für nur 3485, billig für $1000, theil- 
weite Anzahlung, lange etablirter Grocerb und De: 
litateffen Store, keine Konkurrenz, großes Waaren- 
Lager, feine‘ Einrichtung, befter Gejchäftsplag, der 
je offerirt wurde, wenn Yhr einen guten billigen 
Pla jucht, bezahlt es fich jofort nadhzufragen mor= 
gen Vormittag oder Montag zwijhen 2 und 5 Uhr. 

— 2612 Weit Divilion Straße. — 


Zu verfaufen: Mein feit Jahren beitehender Sa: 
loon mit Bufineßlund für 150 Mann, in Fabrik: 
gegend, Stopmeitjeite, ift jofort wegen Alter und 
Zurüdziehbung vom Geſchäft ſpottbillig zu verkau— 
fen. Nicht das ganze Baargeld nöthig. Schöne Woh: 
nung, $0 Miethe. Gute Leaje. Wor.: M. 219, 
AUbendpoft. 


‚Zu verkaufen: Billig, Reftaurant, gegenüber River: 
diem Park, eine Goldgrube; Theilhaber fünnen ji 
nicht vertragen. Kommt fofort. 309 N. Weftern 
Avenue, fajo 


Zu verkaufen: Gutgehender Market, Gigenthümer 
geitorben. 2426 Elybourn Wve. 


zu vertlaufen: Saloon, guter Platz, Einnahme 80 
18 835 täglich, 8600; FJamilienitubel. Adreſſe: M. 
215, Abenppoft. fafon 


Zu vertaufen: Roominghaus, gutes Einkommen, 
gute Gegend, alles helle Zimmer. Billig. 109 Weit 
Elm Straße. 


Zu verlaufen: Kranfheitshalber, ein alt beftehen: 
des gutes Fleiihergeihäft in beiter Lage. Aor.: M. 
220, Abenpdpoft. fajo 


Ausgezeichnete Gelegenheit für NReftauration in 
Verbindung mit Saloon. Chicago Northiweitern 
Railroad SKedzie Ape.-Station. Nachyufragen 347 
North Kedzie Ave. fafomo 


“ 


Zu verlaufen: Bargain, 15 Zimmer Rooming: 
haus, gute Lage, wegen Krankheit. 151 Weit Cheit: 
nut Str., nahe Wells. jajon 
Zu verfaufen: Delikatejjen-Gefhäft. Kommt und 
macht jelber Wngebote. Keine Agenten. 2013 Roscoe 
Boulevard. ſamodi 

Gute Exiſtenz für Polſterer oder Harneßmaker; 
älteres Geſchäft in guler Lage, Eckſſtore mit Woh— 
nung, ſofort billig zu verlaufen. Adr.: K. 345 
Aben dpoſt. 


Gute Geſchäftsgelegenheit! Verkaufe billig meine 
Grocery und Matket. Gute Geſchäfts- und Trans- 
fer-Ecke, 16 Jahre im Geſchäft, wünſche mich vom 
Geſchäft zurückzuziehen. Würde auch Grundeigenthum 
in Tauſch nehmen. Telephon: Weſt 10949. ſaſo 

Zu verkaufen: Grocery, Bäckerei, Candy, Laundry, 
etablittes Geſchäft, Wohnzimmer. 1152 Jackſon 
Boulevard. 


Zu verkaufen: Bladjmith: und Horſeſhoeing-Shop 
mit Grundeigenthum. Nachzufragen bei Alfe Buehl— 
man, 512 Wells Str. ſaſon 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Boardinghaus, 
wenig Geld nothwendig, gute Gelegenheit. 1964 
Berwyn Ave., nahe N. Robey Str. ſaſon 


Zu verkaufen: Kohlen-Yard, Pferde, Geſchirre 
und Wagen. 1628 Ciybourn Ave. 


Verkauft in 


Zu verkaufen: Grocery und Candy Store. Helle 


736 Highland Ave., Dat Bart. 

Verlaufe 27 Zimmer Roominghaus, gut möblirt, 
beite Drearborn ve. Ede, NReinverdienft über $100 
monatlih, billig. Die Hälfte Anzahlung, kommt 
fhnell. Yange, 704 Dearborn Ave. ſaſondi 


Wohnung. fadi 


Zu verlaufen: Sofort, wegen Srankheit, gutz 
gehbender Saloon, einihließlih 125 Geweihen von 
GIS, Hirfhen und Reben; auch verfaufe ich die 
Geweihe jeparat. 1547 Larrabee Str., nahe North 
Upe., früher zum Bairifchen Löwen. doſa 


Zu verkaufen: Gutes Saloongeſchäft mit Gebäu— 
de, nahe Bryn Mawr Ave. und Evanſton Ave. 
$15,000. Torpe, WNorth Ave. dofajon 

Zu Laufen gefudht: Griter Klaffe Store-Päderei 
bis zu $2000. Adr.: H. 411 Abendpoſt. bofa 

Zu verfaufen: Saloon, Ede Weit 12. Straße ‚mit 
oder ohne Gebäude. lange Xeaje; gutes Geihäft. 
Adr.: %. 19 Abendpoft. doſa 
Delitateſſen- und Grocery-Geſchäft, beſter Ge⸗ 
ſchäftstheil der Nordſeite, moderne Firtures, Hub— 
bard Badofen; gute Gelegenheit. Wodr.: 89 
Abendpoft. 


didoſa 
Zu verkaufen; Bäckerei mit Wohnung und Shop, 
ebener Erde, alles in gutem Zuſtande, und billige 

didoſa 


Miethe. Adr.: F. 84 Abendpoſt. 
Klaſſe 


Zu verkaufen: Beſte Gelegenheit, eine erſter 
Bäderei billig zu taufen; gute Geſchäftsgegend. 
1503 Milwaute Ave. midoſa 


Zu verkaufen: Schul-Store mit Property. 6547 
May Str. mija 


Zu verfaufen: Kleiner Lundhroom, Grocerys und’ 


Gandy:Store, jofort, $150, 5 Zimmer; Miethe $18. 
248 Weit 47. Straße. frie 


Zu verlaufen: Eine Fabrik:Kantine verbunden mit 
Stelle in der Fabrik, und auh Haus und Halle zu 
beiorgen; befte Gelegenheit für rüftiges Ehepaar. — 
Adr.: T. U. 19 Abenppoft. ft ſamo 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Dampf⸗-Karouſſell 
mit Schaukeln in künftigem Piknik Grove, nahe 
Stadt. Anzuftagen Freitag und Samſtag bei L. W. 
H. 28382 Eaſtwood Ave. frſa 


Zu une: Barbierftube mit 6 Stühlen, 3 Bä⸗ 
dern, Dampfheizung; Theil Baar und Abzahlungen. 
1439 ®. 12. Straße, 


Muß verfauft werden: Gutgebende Caſh-Grocerh 
mit ohnzimmern; billige Miethe; Nordieite. — 
Adr.: U. 659 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Guter Kaffee-Store, wegen Kant: 
heiten. Adr.: U. 667 Wbenppoft. frfajon 

Zu veilaufen: 2 Stühle Barberibop Ausftattung, 
billig. 1841 Ganalport Ave. dofrja 

au verlaufen: — und Candygeſchäft, 8250. 
Billige Miethe. Auguft Torpe, 820 North Ave. 


dofrja 
Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei; billige Mies 
the; feine Konkurrenz; preiäwertb. 90 Ebicago 
Avenue, Cvanfton. doft ſa 


frfajon 


Zu verlaufen: Gin Grocery und, Delitateifens 
Store, alter Stand. Deutihe Nahbarfhait. Wegen 
Krankheit billig. 18% Dayton Str. midofrja 


Grocery: und Delikatefien-Geihäft wird verkauft 
zum Inventur-MWertb; Agenten brauchen nicht vors 
zujpreden. Gigenthirmer verfauft es jelber. 500 Ga 
Strabe, Ede Illinois Etr. 

3lmai—18jn,mifrfajon 

Zu verkaufen: Guter deutjcher Saloon ivegen 
Guropa-Reife. Adr.: 2008 Lincoln pe, im Res 
ftaurant. l4juniw& 


Zu verkaufen: Gute Päderei, janitärer 
Une. 


Ehop. — 
Anzufragen: 2131 S. 40. 


18jn 1wx 


Zu verlaufen: Grfter Klaſſe Grocery Stock und 
Sirtures; Store, Flat und Bafement; billige Mies 
the. Armitage Ave. Ede; deutihe und flandinapiicde 
Rahbarihaft. Theil Paar oder nehme Cottage in 
Zaujh. Merench, 205 Armitage Ape, 13jn1mX 

Zu verfaufen: Saloon, in Arbeiterdiftrift gelegen, 
muß verlaufen wegen Krankheit meiner Frau. 2210 
Sud Halfted Str. 13jn 1w 

Zu verlaufen: Bäckerei. 49390 S. Aſhland Avenue. 

12jn1mX 


— — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort:) 


Sude Partner mit $1000, um fih an einem Ges 
ihäft zu betheiligen, das die er. Pafit ab: 
wirft. Veichte Arbeit. Brauche feine Agenten. Adr.: 
M. 323, Abendpoft. 


Herr mit $1000 fjucht eine Partnerin, welche 
ebenfo $I000 und Zuft hat auf as Land zu gehen. 
Gute Gelegenheit, gutes Heim. Volle Auskunft in 
Berfon. dr.: 9. 440, Abendpoft. fafon 


— rr — — — — — — — — 
Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Geld zu verleihen - 
auf Möbel, Piano, a und Wagen, Lagerhauss 
Beiheinigungen etc. hr könnt Tleine wöchentliche‘ 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
Ken. „Wir bezahlen Gure Schulden. 

Fragt nah Mr. Spiger, 

Standard GrevitGompany, 
e rüber U. Frenh & Co. 
—— Bidg., 8 S. Dearborn Str., 
e Madifon, Phone Randopp 3075. 
27maiX* 


Nieprige Raten auf Mibel: und Piano-Darfepen. 
95 füir 756 monatlih; 50 für 
ür 92.00 monatlih; $100 für 2.25 monatlich, Geld 
in ein paar Stunder. Wir. geben .alle Vortheile, , die 
Andere offeriren. Zelephon: 5493 Central, 

utual.Seceuritp Go, 


Zimmer 702, 
Südweſt⸗ E 


148 N. Dearbern Str. Cde Randolpp Str... 
€. Geh. Reh, BUS De 


Relier, Dar. 


1,50 monatlich; $7ä. 


‚ieerth. Auguft Torpe, 8M North Abe. 


Alle eingeivanderten Damen u. Serren, weld 
wünihen an den jeßt.beginnenden ieteim im € = 
tifchen theilgunehmen, jollten ſich fofort hr 


den; Sprechen, Schteiben, Lejen, Schnellitens, Bes 


ftens, bilfigft. Kauf. Fächer, Engineerslizens etc. 
Stellungen frei Durch G.:4.-B.:Union. Jedermann 
eingeladen, ji von, umjerem geiehlich geregelten 
Schuliyftem ohne Verbindlichteit zu_ überzeugen. Nä: 
beres Nlinois College:Gebäude, 715 North Abe., 
nahe Haljten Str. Stets geöffnet, auch — 

fajon 


Englifher Spradenterriht für Gingewanderte. 
1523 LaSalle Ave. Tel. North 4: Opriie Rochnte. 
fi Iiunfafomilm 


Gründlicher PViolin-_ und Piano-Unterriht ertheilt 
gu mäßigen Breifen Mr. und Mr3. Arthur Hirich. 
ee uud: Vörgeichrittene. 637 North Avenue, 
arrabee "Sir. "Phone: 5147 Lincoln. 
Idezfa* 


Berlangt:: Junge Männer ermadet! 
Wir wollen iofort zehn junge Männer, um Wilechas 
niter und Voyelmenfhen zu werden, Staudurd Mas 
fhinen. Wirklihe Flüge. Babrif Abends offen. 
United Weroplane and Wpviation Go. (nicht intorp.), 
TH und 732 MW. Monroe Str., Chicago. 12jn1mX 


Lernt das re Bazilitäten, Egs 
verteYnftruftionen; Sandmwerfdzeug geliefert; Tags 
und Ubendsflajien; Stellungen immer offen; füns 
nen etwas ‚Geld verdienen während der Kebrzeit; 
fhreibt mweger freiem Katalog. New Method Barber 
School, 612 W. Mapdifon Str., Chicago, ZU. 
23mailmf 
—ñ—r — — —— — — — —— — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— — —— — — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 


Fred Vlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsfahen prompt bejorgt. Prafti- 
zirt an allen Geriditen. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet BI. nehe Clarendon Ave. 
7feb* 


John Wagner, beutfcher Advofat. 
Praftizirt in allen Geriditer. Alle Rechts- 
fahen prompt bejorgt. Sründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clart, Zim. 1307. 

3ag*x 

Albert A. Kraft, Reht83:-Anmalt. 
Prozeife in allen Gericht&höfen geführt. Alle Rechts— 
eichäfte befteng beforgt. Erbichaften eingezogen. Ein: 
[pic überall durchgefegt. Löhne fchnell Tolleftirt. 
38 es 
mz;* 


nahe 


bftrafte eraminirt. Weite Empfehlungen. 
Dearborn Str., Zimmer 1312. 


Menn Ahr mittellos feid und tichtigen Rechtsbeir 
ftand gebraucht, feht Brandes, 1813 Fort Dearborn 
Gehäude, Südmeltede Clart und Dlonroe. 1ip*x% 


ne Ta mE er EEE 


Herztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Klintt für AftbmasLrante 


Notitive Refultate — Täglih 2 bis 4 Nachmittag, 
1203. N. Afhland Ave, aim. Milmwaufee u. Dipifion, 
ljn,dojadilm 


Dr. Kerns Nheumatic Remedy lindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Qumbago; HL die Flaiche. 
Chas. D. Lindſtrom K Co., Apotheker, il 
Str., Ecke Indiana Str. 


Dr. Weiß und Frau, Orfterreihslingarn, behans 
deln alle FrauensKrankfheiten und nehmen Entbin: 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Meft 
Divifion Str., Ede Wood. Telephon: —— 

il“ 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: 31875 für ſchöne große 4 und 5 Zimo 
mer Cottage, Bad, Gas, eingerichtet für zwei Fa— 
milien, nahe Diveriey Vlod. und Glybourn pe. ; 
KW Baar und $10 monatlich. 

82259. Große 4 und 5 Zimmer Cottage auf jo: 
ner Gdf:Lot, N. Datiey Aevn. nahe Winnemac de. 
5300 Baar, Weft auf lange Zeit. 

‚84000, 1000 Baar Haufen Pa-ftödiges Flataes 
bäude, Bridbajement, I—5 und 2-6 Bimmer lat, 
Tadezimmer und Gas, Wolfram Str., nahe Percy 
Etr.; Miethe 480 das Yahr. 

$4850. Großes 44 Zimmer Flat:Gebäude, mit 
Storeraum, nahe Southport Ave. und Nelfon Str. 
Mie-,c $744 das Yahr. 

33300, Schönes 2la-ftödiges 2-6 und 1-5 Zims 
mer Flatgebäude, Bad, Gas, Ofenheizung, nahe: N. 
Lincoln Str. und Barry Üpe.; Abzahlung, oder 
taujche für größeres Cigenthum. 

5000. Modernes 2:ftödiges 2—6 Zimmer fylats 
gebäude, Yad, Gas, Wurnaceheizung, Foſter Äve., 
nche N. Robey Str., oder North. Station. $500 
Baar, oder taufhe für größeres Gigenthum, 

56000. Modernes 5 und 6 Zimmer FFlatgebäude, 

Bad, Gas, eleftrifches Sicht, Furmacebeizung für 
eriten Floor; 500 Baar, oder nehme Nordfeite Ei: 
genthum al$ Theilzahlung. 
„ 86500. Großes zmeiftödiges, 2 Stores und 4 und 
5 Zimmer. Flats darüber, auf fchöner Gd-Lot, allers 
beite Sage für rocer oder Butcher, da gegenmwärs 
tig folche Geichäfte darin jind. Großer Stall hinten; 
$500 Baar und Reft nionatlid. 

$10,000. Große zwei 2:ftödige Vridgebäude, 5 und 
6 Zimmer Ylats, Bad, Gas, Ofenheizung, Laundry, 
50 bei 125 Fuß Lot, Perwyn Üve., nahe N. Win: 
heiter Ape., oder Summerdale North. Station. 
$2000 Baar, oder tausche für Lleines 2eiylat Ge: 
bäude oder Cottage. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Avenue, 


Zu verfaufen: Billie, 3319 E. Ravenswood Park 
Ape., nahe Grace Str., modernes 2-ftöd. Frame, 
Brid-Bajement, 4 und 5 Zimmer FFlats, nur $3450. 
Baumann, 306 Lincoln Ave. 

Muß verfaufen: 1643 Barry Ape., nahe Afhland, 
feines modernes 2-ftöd. Yrame, 6 Zimmer ‘ylats, 
Goncrete Yundament, Lot 3 Fuß, nur 410. — 
Leihte Zahlungen. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


7 Bimmer moderne Refidenz, große Lot, gute Ge: 
gend in Lale Vier, $1000. Auguft Torpe, 8% 
North Avenue. fafomo 


Wellington, öftfih don St. Alpbonfius-Kicce, 
e- Tlatgebäude, Miethe $62, Preis $4850. Aug. 
orpe, E20 North Avenue. ſaſomo 


Nahe Janſſen Ave. und Byron Str., modernes 
2— Zinmer_Flat:Gebäude, Preis $4500. Auguft 
Torpe, 820 North Ave. fafomo 
‚Sarrabee Straße, nahe North Xve., Gefchäftsges 
bäude,, Preis $4000, werth 8000. Auguft Torpe, 
8) North Ave. ſamomi 

Verlaufe billig: Schönes 2=ftöd, Framehaus an 
Home Str., hohes Bajement, gute Garlinie. Adr.: 
M. 212, Abenppoft. ' 


Bee u Fer ar eh 

Zu verkaufen: Billig, Teichte Bedingung. 4 Zimmer 
Gottage mit Pajement, an Meltofe Str., nahe 
Southport, 81900. Thies, 01T Southport Avenue. 


Zu verkaufen: Pillie, 2eitöd. Haus, 44 Simmer 
Wohnungen, Barry Ube., nahe Racine, $4300, mo: 
ratiihe Mietbe 862. Thies, 3017 Southport Ape. 


Bu verfaufen: Billig,  dreiftödigeg Pridhaus, 
Steinfront. Store mit 4 Zimmer hinter, und -6 
Zimmer Wohnungen, modern, und 2—4 Bimmer 
Wohnungen hinten, IN; wirklicher Werth $12,000, 
Monatlihe Miete 30: an Wihland Ave, nahe 
Grace. — Thies, 917 Southport Avenue, 

„9500. Modernes 3-6 Zimmer Brik Sylataebäuıde, 
öftlih von N. Glart Str., nahe Edgewwater North. 
Hohbahnftation oder Northiv. Gifenbahn, 30X125 7. 
2 er Baar, S a — Aus⸗ 
un ende man ſich an John Heim, 3148 Nord 
Aſhland Ave., nahe Belmont und Lincoln Abe, 

Zu verkaufen: Nur $3000 jede — Ahr habt die 
Auswahl don modernen, großen Gottages, nahe 
Irving Bart Pod. und Lincoln Ave. Carlinien. 
8200 Baar und $20 monatlih einihlieklih Zinfen. 
Yohn Helm, 3148 N. Afhland Ave. 

Butes 26 Zimmer Frame-Gebäude, Konfretfuns 
dament, nebft Cottage hinten, Burling nahe Willow 
Straße. Auguft Torpe, &20 North Une. jafomo 
„BädereisGefchäftsgebäude, 4513 Ellen Une., Preis 
550%, merth 6000; megen Berlafien der Stadt. — 
Aug. Torpe, SW North Ave. fajon 

Paraain! Zweiftödtiges 26 Zimmer Frame ebäude 
1851 Yurling Str.: Preis 82800. Eu Te a 
North Ave. (alleiniger Agent). 17jnim& 


Eeminaryp_ nahe Webfter Ape., Bridgebände mit 3 
6 Zimmer Wohnungen, zu_bertau'chen für leineres 
Gebäude. Auauft Torpe, 80 North Ane. fafodt 

N. Halfted nahe Center Strafe, 3-ftödines Brick⸗ 
gebäude, 16 Zimmer und 4—4 immer las 
gen, nebft Cottage hinten, große Lot, fehr preis- 
fafomo 


Prid: und SFramegebäude, 30 Bimmer Sylats, 


große Lot, 83 Center Str., i ſaſomo 
Torpe, 80 North Ave. dalleiniger Agent). 
Sehr villig: Haus, 4 kleine Flats, bri 
monatlich, nur 800;: Orchard * are 
—Ostar Yofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe .. 
a afon 


Mub verfaufen: Kommt fofort— 
2efglat Frame. jedes 6 Zimmer, alles in guter fe- 
baratur, an Leapitt Str. nahe Belmont Abe., 2 
lods von Cith PVarf. Wenn Ahr e8 seht, werdet 
Ahr Laufen: Miethe $32 den Monat: Preis 870. 
ggpotbat $14009. — Theo. Lind & Co., 3170 Nord 
art Str. Phone: Graceland 508. 


Bu verfaufen: Gefhäftseigentbum, Alley Gde, 
ihöner Store, mit 4 Zimmer Wohnung, oben 7 
Aimmer, Steinbafement, Zementboden, er Lage 
für irgend ein Geihäft; nehme feine Anzahlung, 
* der Rift wie Micthe. 2512 Nord Halfted Str., 
oben. ; 


4 "2ehd, 2 Bridhaus, 4—4 Bimmer-MWöhnungen, Tois 


und Bad, hohes. Bali t, nahe Wi und 
d Str., Mieth b i * 
RER 


v 


17. Juni 191. 


midoſcha 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents des 


Norbieite. 


Bort.) 


— — 


Wes halb Miethe bezahlen, wenn Euer Mieths⸗ 
geld für ein Heim in meiner neuen Addiſon 
Str. Subddiviſion bezahlen wird? 


80 Fuß Lots, Sewer, Waſſer, Gas, elektriſches 
dicht, Zement⸗Seitenwege, gepflaſterte Strahen, 
Bäume und Sträuder; bequem zur Addiion Str. 
tation der Rapenswood KHohbahn und Lincoln 
be. Straßenbahn; $300 und aufwärts; $50 Paar 
und $10 monatlich. 

2 Blods zu Teffentlihen Schulen und von ein 
bis drei. BlodS zu den folgenden Kirchen und Echus 
In: St. Benediets Tatholiihe Kirhe und Schule, 
Joyce M. E. Kirche, deutſche lutheriſche Kirche und 

chule, Conoregatlonalifien⸗Kirche. 


Baulinie und Beſchränkungen geſetzlich vorge— 
een, welche den Charakter der Hahbarihaft bee 


Neue Zwei⸗Flat Brid = Gebäude, fertig zum 
Ginziehen zu irgend einer Zeit, fünf oder 
vn immer Wlats, Taf:Trim und ={yußböden, 
offene Blumbing, eletriiches Licht, Mofait Fußböden 
in . Badezimmern und Hallen, yurnaceheizung, 
Buß Lot, gepflafterte Strabe, 85950; $500 oder 
mehr Baar, Reit $30 bis $35 monatlich, 

Pi —— Sn 6 Zimmer, Fiat, 

. iBes und falte fer in jedem Bla 
$4500; ER Vaar, $IT monatlich. . 


un6 Bimmer Cottage, moderne Plumbing, $2500; 
8500 Paar, $15 monatlich. ” a 


8 Zimmer Haus, i , 4000; $1000 
Baar, Reit ————— — 


Subdipiſion-Offices. Addiſon, Ede Leavitt, 
Vpron, Gde Leavitt, offen jeden Tag und Sountaz. 
Nebnt Ravenswood Hodhbahnlinie oder Kincoln Ane, 
Straßenbahn zur Addifon oder Byron, geht meitlich 
zur Subdivifion, Jrving Part Blor. Gar bis Leas 
vitt, geht 1 Block ſüdlich Riverview Part Car bis 
veabitt, geht 2 Blods nordlich. 


8elosth, 1905 Belmont Ave. 


— 


gu verlaufen: Großer Bargain, feines 3-ftöd. 
Brid 3 Platgebäude, 6 Zimmer Ylats, feine ofjene 
Vlumbing, große und fehr helle Zimmer, Lot 33% 
bei 125 bis zur Alley, guter Stall. Diefes Gebäude 
foftete über $10,000 zu bauen und wurde als ein 
Heim gebaut, erfteS Flat mit Yurnace unde die beis 
den anderen mit Ofenheizung. Miethe $63 per Mo= 
nat. Mu innerhalb zwei Wochen nüh Galifornıen 
tetjen und berfchleudere diejen Pla für $7000. — 
68 ruht feine Hypothek darauf, nehme eine Baar: 
anzahlung von $500, Reft auf Hypothet. Un einer 
fehr feinen Rejidenz_Strake gelegen und nur zwei 
DBlods don Center Str. Northiweitern Hochbahnſta⸗ 
tion und nördli don enter Str. Adr.: K. 851, 
Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Vom alleinigen Agenten: Lotten an 
Cartmen Aven, nahe Lincoln Ave., 80 Fuß, 850; 
3 Zus, 863. 

Ed:Xot an Seeley Une. und Cornelia Str... .$1400 
2:Flats Bridhaus, 6 und 7=:immer, N. 

———— 
2-Flats Bridhaus, 6: und 7egimme, N. 

Seeley Ave, 0 Bub Lot, Heißwaſſer⸗ 

ET RE EEE ER n...962 

August Peters, 1844 Grace Str. 
ins— 24a 

Zu Fanfen gefucht: Eigenthümer, weldje 
icon vielfad) verfuchten, ihr Nordjeite-Ei= 
genthum zu verfaufen, aber Doc nicht I03- 
ichlagen fonnten — e3 aber fofort zu ver— 
faufen wünfchen, werde ich zeigen, wie ich 
e3 innerhalb 60 Tagen verfaufen kann. 

Marguette PB. Schmidt, 
immer 604, - Schiller - Gebäude, 
64 Weit Randolph Straße. 
20mai,jadidoim 


$00.0-Großer Bargatn—$20.00 

00.00 Baar, Neft $25.00 den Monat, einjchlieklich 
infen, faufen Zimeisflat Gebäude 1514 George 
tt., 4 Simmer und Bad in jedem Flat; Hartholzs 
Finish; aplestzußböden; Asphaltftruße; Yot 30%X 
125. Rabe Southport, Belmont und Lincoln Woe. 
Garlinien; ein_Blod_ don der St. Alphonjus-Kirche 
und Säule. Das Miethsgeld wird das Eigenthum 

bezahlen. Werdet jelder Hauseigenthümer, 
Sohn P. Foerfter & Co., 15 &. La Salle — 
i—ja 


— 00 — Grokber Bargain — 200 — 
8200 Baar, Reit $25 monatlih den Monat ein: 
fhließlih Binfen, faufen 2:Flatgebäude, 1514 George 
Str., 4 Zimmer und Bad in jedem Flat; Hartholz: 
Finiſh; aple-Fußböden; Ajphaltftrake; Lot 80 bei 
125, nahe Southport, Belmont und Lincoin Avbe. 
Straßenbahn; ein Blod don der St. Alphonſuskirche 
und Schule. Das Miethsgeld bezahlt für das Eigen— 
thum. Beſitzt Euer eigenes Hein, 
SohnB. Foerfter&Co.,156. La Salle Str. 
mi—fa 
ni ern — 
Zu verkaufen: Rieſiger Bargain, muß innerhalb 
10 Tagen verkauft werden — feines modernes 2 
Vlat Vridgebäude, alles Hartholz Zrim und Floors 
— große Front PBorh für jedes Flat, Gas Ranz 
ges, elektriiches Licht etc., 30 Fuß Lot, Miethe $52 
per Monat, a wei Jahre alt und 
nur zwei Blods von Northiweitern Hohbahn GErpreß 
Station, an Leland Upe., Preis $6250. Nehne Of: 
ferten entgegen — nur 82450 Baargeld nöthig. — 
Fred. U. Britten, Eigenth., 1008 — 8. S. Dear: 
born Str. 


Zu berfaufen: PVerfchleudere, um fchnell zu ver= 
faufen, 2 Flat Frame mit feinem Attic und Bafe: 
ment — zwei 6 Zimmer lats mit Bad und fe: 
ner Plumbing, ‚feine große Yard, 30 Fuß Lot. — 
Miethe $432 per NYahr, Hppothet $2500. Die Kleine 
Summe von $1350 kauft den Antheil. Nehme Of: 
ferten entgegen. Deitlih don N. Huffted und nahe 
Drhard Str. gelegen. W. %. Hanlon, 110708 
Schiller Gebäude. 


Unter'm Hammer! Hier ift eine Gelegenheit fir 
Mann mit wenig Geld— 

3ehrlat Seinfront, oben und unten Steinporch, 
das befte 3: Flat Gebäude an der fchönen Neimport 
Ave. 3 Blods dom Late Michigan; drei große 6 
Zimmer Flatd, Dampfheizung oder Ofen, wie Ihr 
müniht; Preis $8300; Hypothek 6000 auf 5 Jahre 
zu 5 PBrogent. - 

Theo Lind & Co. 3170 N. Clarf Str. 

"Phone: Graceland 5208. 


Zu verkaufen: 3:ftöd. Brid:Gebäude, nahe tathol, 
St. Vincenz Kirche und DePaul Univerfität, drei 
moderne 7 und 8 Zimmer flats, alle neueften Ver— 
befjerungen ; Miethe $1560; Hypothet 26000 zu 59. 
—— Wittwe, muß Gleichwerth verſchleudern für 


4200. 
Arıyur Yofetti Real Eftate GCo., 657 North Ave. 
dofrja 


Zu verfaufen: Meigendes Keim in Rabensmwood, 
Gdlot, 6 große. helle Bimmer und Badezimmer, alles 
in ausgezeichnetem Zuftande; großes Hühnerhaug 
Kinten; Preis nur 82700. Grundftüd allein ift jos 
viel werth. 

Arthur Fojettt Neal Eitate Eo., 657 North Ape, 
dofrfa 


rad 
Zu verkaufen: Schönes Keim in Edgewater, neun 
Zimmer, Dampfheizung, eleltriſches Licht, us 
in beftem Zuſtande, Garage, Lot 50 bei 150 Fuß; 
nur 2 Blods vom See und Argyle „8“Station. 
Preis W090; ounſtige Bedingungen. Beſitzer: 550 
Kenmore Ave. 13—2lin 
Größter Bargain der Nordfeite: Ganz neues 2: 
ftöd. Bridhaus mit Wurnace, Gas und eleftrijhem 
Licht, 5 und 6 Zimmer-Wohnungen, u 30 Fuß 
Lot an Gaftwood Ave., öftl, von Lincoln Ave, nahe 
Sohbahn:Station. Nur 3500. 81600 Baar, Refte 
auf fefte Hppothet. Muß ag verfauft werden tes 

gen Deutichland:Reife. Adr.: 9. 421, Abenpdpoft. 
midofa 


Zu verkaufen: Dreiftöd. Steinfront:Flatgebäude, 
modern, Belden pe, nahe Lincoln Ave. Bepins 
gungen je nah Wunfdh. Keine Agenten. Adr.: 
F. 79 Abendpoſt. momi ſa 


Zu verkaufen: Prachtvolles Steinfront Brichaus, 
5 und 6 Zimmer, 2 Furnaces. 1921 Balmoral 
Ave. 86000. 82000 Baar. Seht diefs. 3. ©. 
Garlberg, 5705 N. Clark Str, in10,17 

Zu_ verlaufen: 3-ftödiges Steinfront: und 2:ftödi- 
ged Bramehaus auf 14 Lot; KO Micthe Verkaufe 
biffia für $8000. Gute (yabrgelegenpeiten. John 
Marks, 15% Meltoſe Sirahe. friafon 


Zu verkaufen: Prächtiges ameiftödiges modernes 
—— * 1921 —— ic die alferneueften 
erbejierungen, ute rgelegenheit, ausgejuchte 
Lage, nur Ben. Pace beliebige Bedingungen, Anz 
aufragen im zmeiten. fylat. fr—ni 


Zu verfaufen: 5.ımd 6 Zimmer Cottages, $50 und 
$25 den Monat, dasjelbe wie Miethe. T. %. Mo— 
ran, Montrofe und Francisco Ave. ’Phone: Late 
View 3818. fejafo 


—Sdleuderpreis — 

Prächtige Reſidenz in Ravenswood, Lot 60xX152; 
10 Zimmer Haus, Dak Trim, elektriſches Licht, 
et feiner Rafen und Sträucher. 
Haus ift ausmahmsmweife gut gebaut, foftet über 
$12,000. Wegen Todesfall in der Yamilie verkaufe 
ih für nur $7800. Beliebige Abzahlungen. 

Edward BP. Iter, 1628 Irving Park Blod. 
Phone: Graceland 7716. 16jn 1w? 
Zu verkaufen: Bargain, Robey Str., nahe Grace, 
2ſtodiges Bridhaus, 6 Zimmer Flats, modern, Fur— 
nacesSeizung, Steinfront, ‚gute Sage, nur 85500. 
Baumann, 3065 Lincoln pe, 


3u vderftaufen: 
Ein großer Bargain an Warner Ave. nahe Lincoln 
Str., 2zftödiges Brame auf Brid, 5 und 6 Zims 
mer, Lot 5x1; Preiß nur £ 
Chas. J AUrbogaft, 4037 N. NRobey Str. 
Bhone: Late View 5083. 


"Zu verfaufen: Moderne 2 lat 6 Simmer Stein: 
frontgebäude, Heikmwafjerheizung. Seeley Ane., 
nahe Irving Park Blpd. 


Bu‘ verfaufen: Cottage, 
Fuk Bafement, Lot S bei‘1 
port Aue. 


Zu verlaufen: Sehr billig, 2-ftöd. Bramebank, 
1845 Sheffield Ane.; auf Heine Abzahlungen. Anz 
aufragen: 188 Burling, Str., Mrs. Panod.  fafo 


u verfaufen: Iftöd. Framehaus, billig wegen 
ee 1908: School Str., 2. Flat. 


Bargain! Zeftöd. Bridhaus 
nahe Lincoln Ape. und Center Str., und nur 
‚Bo zum Lincoln Park, ” 2 0 zu Taufen, 
wenn bieje Woche genommen. Zahlungen wach Ueber: 
‚eintunft.- Adress, 8. 94, Abendpoſt. . „midoja 


ihöne Garret und 61% 
, 81600. 700 South: 


In »beftem 55 


Bee Ste. 
"Chic 


— E 


(Anzeigen unier dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— r — r — —ñ— — — — — — — 


⁊ Nord ſeite. 
taufen; — Grobe Bargains: 
ä ;>_ Bimmer, 
Warner Üve.......83600 
Brame:Gebäude, jedes 4 Zimmer, 
tethe $480 das Jahr, an Wihland. Ave.. 3600 
—— 465-7: Zimmer, Dafley Une., 
3szlat Frame au Brid, 5-5—4 Zimmer, Mie: 
the 3600, an Olive Ave 
3: Flat Frame, jedes 6 Zimmer, an Aihland 
NER. des. aanasee einen nee 
2 lat Srame und Brid, 5-5 Simmer und 3 
immer Cottage hinten, Miethe SM das 
SIUne, Barnes Um. u... eäseoenn ce ren ann FED 
2: Flat Frame auf Brid, 5 und 6 Zimmer und 
7 Bimmer Srame:Cottage hinten, Mietbe 
DEE ER E — 
Neues 2⸗Flat Bric 5 und 6 Zimmer, Fur- 
naceheizung, Lot 30X152%, XLıncoln Str. $65 
8: Flat Frame, 456 Zimmer und 2: Flat 
Srame hinten, jedes 4 Zimmer, Miethe $75 
den Monat, Racine 446 
4:lat Framzgebäude, 566-3 Zimmer, Mies 
ıbe 80 das Yahr, Burling Str...... -...$6700 
I: Flat Framegebäude auf Brid, 6-7—7 Zins 
mer, Furnace- und Ofenheizung, Miethe 
KH, an Hermitage Ape...............6 
Franf Bed, Wl4 Arving Park Boul. 
„Bargain! — Bargain! -— Sehr gut gebautes 3 
Pe und Bajement — eine 62 und zwei 
Binimer Wohnungen, Bad, nahe Diverjey Blood. 
nur 87500. Berzinft jih mit 10 Prozent, abzüglich 
aller Unkoſten. 
—Os kar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted.— 
— ſaſon 
Zu vertaufen: An Cullom Ave., mit erſter Klaſſe 
Fahrgelegenheit, ſtart gebautes Framehaus mit zwei 
heilen Wohnungen, moderne Badezimmer und Brid: 
Bafement; Preis nur 3300. ©. I. Schmidt & 
Son, 2175 Lincoln Abe. 
BES a en Sri a A A En 


Nordweitieite. 


— Räumung: Berfaufi— 
Giledberpertie — Nur fieben Dollars * Fuß auf⸗ 


Breite Stadt-Lots 10020125 Fuß, mit ftäpdtijchen 
Bequemlichkeiten, in unjerer neuen Subdiviſion im 
prächtigen ee Bart, an Südweſtede Leland 
und N. 56. Ave. (2 Blods jüdl. von Lawrence). 
Innen Lots 100x135 Fuß zur Alley, an Leland 

Ave, Siocum Str. und Witton Abe, 

Ed:20t8, alle 588x125 Fuß. 

N. 56. Abe, (Section Line) Lots 50X125 uk, 
mit Sementwe en, ftädtiiche Bequemlichkeiten, Sewer, 
Seiteniwege, eleftrijhes Licht, Gas, nahe Straßen: 
bahnen und Gifenbahnftation, und inmitten‘ lände 
licher ne in jeher jhönem MRefidenz:Diftritt, 
der mit hübjchen Käufern bebaut ift. 

Steigt ab von Milwaufee Ave. Cars, geht drei 
Vlods meitlih an Leland Ave. unter den Bäumen 
zur Zweig-Office, die Samftag und Sonntag Nadz 
mittags bon 2 bis 5 Uhr geöffnet ift. 

63 Sind nur noch einige Zot3 übrig und dies find 
die beiten und billigften LotS je offerirt für's Geld, 

Lots ein bis zwei Blods entfernt werden zu den 
doppelten Preifen verkauft. 

Paul Steinbreher & Co., Tribune ** 
aſon 


ö— — — — —ñ ñ 
Fertig für den 1. Mai. 


lbock von Baitein 
2 Flats in Chicage. 


Sehr hleichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchweg Dak trimmed; 
prachtvolle breite Raſen bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be⸗ 
reit zum Einzug. 


W. J. & C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue. 
ap27%* 


“ 


1% Ucre Lotten 
—— in Beft Irving Bart 
nahe der Gar, Waffer, Seitenwege — $675 und aufs 
mwärts, 850 baar, Reit $IO monatlih zu 5% Zinien. 
Andere verlangen da3 Doppelte. Xabt Euch nicht 
dur) die „Keine Binjen“sAnnoncen fangen; br bes 
ga0 rur doppelte Zinfen in dem höheren Preis des 
Sigentbums. Geld hat immer feinen Zinswerth — 
fogar die Banten bezahlen 3 Prozent. 


Wir haben nur noch wenige diefer 36 Aecre-Lotten. 
63 ift das billigfte — in Chicago. — Yineigs 
Office: Milwaufee Ave. und Irving Park Blod., 
täglid und Sonntags offen. Spredt vor oder 
ſchreibt für Büchlein. 

Koeter & Zander, 
143 N. Dearborn Straße, Ede NRandolph Straße, 
fadido 

Grundeigenthum Nordieftjeite 

Der größte En d Bargain 


für Gud. 
— Cine WX135 Fuß Ede— 
1 Blod von Fullerton Ave., 
Nur 3 Blods von Garlinie, 
Darauf. ftehbt eine 5:Zimmer Prid-Gottage, 
Waſſer Scmer— Gas —— 
—— Zement = Seitenwege — 
Für nur — 8200 0 —— 
Wenn ſofort genommen. 
Kommt und ſeht Ed. Apfel, 
423 Fullerton Ave. Phone: Humb. 3008 


— 


Zu verkaufen: zu Häufer für wenig Geld in 

Welt Irving Part; 2 Blods von Gar; alle Sira= 

Benverbejferungen vorhanden und bezahlt. 

5 Zimnter Bungalow auf Kontret:Bafement; 
Sideboard, Gas-FFirtures, bemalte Wände... .$2 

5 Zintmer BridsGottage; feines Bafement und 
Dachboden; 30. Fuß Süpdfront Lot, nur..... 3200 

Bedingungen: bis $500 Baar, Reit mongtlid. 
Koefter E Bander, 143 N. Dearborn Str. 

Brand: Milwaukee Ave. und Irving Part Bilod. 

jamomi 


Zu verkaufen: Elegante neue 4, 5 und 6 Zimmer 
Gottages, Drafe Ane., nahe Montrofe, Bridbajes 
ments, breite "Qotten, BementsfFloors, a8 und elel: 
trifches Licht, Erkerfenfter, nahe Montreje Bivd. und 
Northmweftern-Hohbahn. Diefe Cottages müſſen jos 
fort und billig verkauft werden; fleine Baaranzahs 
lung, Reft leihte monatliche Ubzahlungen wie Miethe 
— nur noch 4 übrig. Kommt Sonntag u,” unterziebt 
fie genauer Prüfung, ebe Ihr anderswo kauft. 

Griedrih Walter, 2722 Fletcer et 

rſaſon 


— —— en — — 


$100 Anzahlung, 810 monatlich, kaufen ſchönes, 
neues us mit 4 großen Zimmern; hohes Baſe— 
ment, feiner Dachboden, groͤße Porch und Garten. 
Alles für den niedrigen Preis von 81625; Eck-Haus 
$1700; teine Eiſenbahngeleiſe zu überſchreiten; kein 
Rauch oder Schmutz; nahe deutſcher Schule und 
ſteirche. Vergeßt nicht, ich gebe einen Abſtrakt und 
reine Papiere frei! Bringt Eure Frau Sonntag 
Nachmittag. Archer Limits“ oder NM Str. Car. 
4357 S. Mozart Str., erſte Straße weſtlich von Ca⸗ 
lifornia Avenue. 


Zu verkaufen: Frame Cottage, Abzahlung, 810 
per Monat, *2100. Cottage mit 2 Lotten, $1400.— 
Henry Becker, 8212 Milwaukee Ave. 

Zu, verlaufen: 1356 N. Ridgeway Ave., 8-Flat 
Bridhaus, jtrift modern, 2&—5 und 1-6 Zimmer 
Tlat, Lot 30 bei 1%, außergewöhnlicher Bargain, 
86500. E. Scheubert, 4145 W. North Ave. Telephon 
Belmont 1310. 


Zu verkaufen: Lot3 HX1S, Sewer, Walier, Gas 
und Bement-Seitenwege "bejorgt und bezahlt. Voll: 
ſtändiger Abſtrakt; a Ade., ein Blod bis 
Fullerton Ave. Gars, 8525. 

James MacDonald, 3608 FFullerton pe. 


Zu verfaufen: 

I Srhing Park an Lamndale Uve., zwei neue 2 
lat Frame auf Konkretblod-Bajement, 5—5 Zims 
mer, jedes hochmodern, Lot BIax135; Preis nur 
7 8300 oder mehr Baar, Neft nach Pelieben. 
has. J. Arbogaft, 4037 N. Robey Str. 
‚Mhone: Lake View 508. 


Zu verkaufen oder vertaufben: Bridhaus, Store, 
eine 5s und \eine 6=Bimmer Wohnung, Store, Des 
lifatejfen und leichte Grocerieg. Nehme kleineres 
Haus oder Lot in Tauſch. 3640 W. Chicago Ape. 


Zu verkaufen: 2=ftödiges Vridgebäude, zwei Gegims 
mer gun Surnaceheizung, elettrifches Licht; Dat 
Sinifh. 2082 Jowa Str, Keine Agenten, frja 


$1500 faufen 1822 Wilmot Ave, 2 Ylats mit 2 
Sotten. Muß verkaufen, Eidenihumet trank. 
Schaefers, 3554 North Ave. dofrjafo 


Zu verfaufen: In Zefferfon Bart, 5 Gottages, 4 
und 6 Zimmer, mit zwei Xotten, $1500 und $1600. 
Dietfher & Jarnede, 4761 Milmaulee Ave. 

l5inim& 


Zu verlaufen: Mein prächtiges, modernes Irving 
Part Heim, 3 Rot; zum Schleuderpreis, wenn fos 
fort genommen. Adr.: R. 343 Abendpoft. 


Zotten, die einen wirklichen Werth von $250 has 
ben, für etlihe Tage $75; guter Titel; fichere Pa: 
5* — beim Eigenthümer: Kaifer, 6815 

rving Park Blod. 3,5,7,9,12,14,17 

Bu verlaufen: Meues modernes zmweiftödiges 4 Bims 
mer Flatgebäude, Konfretbafement, Rouleaur’, Bass 
gi ture8, nahe Xogan Square und Milmwantee Abe. 

ffice Sonntegs offen. Leichte Bedingungen. — 
Meims, 2530 Milwaukee Abe. 


Brid Cottage, 5_ Zimmer und 
Badezimmer, Steinfundament. 50 u Front. — 
Hübfher Garten mit Obftbäumen, 50.  Diefes 
ft ein „Snap*. 1009 amlin Avenue, 
Nehmt entweder Grand Ave. oder 
ago Ave.Car bis N. Hamlin Ave. 


Zu verlaufen: Bargains in großer Auswahl — 
Logan Sauare, Avondale und Irbing Part Diftrıkte, 
neue 2eFlat uſer, Preis 8800 und 

Neue Frame⸗ Br: 52050; 7:Bimmer Refidenz, 

50; fehr leichte Anzahlung, Reit monatlich wie 
tetbe; kommt gleih_und habt erfte Auswahl, 
D. 6 Giefede & Bro, Wil Milmautee Er 

nim 


25 bei 125 


Mmaijamir 


Zu verlaufen: 


Zu vertaufen: —————— 
Sitaßenfront, mit jwei 2ſtöd 
dament, Miethe 900, u 49500, (# 
Anzahlung). Polnifche Gegend an Huron Str., 
nahe Aſhland und Chicago Une. Bafement kann 
leiht zu einer weiteren Wohnung umgebaut mer: 
den. dr.: 8. 341, Abenppoft. fajon 
Barsein Kleines 2 Flat Gebäude, 82800, Brid» 
nd — — Sehr leichte Abzahlungen. 


t 
C. 


Office offen Senntag von 10 Vm. bis 4:30 Rach 


Hauſern, Steinfun—⸗ 
5000x6000 


enthümer geht nach dem de: 
Moore. Ixvi a {pd, 
oore. gr "Nr 4 Bm. 


Orundeig Säufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das 
— DOT 


\ Norb weitieite. 
— u — 240. 00 Nu — 


Wir bauen 48 vie: Zimmer Cottages (extra Zi 
mer für ng: auf Konfretsffundamenten, in w 
ferer neuen Subdipifien an 50. Ave. und Ros 
Str., in. deuticher Nahbarichaft. ;Dieies Eigenthu 
vird in- Bälde ceriter Malie Stesbenbahndienft 5 
fommen — 48. Abe. Linie ift des im Betrieb 6 
zur Chicago Ave. und wird näcdftes Frühjahr nör 
id, Dis. zur Milmaulee Ave. ausgebaut werben, 


—Lotten — OXIE—L od tt en— 


Ledentt doh! Zhr könnt ein jchönes Heim, erridig 
tet auf 4 gemöhnlichen Stadt:Lotien, für 22400 >. 
den. Dieſes —— * Zementwege, Stad 
wafjer (Haupt: Abzugsfanal jegt im Bau begriffen 
Verfäumt dieje Gelegenheit nicht. Werthe werde 
um 25 Vrozent ſich ar fobald die 48. Ane.-Lin 
ausgebaut und im Gange ift. Kommt heute herauf 
und wählt Eure Lage aus, 

Bedingungen: $100- Baar, Reft $10 den Monat 
Irving BE. Car bis 52. Ave., gebt jüdl. bis Re 

a; 


FF 


— 


— N 


Bargain: 2:ftöd. Brid-Gebäude, 5 und i 
mer Flats, eleltriſches Licht — 
— an Avers Avenue — 

Lot 9 bei 1% 
—_— 


w 
Bargain, um Subdivijion aufzutheilen, 9 #% 
Corner Lot an Lawndale Ape., zwei Blods fildf 
von Fullerton Avoe. 
C. S. Neeros, 
3835 Fullerton Avenue, 
Ecke Avers Avenno 


ig 


— —— —— —————— — 
Zu verkaufen: Vom Eigenthümer, eine neu 
Cottage und 4 große Lotten, Ecke 58. Ave. u 

Warwid. Muß verlaufen jofort. Nehmt rin 
Bart Car bi3 58. pe. gt 4 Blods ſüdlich b 

Warwid. Haus Nr. 5808 Warivid. 


— — — — — — — — — — — — 

$4500 für 44 Zimmer Flathaus, nahe Milwaut 
und California We, 3. Martens, 2315 Californi 
Ude, nabe Milwautee Ave. 


54800 für 2-ftödiges Bridhaus, 2 — 6 
flats, oder baue für Ddiejen Preis. 3. 
315 California Abe. 


ac 
82500 für zweiftödiges Haus, 2—7 Zimmer Flats, 
nahe North und MWeftern Une. Bedingungen. Yu 
Martens, 2315 California Wpe,, nahe Milmantee, 
Zu verkaufen: 5 Zimmer Bridhaus, billig, 
Eurem Breije; verlafje die Stadt. Kommt Sonnta 
3233 N. 48. Abe, 


immet 
artendy 


Zu verlaufen: eo B:ftödiges Bridgebäubde, 
2. Front, alles modern eingerichtet; will auf d 
Farm; Vedingungen jehr gut. 2186 NR. 42, Abe. 


Beitfeite. 


Qu vertaufen: 
Berfäumt dieje Gelegenheit ntäil 
- 200 Baar, 

Reit monatlich, taufen neue Brid:Cottage, 6 Bims 
mer und Badezimmer, 621 R. St. Loui3 Wpe., feis 
ne Lot, 321x125 Fuk. Gute Nahbarihaft; nur U 
Plod3 vom Garfield Part und bequem zu Chi 

Ave. Gars. Offen zur Rejichtigung Freitag und 
Samftag Nachmittag und Sonntag den ganzen Tage 
Ward %. Hufton, 115 S. LaSalle Str. Phone Eene 
tral‘ 2194. frfa 


Zu verfaufen: Hier tft ein Pargain! — Ga 

modernes Ddreiftödiges und Bafement_Preifed Bei 
latgebäude, ein 6 und zwei 7 Zimmer fylat3 
ampfheizung, elettriihes und Gasliht, Marmeoi 
Veitibule und Tile Badezimmer, Hartholg Trim 
und Fußböden, Gas:Ranges; Baar oder leicht 
Abzahlungen. Gigentbiimer am Plate, 2928 We 
Gongreß Str., von 10 bi3 4 Uhr am Gonntag. 


Zu verfaufen: Haus und Lot mit Store, Zigare 
ren, Tabak, Eiscream, Candies, Stationery, Schuls 
bücher, gegenüber Schule. 2742 W. 3. Str. mifrie 


Sũ dieite. 

Zu verkaufen: 3417—19 Vernon Ave. 50 bei 160 
Fuß, doppeltes Brichhaus, 6 Flats, offene Plumb⸗ 
ing, neue Hartholz-Fußböden, Ofenheizung, Miethe 
$98 monatlih; Preis $8000; Eigenthümer wohnt bas 
feldft, Eigenthümer muß wegen Aithma die Stade 
verlaffen. Geld zu verdienen für den rehten Mann, 
Bargain. 

Zu verkaufen: Dreiftödiges Bridhaus, 5748 &, 
Baulina Str. Eigenthiimer, 5805 Marfbfield Ave, 


3950 Taufen 2:ftöd. Flatgebäude, faft neu, Bad, 
— ete. Preis 22000. 4201 Prince⸗ 
on Ave. 


Zu verlaufen: $3800,taufen 8 Bauftellen, 6 Zims 
mer Haus, Ställe, Kub und Hlihner. Nahzufragen 
im Paint Store, 5653 S. Afhland Ave. miſaſon 


du ng 2 Wlatgebäude, Brid, Bad, Gab, 

heißes und Faltes Mafier, Cat Trim, zwei Yurnas 

ces. Preis 85300. 5638 Emerald Abe. 
17mat,mifafoning 


— 


Südweſt ſe ite. 

Im Fall Sie daran denken, ſich ein Heim zu 
kaufen, würde ich Ihnen rathen, mal bei mir bore 
zuſprechen. Sie können in dieſer Nachbarſchaft Cot⸗ 
tages oder Flats billiger kaufen wie ſonſtwo in ver 
Stadt. Alles was nöthig, ift eine Heine — 
Wir haben gute Schulen und Kirchen. cfinleg 
Park und gute Verbindung mit der Stadt. Cottage 
von $100 an und 2:FFlats von $21W0 an. F 
Wilten, 42 S. Wood Str. intra 


Boritäbte. 
Zu verfaufen: Pauplag an 


‘nd., wegen Guropareije. 
Stiifer, 2137 Biffell. Str. 


Pargain! — Verkaufe feines modernes zmeiftödis 
ges Mrefied PBrid Haus, Gas, Bad, elektriiches 
Licht, heißes Waffer, ihöne Fontäne in der front, 
1 2lod von KHodhbahnftation; alle PVerbefjerungen 
darin und bezahlt. $2500 Hypothek; $1000 — 
lung; Reſt in leichten Abzahlungen oder Theil in 
Tauſch. Preis 86000. Kelitz, 841 Hanna 
Foreſt Park. 


Main Str., Gary, 
Nahyufragen bei Nic, 
ſaſon 


venue, 
frfafe 
— 


Sarmländereien. 


Erfurfion am 20. Juni 1911 
nach) der deutichen Karm-Ktolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Sü« 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waffer und Klima. 650 deutiche Yami« 
lien bezeugen ed; 2 bi8 * reiche Emten 
im Jahre; kühl im Sommer, warm im 
Winter. Ein Paradies für Leidende. Freig 
Neife für Käufer. Näheres bei 

8. do. d. Leck, — 

Zimmer 4, Kemper Building, 

Ecke Rorth Avenue und Halſted Straße, 
Chicago, IH. fafo 


—10.00 Anzahlung 
—$10 jeden Monat— 

—— Arbeit auf, viele Jahre—— 
Gine der größten Hofzgeiellihaften Michigans ſucht 
gute Anfiedler.. Auswahl von 49,000 Acre3 KHarta 
yolzland, 816.00 per Were. Nur neun Stunden vom 
Chicago, an der Eijenbahn, nahe Kirden, Schulen 
und guten Städten gelegen. Zahlreiche deutih-une 
garifhe Familien jhen auf dem Lande. Arbeit fur 
alfe Anfiedfer. Erfurfioten dreimal jede Wode. — 
36.0 Nundfanrt. Käufer vergütet. Schreibt oder 
tommt- Liebredht 1012 Chicago Opera Houfe 
»Bldg. Offen Sonntag. 


verfaufen: 40 Weres Farm im befter Lage in 
ekkonfin. alles unter ultur, fchönes Haus, 
Pferde, Kühe, Schweine und Hühner, jowie voll⸗ 
ftändige Yarmgeräthihaften, alles in beſtem Zus 
ftande; gute Gelegenheit, eine gute Farm billig zw 
erwerben. Näheres zu erfragen bei D. Behmer, 5235 
Welt Chicano Ave. 


ufen: 40 Ueres gutes Holzland, 800; 
on —— — Reſt 810 F Monat. Ebenfalls 
40 Acres Farm mit Gebäuden, 81000; 3300 Anzah⸗ 
fung, vertauſche auch für Haus. Lehmann, 8258 R. 
Aſhland Aye. 


Zu verkaufen: Rogers Park, Hühnerfarm, nahe 
Garz und Hohbahn; 8 Lotten, modernes 8 Zimmer 
aus, viele Obit- und Scattenbäume, Büjhe und 
Iumen, fhöne Hühnerftälle; Vreis $6500, mit allen 
üihnern. Wm. €. Fride, 601 N. Clark Straße, 
de PBratt Blod, 
Zu vertaufchen: 160 Acres Wisconſin Farm fir 
Chicago Property, Pferde, Kühe, Hühner und 
Ernte. Tribke, 2134 Point Str. 


Sabe zwei Farnten, eihe von 47 Wcres, die andere 
don ® Ücres, möchte eine von beiden verfaufen, mit 
Gebäuden und Vieh, fpottdilfig. Schreibt an Mr. 
PVeter Saufer, Grand Haven, Mid, RR. 1, 
Bor 105. ‘ fofon 


Gute fertige Farm am Fluß, Wald, Wieien, 
Trnke, Vieh, —5— — —— nen: leichte 
. 3%. War, R. 1, Gran aven, ihigan. 
— us ao omi 
Zu verkaufen: 40 Aecres Farm, mit Gebäuden 
Ernte, Kühen, Geräthſchaften. Näheres bei Aofe 
Strade, Welt Olive, Michigan. in13,17,24 
Zu_verfaufen oder vertaufchen: 240 Acres Wiscon⸗ 
fin Stod- und Getreidesfgarın. Um vollftändige Auss 
kunft ſprecht por oder fchreibt an Eigenthümer, 6029 
May Straße, 1. Flat. frfafon 


Zu vertaufchen: Etliche gute armen, von 80 bis 
00 Acres, Vreis 000 bis 87500; für Gottages oder 
2 oder Zeflatshäufer. I. Frey, 282 —— 

1 


eine 40 Acres Farm nahe Stadt im ſüdweſtlichen 

Michigan, neueßs 4 Zimmer Haus, guter Boden, 

ahrprei3 von Chicago 2.75; KM per Were; Leichte: 

edingungen. Seaton, 92, 154 ®. — — 
n 


elhundert zwanzig Acrtes Wisconſin Farm, guto 
— — eres unter Pflug, gutes Xims 
a 


ber, nahe Giienbapn und Sägemühle. 15.00 peu 
Arre. Bedingungen. Wood, Zim. 6, 602 North Up; 
12mair# . 


Berfchtebenes. 
ihödiges 118i 8, mit Butsherfho 
— Sam, ee Den 
Ei —— 
cago, : 
Dreis * en * ur EL = 





— Bargein + Bekanntmachung ! 


u 


Ki 


Kan 


Ede Salfteb 


Von der Auktion! 


Zanijende von Dollars werth jailon: 
gemäher Waaren. 


| The Samuel Gans Go. verfaufte auf Auftion dad Bergungs-Lager—im Wer: 
the von mehr ala $50,000.00 — von 


| Zwölfte Et. 
| 


A 


werden. 


dieſem anreihen kann. Leſet! 


Taſchentücher. 
Weiche Qualität Cambric Tajchentüs 
her für Männer—4- und ir 
zölligen Säumen —regulä⸗ 


rer 5: Werth — Auktions⸗ 
Verkaufspreis 


Heftfaden. 
Heftfaden —ſchwarz und weiß —regu—⸗ 
lärer 1c Wertb— Montag, jo lange 
700 Dußend vorhalten, zwei 
Spulen für 


| Broofs Nãh⸗Zwirn in allen Far⸗ 
ben und ſchwarz und weiß 
regulãrer Sc Werth; 





| Spiben. 

| 200 Etüde von Spiben, folche tie 

| englifhe und deutfhe Tordhons, Edges 

| urd Einfäße—in Leinen und Baum: 
wolle — pofitibe 5c Wer: 

| the— Auftion3 = Berfaufd- 

| ®reis, Yard 


Männer-Unterzeng. 


Unterhbemden und »Öofen—in weiß u. 
ecrru— Seide Lisles, Balbriggan und 
gerippter Vaummwolle—im Retail po- 


fitiv fir 39c, 50c *220 


65€ verfauft — 

Tnmen - Strümpfe. 
Schwarzer gefäumter Obertheil—erite 
Dualität — einige find leicht be— 
fchmußt, in metitens allen 
Größen, 10c und 12%%c Wer: C 
the, zum Berfauf für 

Handtücher. 
6c Dud Barbier-Handtücdher 
—leicht beichädigt, jpeziell, 
da3 Stüd 


Kranke oder leidende Leute geheilt durd 
meine wiſſenſchaftlichen direkten 
Methoden. 


Sirherfte, ichneltite Heilungen und niedrigite Ge- 
bühren irgend eines Speszialiiten. Methoden; 
welche heilen, nahdem die alten Methoden nid;t 
einmal Beilerung bradten. Ein Beiudh wird 
Eud überzeugen. 

Labt die Geldfrage oder fallde Scham Euch 
nicht abhalten. Niemand ift zu arm, die ganz: 
re meiner beiten Bemühungen au em: 
plange 

Meine mwiffenfhaftlihen direlten Methoden 
heilen Blutfranfheiten, befeitigen alle Wirkungen 
früheren Mitbrauds und Uebertreibungen, be- 
feitigen Shmwäde; maden die Nerven ftarf und 
jet. und was am widtigiten ift, erfegen die ber: 
chwendete Lebenskraft. 

Freie Konſultation. Ich behandle alle Patien. 
ten perſönlich. 

Sprechſtunden Montags, Mittwochs und —— 
tag⸗s bon 9 Borm, bi3 6 Abends, Diendla 
S2onnerdtag3 und Samstags bon 9 Borm. $ 
8 Uhr Abende. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener ESpestalarzt. 


immer 211, 32 NR. Glarl Str. (Chicago Opera 
oufe Bidg.), Ede Clark ımd Wa binaton Str. 


Jreies Mufeum wiflenfchaftficher Wunder 
Wiſſen tft Made. 


Wir find fchred: 
li und wunderbar 
gemadt, Derren, 
derikumt nicht, Dies 
e8 wunderbare und 
zeie Mujeum gu 
eſuchen. &unberte 
bon intereffanten 
Exemplaren des 
merihlihen Körs 
per in - gefunden, 
wie in frantem 8 

nde. Munbärzt: 
He Operationen, 
Auriofitäten fomie 
Monftrojitäten. Fer: 
ner eine Bollitändige 
gi or : Samms 
ung frei außges 

ftellt, nie * % 

merke gezeigt. — 

dor eid en 

ander ber 

—— Phyſiologie, Ehemke, Pathelogte au 
tudiren 

Die ipaniihe Imgntiition.—Berbreier-Galleric, 

Nepräfentanten von berühmten Männern. 
Nurfür Herren, 


Freies Muſeum wiſſenſcha ftlicher Wunder, 
Neue Nt. 14 S. Clark Str.; alte Ar. 150 S. Tlarlk. 
Offen täglih von 10 Vorm. bis 12 Uhr Nahis. 

Bin,eod* 


ir ze Eu Euß ohne eifel beffere Augen 

1:00, ald Ahr anderswo erhalten 
Euren Augen angepaht mit unferen be 
infen in garantirter gefdge- 
Klemmer oder Brillen vol 


bt. 
ziü nie ‚Duhles 
ter Einfaffung, 
tänbig für 
— Giäter beilen immer Kopfichmerzen und 
Nervofität, berurfaht dur Augenanftrengung. 
Epesiele Aufmerttamtet wird Shullindern ae 
Augenfebler berbeffert und alte 
—— darantiri. 
Wiſſenſchaftliche Unter ſu 
—e 


Dr ® BERGsoN 8 & — ———— 
F ee obere ie er 


Halſted —* 4 


er A Bern unjere 
re 


ade. 
Abend. Sonntag 10 
nb6,fa* 


Leidet Ihr an den Augen? 
Un Kopffhmerzen, ihwimmenden, ee 
und fdielenden Auge en, dann Zomimt 
wohl ar nten —— Be a am ⸗ 


— 
ie behandeln zu Den 
bren-, Nafen- Kehl⸗Ze 

* neueſten Metbhode alle —* 


nterfuchung frei, 
Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 
ie Li ih bresen, 
ae d und BR an fi ns oem, 


| MuslinsBeinfleider für Damen—mit | 





Skorish & Son von St. Paul, Minn. 


\ Wholesale Jobbers 


Wir jiherten und die beften Partien von diefem ganzen Zager, beftehend aus, 
allen Sorten von Waaren, wie Unterzeng, Strumpfiwaaren, Hemden, ern 
Etidereien, Kleiderftoffen, Kurzivaaren, Piuslin- Unterzeug u. |. 
Lager war ohne Frage das beite jeinerätt, da3 jeit langer Zeit zum Verkauf | 
Der ut da fi die Waaren in Original-< | 

er „größte Theil des Lagers beitand au2 gangbaren Waaren in perfeltemäus | 

ftand—nur_ein Feiner ®rozentiat wurde durch Wafjer beichädigt. Wir madı- 
ten große Einfäufe, da mwir der Verfuchung der Niedrigfeit der Preife nicht iwi= | 
derjtehen fonnten. Wir bringen den ganzen Einfauf zu jold niedrigen 
zum Berfauf, bie einen neuen Verfaufs-Reford für Ddiefen Laden feitiegen 
Wir haben genug Ertra-Verfäufer, um Euch prompt bedienen zu | 
tönnen. Wir haben ichen mand' großen Bargain geboten, aber feinen, der fidh 
Kommt und zieht Vortheil aus diefen größten 
Griparniffen, die je in Chicago geboten wurden. 


w. — Diefes 


Schadhteln und Radeten befanden. 


reifen 


Muslin. 
12%4c gebleihterMuslin— Fruit of the 
Zoom, Ronsdale, Hope— die 
drei beiten Qualitäten— 


Kleideritoffe 


40 Gtüde Zeppeligefalieke 
und farrirte Cuitings, 
merth — die Yard 


Plaid⸗ 


Ginghams. 
100 fanch Kleider-Ging— 
hams — in hübſchen Karri— 
rungen und Brints........ . 


Hac 
Stiderei. 


Eine große Partie von Stidereien — 
alles volle Stüde, einige ein menig 
beihmußt, Edges bi3 zu 312 Bol 


breit; dazu paljende Eins 1 
füge — dc wertbp—jo lange oc 
600 Stüd vorhalten, die N. . 

Männer: Hemden. | 
Mitfeitem Kragen— von blauemAimo3: 
feag, Chambray und jchwerem ge: 
itreiftem Madras—in fait allen Grö= | 


Ben —jämmtl. rein — res 
Br 50c Eorte—zum®er? C 
uf für 
Beinfleider für Damen. 
breitem NRuffle von 


und boblgefaumt — 
Verfaufspreis 


*1960 
Schürzen. 


Weiße Schürzen für Damen— große 


Sorte, mit oder ohne Bibs 1 hc 





— auch fanch Thee-Schür- 
zen, jpeziell für 


2ofalberidht. 


— — — —— 


Bevorſtehende Verguugungen 


Ein plattdeutſches Wolfefeft feiert die 
Plhattdeutſche Gilde Han 
ja Nr. 38 Am morgigen Sonntag 
im Ercelfior Rarf, Irving Park Boule- 
vard, nahe Elſton Une Preiskegeln 
und die Derloofung eines Kinderwagens 
im Werthe von $25 find die Haupt— 
Attraktionen, Do mird auch für andere 
Beluitigungen  geforai- fein. Das zeit 
findet auch bei ungünitigem Wetter itatt 
und beginnt um 1 Uhr Nachmittags. Der 
Eintritt foftet 25 Gent3 die Perfon . 

Der Nord- und Norpdmeft:Chi- 
cago Bridmader Krankfen-Un« 
terftügungsperein feiert am mor: 
gigen Sonntag in Hoerdt's Grove, 
Belmoni und Meftern Ave, fein 24. Bit: 
nit. Ein aus den Herren Hermann Bar: 
rer, Sohn Schalla, Richard Ulbrich, Fritz 
Tiedt und Hermann Wett beitehender Feſt⸗ 
ausjchuß bietet "Ile auf, um die Bejucher 
zu unterhalten, jo daß ein großer Grfolg, 
wie in früheren Jahren, gefichert ift. Ein: 
trittsfarten Loften 25 Gents für Herrn und 
Dame Das Feft beginnt Nachmittags 2 
Uhr. 

Ein Pilnit und Ordensfeft halten die Ro: 
en des Deutfhen Ordens der 
5 arugari am morgigen Sonntag im 
Ruifenhain de8 Deutfchen Altenheims in 
Soreft Part ab. Der Größe und Beben- 
tung de8 Ordens entjprechend, ift das SFeft 
oß angelegt worden und wird nach dem 
Borbifd der in früheren Xahren fo erfolg: 
reich verlaufenen Sommerfefte für die Mit: 
glieder, ihre Angehörigen ind Freunde, für 
Ult und Aung ein rechtes Trreuden- und 
DVoltsfeft werden. 8 gest um 12 lihr 
Mittags, Eintrittsfarten Loften 256. 

Ein Pilnit mit Preistegeln hält der 
Ungarländifdhe National: 
Kranten - Unterftühßungäper:- 
ein am morgigen Sonntag im Aihland 
Grove an Afhland Ave. und Adbifon Str. 
ab. Der Gans fouß ftellt den jedenfalls 
zahlreichen Bejuchern Geldpreife von $8, $5 
und $10 beim Kegeln, gute Mufit, erfri- 
fchenbe Getränte und Beluftigungen aller 
Art in Aussicht. Der Eintritt Foftet 25c 


" für Herrn und Dame. 


Ein großes Pilnit mit Preistegeln halten 
die Vereinigten Damen von 
Chicago am kommenden Mittwoch 
im Erzelfior Parf ab. Das forgfältig vor: 
bereitete izeft wird allen Befuchern mn 
heit zu einem fchönen Vergnügen geben, 
beginnt um 2 Uhr Nachmittags. r di 
tritt Zoftet 15 Gte. 


Der Deutfhe Kriegerbund 
bon Chicago veranftaltet am — 
dem 25. Juni, in Meyers Grove an 2 
Straße und 48. Xbenue in Ze m 
fein 20. aroßes Bilnif. Prafi ifo» 
laus Hanſen, Sekretär Guſtab — 
und, Schatzmeiſter Hermann — 
treffen die Vorlehrungen und verſprechen 
allen Theilnehmern ein großartiges Ver⸗ 
gnügen. Der Eintritt koſtet 20c, Kinder 
unter 14 Sabren frei. Man fährt mit 
der Blue Reland oder der DOgden Abe.- 
Linie zum tplaß. 

Am Sonntag, dem 25. Yunt, veranftaltet 
der Hamburger Klub, ob Sonnen: 
fchein oder Wegen, einen Ausflug nad Pa- 
log Part. Der Klub if der einzige Verein, 
der in diefem Jahre nad Ralos- art 
er ftellt den Theilnehmern ein —* 
Vergnügen in Ausſicht, ſowie Geſchente für 
Alle. Fahrkarten zu 50e ſind bei allen Mit⸗ 
gliebern zu haben. Die Züge gehen » 9:15 
und 1 Uhr vom Poll Str.:Bahnhof ab, 

Die bier vereinigten Logen be Dr: 
dbens MutualBrotection, Körner 
Nr. 54, Augufta Nr, 56, Freiheit Rt. 1% 
und Franflin Nr. 126, werden am Sonn: 
tag, 3. Yuni, in dem ſchönen, —* en 
ar Part an Berteau Ane,, tif 

ofn und Weitern —— ein hun um und 
abhalten. 


upendpon, Snicage, Sampan, dm 11. Zum zur. 


R selon Wettrennen, 

Sehen: —— uf intritt 25 Gt8. 

die on. Xidets zu haben bei allen Mit- 

ltedern und Komitee. Man fährt mit ber 

incoln Abe.⸗Linie (Bowmanbille) bis Ber⸗ 
teau Abenue. 

Am Sonntag, dem 25. Juni, halten die 
Heiiene Darmftädter Chicagos ihr 
15. Pilnit ab, und zwar im Worlp’s Tyair 
Grove, 67. Str. und Jackſon Park Avenue. 
Das Feſtkomite ſtellt einem jeden Beſucher 
einen vergnügten Tag in Ausſicht, Volls— 
ſpiele aller Art für roh und Klein und 
Ale, was zu einem Pilnif gehört. Auch 
werben bie Herren non Raberrau zu Klim: 
bad) ftreng darauf achten, daß das Bier nicht 
ju warm und Has Rahmeis nicht zu falt 
verabreicht werden, auch Die Küche wird 
Vorzügliches life. Tidets koften nur 25 
Gents, Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

Am Sonntag, dem 25. Juni, veranftaltet 
ber Pfälzer = Verein im Standard 
Grove an N. Clart Str., nahe Lawrence 
Ave., ein Sommerfeft. Wie üblich, werden 
an Beluftigurigen u. a. au diesmal „Dert: 
mer Morjhtmarktt+ und Preistegeln für 
Herren und Damen um pradhtvolle Preife 
angelündigt, zwei Nunkte auf dem fyeitpro: 
granım, Die immer befonderen Anklang ge: 
tunden haben. Außerdem gibt es Rolfsbe: 
luſtigungen aller Art. Das Feſt beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt koſtet 
25 Cents. Die Vorkehrungen treffen fol— 
gende Herren: Jakob Behrenz, Vorſitzender; 
Jatob Kraft, Sekretär; Adam Kleis, Schak: 
meijter; Emil Kraft, Sidney Gottlieb, Henry 
Theobald, Jakob Weber, Ifac Weil, 


Der Schweizer Grauenberein 


| veranftelter am Sonntag, dem 25. Auni, in 


Schardt'3 Grove, 3156 Lincoln Ape., fein 
16. Pifnif, verbunden mit Rreistegeln für 
Herren u. Damen u. allen möglichen Belt: 
ftigungen für Yung und WUlt. Für ausge: 
zeichnete Mufit und fhmadhatte Erfriſchun— 
gen- tft geforgt. Das Komite hat ſich beſon— 
ders Mühe gegeben, dieſes Feſt des blü— 
henden Vereins zu einem großartigen 
und erfolgreichen zu machen. Sämmtliche 
Schweizer Vereine, fo auch der Schweizer 
Sranenchor, haben ihre Betheiligung Bi; 
aefant. Anfang 2 Uhr, Eintritt 25c. Das 
Komite beiteht aus den Damen Emilie 
Wiener, Präfidentin; Elife Rubler, Elije 
Krauſe, Barbara Chriſtmann, Julie 
Hagg und Lizzie Ludivig. 

Der Bürger» Frauen: Unter 
füsung&verein von Late View hält 
am Mittwoch, 28. Juni, fein fünftes Pit— 
nit ab, verbunden mit Preisfegeln, und 
jwar in dem jchönen, fchattigen Gryelfior: 
Rarf, Seving Part Boulevard, nahe Fliton 
Ave. Anfang 10 Ahr Vormittags, Tidets 
10 Ets. die Perfon, Kinder unter 10 Aah: 
ten frei. Das Komite wird fich die größte 
Mühe geben, Allen, die das det ‚bejuchen, 
gute Unterhaltung zu bieten. Für fchöne 
Kegelpreife und auch Spiele für Alt und 
Nung ift beitens geforgt. Das SKomite be: 
fteht aus den, Damen Aug. Trippan, Präfi: 
dentin; K. Kalt, Vorfigende; E. Furcht, E. 
Gruebnau, M. Hoffmann, A. Gieſe, B. 
Noere, ® Heider, M. Harbmann, Cath. 
Gdebredht, Q, en, M. Isbener, 4. Maht, 
Cath. Poit, J. Böning und H. Göde. 


Die Lincohn-Loge Nr. 16, Orden 
der Hermanns-Schweſtern, veranſtaltet ihr 
Piknik, verbunden mit Preiskegeln und an— 
deren Beluſtigungen am Donnerſtag, 29. 
Juni, im Eureka Park, Irving Park Blod. 
und Bernard Str. Das Komite, beſtehend 
aus der Präſidentin Bertha Schoenfeld und 
den Damen Anna Frank, Marie Ring, 
Auguſte Mahr, Ida Schneidenbach, Marie 
Hoelterhof, Emma Eul, Louiſe Hermann, 
Lina Seil, Auguſte Rutjen und Ellen voe⸗ 
ning, läßt nichts unverſucht, um den 
Freunden und Bekannten einen gemüthli— 
hen Nachmittag und Abend zu bereiten. 
Tidets 10 Cents die Perfon. Anfang Nach— 
mittags 1 Uhr. 

Der Turnverein Lincoln beran 
ftaltet am Sonntag, 2. Juli, ein großes 
Bastet-PBilnit im SilvereGrove an Lincoln 
und 40. Ave. Tanz, Kegeln und andere 
Beluſtigungen ſtehen auf dem Feſtpro— 
gramm. Der Eintritt koſtet 25 CEts. Zur 
Fahrt nach dem Feſtplatz ſtehen den Beſu— 
chern am Ende der Straßenbahnlinie in 
Bowmanville Wagen zur Verfügung. 

Diftrift Nr. 387 des Deutfhen Un: 
ter Aunngeha ande feiert amSonn- 
tag, Juli, im Mayfair Part, 4624 
Montrofe a fein erftes Stiftungzfeit 
und Pilnif, zu "welchem ſeitens eines rühri— 
gen Feſtausſchuſſes große Vorkehrungen ge— 
troffen werden. Für allerlei Volksbeluſti— 
gungen, gute Muſik und ſchmackhafte Erfri— 
ſchungen wird beſtens geſorgt. Eintrittskar— 
ten koſten im Vorverkauf 25c, am Feſttage 
an der Kaſſe 35e. Der Anfang iſt auf 2 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt. 

Am Donnerſtag, dem 6. Juli, veranſtaltet 
der Viftoria Deutfhe Frauen- 
berein im Erzelfior Part ein großes 
Pilnit mit Preistegeln. Der Vorkehrungs- 
ausshuß ift unter der Leitung der Präji- 
dentin .Minna Safjer fleihig damit beichäf: 
tigt, jchöne Preite Anzujhaffen und für 
Alles zu jorgen, was den Bejunhern Per: 
gnügen madt. Das Pilnik beginnt um 1] 
Uhr Morgens, der Eintritt Foftet 10 Cents. 


Am Sonntag, dem 9.. Yuli, feiert der 
BremerMWohlthätigfeits- Ver: 
ein im Aſhland Grove, Ecke Aſhland Ave. 
und Addiſon Str., fein jädrliches Piknik, 
verbunden mit Vreistegeln und fonftigen 
—— Ein rühriges Komite iſt an 
der Arbeit, um den Beſuchern recht ver⸗ 
nügte Stunden zu bereiten. Da der Verein 
im Rufe ſteht, daß ſeine Feſte immer ſehr 
Ber find, hofft das Komite auf einen ‚guten 

Erfolg. 


Deffentlihe Inftallirung der Beamten 
feiert Die Hoffnungd -» Qoge Nr. 12, 
Orden der Hermannsichweftern, am Montag 
Abend, dem 10. Zuli, in Nondorfs Halle, 
An die Feier mwird fic) ein Ball fchließen, 
verbunden mit ihr ift ein großer „Drill 
unter der Leitung bon Rapt. Yohanna 
Poldt. Eintrittskarten koſten im Vorber: 
fauf 10c, an her Kaffe 25c die Perſon. 


— 


Eine Behandlung heilt 


Baricoje Bergrößernngen 


Es iſt ein —* Hurmartige 
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Sun Benree, Biola €. 
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Wer iſt es? 


Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W —* man achte auf 
die —— und feine Office bes 
findet fi, mie jeit vielen a 
einzig und allein in 427 Wabafh Xbe., 
neue Nummer 726, 2%, Blod ſüdlich 
vom Auditorium, Er hat keine Zweig⸗ 
Office, und jeder Patient wird von ihm 
perſönlich behandelt. 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die höchſte Sproſſe der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft erflommen, erwarb er fi 
auch auf englifchen Univerfitäten ben 
Doktorgrad mit Wudgeichnung, und 
alfein feit er in Chicago mweilt, haben 
feine an’8 Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr als taufend An- 
erfennungs: und Dantfcreiben von 
gebeilten Patienten gebracht, Dieie 
gefammelten Briefe liegen tohlver- 
mahrt in feiner Office, 427 Wabafh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Rublitum zur Einficht offen. "Dr. ©. 


DW. Chan erzielt jeine arokartigen . 


Heilungen nach) wifjenfhaftlicher Diag- 
nojfe ohne peinliche Unterfuhungen, 
einzig durch feine von ihm felbft aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her— 
geſtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut⸗, Nieren⸗, Nerven⸗ und Blaſen⸗ 
leiden das Erſtaunen der Fachleute 
erregt und dem Doktor unzählige 
Dankſchreiben von glücklich Geheilten 
eingebracht haben. Konſullation iſt 
frei. Dean gehe fofort zu ihm. WUuß- 
märtige werben brieflih behandelt. 
Man fchreibe englifch. 

Sprechftunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm, bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr. Vorm. 
bi3 1 Uhr Nachmittag2. 


ſa* 


Der Northweſt Franenverein 
feiert am Mittwoch, 12 Juli, im Eureka 
Part, Irving Parl Boulevard und Bernard 
Str., fein zehntes Sommerfeft, verbunden 
mit Preistegeln und vielen anderen Belu: 
ftigungen für Jung und Alt. GS wird den 
vielen Freunden und Befannten beö Ber: 
eins befannt fein, daß er feine Gäfte immer 
auf's Vefte unterhält, und da diejes das 10. 
Sommerfeft ift, fo ift jchon lange ein tlichti= 
ges Komite an der Arbeit, um Dafür zu jor- 
gen, dab jih lt und Jung fo amüjiren 
fönnen, daß jie noch lange mit’ 7yreuben das 
van zurüddenten werden. Mitglieder mit 
ihren Wereinsabzeichen haben freien Eins 
tritt. rembe bezahlen 15 Gt3., Sinder un: 
ter 12 Jahren 5 Et8., wofür Allen 28 
und Kuchen frei fervirt wird. Anfang 1 
Uhr Nachmittags. 

Der Unterftügungsverein der Ange: 
ftelltender AndependentBraus 
erei maht am Sonntag, dem 16. Ault, 
einen Ausflug nad Jeftrams Grove in Bell: 
wood, IM., tmofelbft ein Pitnit abgehalten 
wird. Die Fahrt nach dem jchönen Yeitplat 
wird mit der Aurora & Elgin:Bahn von 
Robey Str. und North Ave. aus (Hochbahn: 
ftation) zurücgelegt, die Büge gehen von 
dort um 9, 11 u. 2 Uhr ab und halten an 
Marfhfield und an 52. Avenue. Die ganze 
Fahrt nebjit Eintritt in den Park koftet 50, 
Kinder unter 12 Jahren find frei. 

Die Plattdeutfhen Gilden, 

melche das Ziel eritreben, echt Deutiche Sit: 
ten und Gebräuche hier in Diefem Lande zu 
erhajten, werden es fi angelegen jein Taf: 
fen, bei ihrem großen Wolksfeft, das am 16. 
und 17, Juli Eonniag und Montag) auf 
dem Piknikplatz der Riverview Expoſition 
ſtattfindet, durch deutſche Vollsbeluſtigun⸗ 
gen ein getreues Bild einer ſolcher Feſtlich— 
leit in deutſchen Landen hervorzuzaubern, 
und allen Deutſchgeborenen angenehme Ju— 
enderinnerungen wachzurufen verſuchen. 
—* auch den Hiergeborenen werden ſie ein 
ſchönes, nachahmungswürdiges Bild geben 
von harmiofer deutſcher Feſtesfreude und 
Gemüthlichteit. Wer ſich auf ein paar 
Stunden den Sorgen des täglichen Lebens 
entreißen will, der wandere am 16. und 17. 
Juli nach dem ihönen fchattigen Feſtplatze 
zjum Plattdeutſchen Volksfeſt. 

Der Humboldt Park Frauen— 
verein hält am Mittwoch, dem 19. Juli, 
im Eureka Park ſein jährliches Piknik mit 
Preiskegeln und ſonſtigen Beiuſtigungen ab. 
Das Feſtkomite hat große Vorkehrungen ge— 
troffen, um den Freunden und Mitgliedern 
einen recht vergnügten Tag zu verſchaffen. 
Der Anfang iſt auf 1 Uhr Nachmittags feſt⸗ 
geſetzt. Tidkets koſten 15 Cents die Perſon. 

Am Donnerftag, dem 20. Ault, hält ber 
Roofevelt Frauen = Verein im 
Eurela:Parf fein neuntes Yahres - Pilnit 
und Preistegeln ab, wozu alle Mitglieber 
und Freunde eingeladen find... Das feft: 
Komite ftellt einem jeden Bejucher einen ber- 
gnügten Tag in Ausjicht,. für gute Mufit 
und fchmadhafte — * wird beſtens 
* Der Anfang iſt auf 12 Uhr Mit: 
tags feftgejeßt. Zidets 15c Die Perfon. 

Der deutihe Berein Qutfe veranſtal⸗ 
tet am Donnerſtag, dem 3. Auguſt, einen 
Ausflug nach Palos Part (Schütenparf), 
wo Pilnit und Preistegeln abgehalten wird. 
Die Fahrt hin und zurid toftet 50c, Kinder 
unter 12 Jahren die Hälfte. Um 9:80 Uhr 
wird bom Bolt Str.-Bahnıhof abgefahren, 
TidetS find hei Frau Emma Stamm, 720 
North Ave., zu haben. 

—_—1) +1. — — 
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Scheidungsklagen. 


wurden — von: 
Eliſabeth gegen Win — 36 
bag sun Iabeta Bm, etlajien; Bertha ger 
ofiid, Berlaflen; Dans M. gegen 
5 — — Behandlung; Benjamin 
illah Nye, Ehebruch; Helene gegen Sa— 
I Behaudlung; Unna gegen 
Unje Seelig, BVerlafien; Ana gegen Yofeph u 
man, Ehebruch; Cora a @iroy app, 
lajfen; Mary gegen ipp Ehneider, Kelch 
Ara gegen mu Latbam, Trunt ut; Mamie_ge: 
en ‚rent Ballat, Berlaffen.. a gegen ef: 
fe toon, Teun uht; Xena gegen WUuguft Pieper, 
graufame Behandlung; ei vom Ethel Pearſon, 
Ehebruch, Helen gegen Charles Hoopes, — 
jame Behandlung; Emma gegen 3 — 
—8 Fbebeuß: Harry E. gegen Mipbia Tinnenp, tlaf: 
fen; Mary gegen James W. Granes, —“ 
Eifle egen Hermann ao, taufanie Bebands 
lung; er gegen Gpmward amt Berlajien; 
Stanle von Gsnebiene Rola, Verläfien,; Anna 
gegen 1. iötte, Verlaſſen; Moklie egen Mor: 
tis Smolowidh, granfame ehandlung; nna gegen 
Hermann M. KRod/ graufame Behandlung. 
—+ 1 —— 


Marktbericht. 
Chicago, den V. Juni 1011. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe.) 
Winterweizen, Nr. 2. 
Ar. I roth, æB⸗Ic; Nr. 
Ar. 3 hart, 8Ci⸗e. 
Brüpijahsdwetsen, 3 II. 


Weib de 2, — Ar. ar Pa 3er 


geld, Hla—5ht ac; 

Er 3 weh, — Pi 3 gelb, ⸗ 
aller; Mt. 2 51 

J * 37% Wii Mr. 8881446 
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VB 
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Gerſt e. —2* Sm: „Mixing“ 70 Se; 
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Mebi. „Winter Dr 
Roggenmenl, H4.25—$4 
sent, „Straight Grport 
befondere Marken, $5.20. 

Ben. (Berkang auf den Geleifen.) — Belle Timo: 
159, 823:00—824.0; Ne. 1, * ‚0; 
beites Prairie, $16.50-8$17.00; Nr. $5. 
$15.00; Nr, 2, $13,00-$14.50; Basen, 89. 
8*810. 0. 

TZimotbp +» Samen 
810,75. 


64.20-84.35 das Wah; 
‚&o; Minnejota Hurd Bar 
Bags’, 34.040) 


GountrysLots, 
Country⸗Lots, $8.00-8$14.75: 


88.00 
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Standard, weiß, 160............ ‚08a 
geeblioht, IiR ochsanseirs wide 4 
———— dan 
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Go 
Michigan” 7 2 
Ga ſolir 4 
hein anen el tob, ver ‚Jh 
do., gerc Intgt per 
Terpentin on 
Eciawieb. 
Nindvteh Gute bi3 ausgeiuchte 
8.06.50 Her 100 Piund; mittlere bi3 ante 
zen. $5.25—8%6.00; gute bis ausgefuhte 


84. 85. 0; gute bis ausgeſuchte Kälber, 
*. 50 Bullen, Bleifherwaare, $4.75— 


Rinder, 


aa e Gute bis ausgeſuchte Potelwaare. 
80.65-86.15 per 100 Pfund; qute bis ausge⸗ 
juchte (zum Verſandt), 86. 15--86.30; mittlere 
bis ausgefuchte Sleifherwanre, 26.15-86.25; 

gute bis auBEnaN Ferkel, 85.50-86.10; Eber, 

92.25-82.75 

Sſch a e. „Shorn Wetherd*, per 100 Pfund, $8,75- 

:» PM. „Native Emes*, B. 2533. 75; 
—— 65.00 3.75; „Native 
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Nahmtäfe, „wind“, bas Aun).. A 

ns America”, das Want. 
aliies*, Das Biund.. R 

„Brick“, das Pfund 

Schtweizer, das 

Limburger, das —— 
Geflügel und Katdfleii, 

Geflügel (lebend— 

Hühner, das Pfund., 

;Broilers“, das PM fund.. 

Truthupner, das und, 

Sänie, Das Pfund... 

Enten, Da8 Biund.cessonseninne 

Beftügel (Rünlfpeiger)— 

Hühner, DaE Pfund... .nerucnnce» 
„Broilers“, das Pfund. cnanenes. 
Iruthüpner, Das Biund.narennen 
Hähne, das Pfund .............. 
ſRälber (geichlachtet) — 
50— 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 
05-85 Pfd. Gewicht, das Pfund 6.09 
85—100 Bf. Gewicht, das Pfund 0.10 
I und —— Ka 
das Faß.;. —— 
itronen, die silte.. lagandes 
tangen, die Kiülte.. 

Grape Fruit, die Rihe.. 
nonas, bie Ye aden 
firjige, der Buibel.. 
rdbeeren, Michigan, i6 — 

‚Stacpelbeeren, 16 —— * 
laubeeren, die Grate.. 
irfohen, 16 QDuarts.. 

Rothe Himbeeren, 24 Nint is.. 
himarzge Himbeeren, 34 2 Kunst 
agomberven, 24 Duarts. 

allen elonen, Die Garkadung.. 

Rali Mia Gem, Die FI: PPPLTEFL TE 

Spargel, Die Bill. ocrocesccnscännn 

Kraut, die KR 

Gurten, das 

Blumenkohl, 

Sellerie, die Rihen 

Grüne Grbfen, Die fü 

Grüne Zwiebeln, das —32 — 

Kopfſalai, der Kübe * 

Blattjalat, die ae 

Mecrrettig, Dusend 

Rothe Müben, bie 

Mobrrüben, Die Hilte..ooeneouussnene 

Beer. das Sunderi.. dtahge dee 

nat, der SKübel.. 

Tomaten, die "Rifte.. 
eteriifie, Dupend „ander. 
fefferichoten, ns pm. 
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üben, Die SKifte. ssöipierenee 
Cühlorn, DES. Daßsseoneneraunneen 
tohnen— 
Grüne Schuittbohnen, die Kiepe.. 2.00 
Liviabohnen, Kalifornia, 100 ah. 
todene m; en, auserlejen,. 
othe Nierenbo nen 
Kartoffeln, Carladung 
do., meue, der Wufbel 
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— Der Konful für Eluabor in Ber: 
lin, Georg Groftud, verfichert, daß 
Kaftro, der verbannte Er-Präfident 
bon Venezuela, nicht an Bord des nad 
ihm felbft umgetauften früheren ita- 
lienifchen Kreuzer? „Umbria“, jeht 
Hayti’3 Eigenthum, fei. Die Erlaub- 
niß zur Führung ber beutfchen Flagge 
babe ber. beutfhe Konful in Linorno 
gegeben. Das „Atteit“ des Konſuls 
wurde, da die durchweg deutſche Mann⸗ 
ſchaft keine gehörigen Papiere hatte, 
vom deutſchen Seeamt nicht anerkannt. 


Verlaſſen; 


„Fed 


15 HIER 


Dr. med. F. D. Arthur 


Nr.6 W. Randolph Str. 5. Fir. N.-W.-Eoke State Str. 


Sprechitunben: 10 bis d; Mittw. u. Samit. bis 8 Ahds.; Sonntags von 11-2. 


Bine freien Behandlungs: Kurius. 


en ib Iranlen Männern, befondersd foldhen, Die bei anderen ei 
I eh „haben. 36 habe eine wunderbare Methode ber Heilung und 


erbared Spitem von heilenden 


Arzneien. 
(enbenden Medisinen macht Tich ſofort Fühlber und die normalen Fa 


Die Wirkung meiner Iebend- 
nftionen 


werben fchnell und pofitiv erneuert. Sie vertreibt die Krankheit und gibt bem 


melde nad meiner O 


Leidenden bie ine Off wieder. 
frei, — Sie gehärt 


und gebe ich 


Die Schwachen, mäüden, erihöpften Männer, 
ce fommen, empfangen diefe wunderbare Behanblun 
fie, wem ich will. Id verlange nicht, d 


in Hlaubt, was id Euch fage, fondern kommt und überzeugt Euch von bem, 
hr jehen and fühlen werbet, Eure eigenen Augen werben Euch nicht belü« 


IR täufchen. 
Nernenfrankheit Blut⸗ 
vergiftung, Beichwerben — 
Barieocele — Hubtocele — 
unnatürlichen Ausflüſſen — 
Wunden — Geſchwüren — 
geſchwollenen 

allen Urin- Prosta⸗ 
tifhen Krankheiten, Blafen-, 
Nieren-, Leber- und Ma— 
genleiden — Hümprrhoiden 
und Ahenmatismus. 


Ich made Diefe 
liberale Offerte 


nur al® eine Gejchä ich 
thode. ch meiß, d a e 
— Krankheit heilen 
J lann, und ich wünſche, daß 
J Ihr es erfahret. Ich ver⸗ 
lange kein Geld füt dieſen 
Ne, weder 
vorher, noch nachher. Es 
gibt keinen Zweifel darüber. 
Probirt ſie frei und dann 
laßt Euer ya Befinden 
al Beweis dienen. Es iſt 
nicht, maß ic) ſage, ſondern 
wie‘ Ahr nach diefer freien 
Behandlung fühlt. 


— 


lich 


Motto: 

IH nehme Teinm 
unhreilbaren Ball zur 
Behandlung an. 

Dr. Arthur. 


Peine wunderbare Behandlung wirft wie Zauber in Fällen von 


Diefes ift mein Bild, 
SH fehe Euch perfän- 
tebedmal, 
SHE au mir kommt. 


Beachtet, ed. it ganz 
gleich, wie alt Ahr feib, ober 
auf welche MWeife Ahr Eure 
Rebenstraft verloren Habt, 
ober wann, oder wie hr 
Euh Eure Krankheit zuge⸗ 
gogen habt, und es ift ganz 
gleich, wie viele Mittel fehl«! 
geihlagen haben. - 

»“ Habe Häufig und Tor 
fort die Kräfte von Mäns 
nern tieberhergeftellt. NG. 
habe oft neue Lebenskraft, 

efundheit und Kraft ver⸗ 
‚alteten, eridhöpften. Mäns 
nern eingeflößt. Erichöpften 
Männern e ih oft unb 
nachhaltig ben unten Der 

jngentigen Lebenskraft 
entzünde 


Selbſt ze Ahr miß⸗ 


tr ei laubt 
— Br das efühl a! 


gefunden Körpers eine 
ne —— werth iſt, 
die Euch nichts koſtet? 


wenn 


Ach habe meine Spezialität in Berlin, Deutſchland, unter Profeſſor Vir⸗ 


chow, Eulenberg und Laſſar ſtudirt und in Wien unte Prof. 
Ihr önnt mit mir in Deutſch oder Engliſch ſprechen. 
icht in Stande, vorzuſprechen, ſchreibt nach Syſftem-VPian, da 


Kraft⸗Ebbing. 
Wenn n 


Newman und; 
ich 


End freie Diagnote fhiden kann. dieſe Offerte iſt nur während Juni giltig. 
Bezahlt Fein Geld an irgend jemand — Kommt: 
und nchmt, was id) Euch frei offerire. 


801-803 Milwaukee Ave. 


r 


Freie willen: 


ſchaftliche Un-· 


terſuchung der Angen. Geuaue 
Anmeſſuug vou Brillen und 
Augenglüſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein pafjendes Glas 
auf den Normalpunftt erhößt. 


Unjere PBreife für auf Be: 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
die jür fertige. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
ullerton Ave., zmweiltödiges Bridgebäude, Die 
Nelſon, 8500. 

1020 N. Kedzie Ave., zweiſtöckiges Concrete⸗ Gebäu⸗ 
—8 9. U. Haariwig, u > 
4204260 Hazel Üe., Bridgebäude, 
Frant Brown, 1209. 
3494 N. YVeapitt Str., 
John Luifon, 1200. € 2 
2324 Gortez Str. zweiſtöckiges Bridgebäude, 9. 


Freidtich *5600 
> & zweiftödiges Bridgebäude, Ed 


ab Sir., 
Parnes, 35500 

56-3941 WM. —*8 u einftöd. Brid- 

gebäude, George Veatch, 


$1000. 
—*2 


einftödiger Frame-Anbau, 


et Albland Wpt,, a adiges Bridgebäus 
Brahmer, $18,000 
ER 5. Abe., einftödiges Bridyebäude, Howard 
Chefin, Sr 4 ftödige8 Bridgebäude, 
arding ve, ziweiftöcdige idge 
Nelfon, 85500. 
3-59—11—13—15 
er zmweiftödige Bridgebäude, ®. J. 54 
a Milmwaırtee En zmweiftödiges Brid:Ges 
ude, E. €. Blode, $15,000, 
316 a Ape., — — Bridgebäude, Mrs. 
Small, 750% 
188 NR. Pauline Str., ziveiftödiges Bridgebäude, 
Charles Willow gehe. 
43 N. Francisco ve., einftödige Frame:Cottage, 
Mrs. Day, 18. 
362—24 S. California Wpe., zmeiftödigeß Yrames 
Gebäude, I. So McDonald, 
ia Braitie Une, zweiftödiges Bridgebäubde, Carl 
AI W. 3. Bl., zweiftödiger Brid:Umbau, Guſtav 
Rempf, 8270. 
8408 Superior No. zweiltödiges Bridaebäupe, 
John Rydawski 
416 Fulferton Une., Ddreiftödiges Brids 
Gebäude, Dr. Welt 
6621 Serley Ape., „eig Framegebäude, No⸗ 
bert Murphy, 81800 
Evans ve., werftodiges Bridgebäude, J. 
ore, 
40604 fi Une. — Brickgebaude, 
Me halt £ Kufel, 81 
je 35 Ane., —R Brichgebäude, Fred 
erhold 
8 |} Janffen Ave., zweiftbdigesfframegebäude, Mr. 
Solvdenhagen, $2209. 
4 — Ave., aweiſtöciges Bridgebaude, 
2715 R. Monticello um, vreiftödiges Bridgebäude, 
rant Lukowich, 
Van Buren Bu weiſtocliges Bridgebäude, 


2. Ihompfon, 
— — 


Der Grundeigenthumsmarlt. 


Folaende ha tn nbeigentuma-Uebertragungen in 

der Höhe bon $ und darüber wurden amt» 

lieh enden: 

iu dt. don Pratt Ade. Weſt⸗ 
Bgm M. Carljon an Florence 


ront, 
t. 
u Ei ‚goromenete Sm Abe,, Bann. 
37 Bi 125 Ban and T. Goode an Xouife R 


Mc ’ 
Addi L von Serndon Str., 
6 58 —* Maria Anders u. U. an 


— 
n apale, 
Wr A * 1. von Lincoln Str., Süds 
,„ Sam Brown je. an AYulius 


Newgari abi 


Barıy U 
tont, * bei 
I 


Gault Ae., 200 dftL. von Kagel Ade., Nord u b 
50 bei 124, — Meagher an Fred M. 


Renmore an: "200 %. nördl. von Wrbmore Üpe,, 
Wette Pr 6 150, Matie Flannery an Nido: 


f. von Waveland Ave., 
Sn 125 "Petite Mottinger an Hy. 


* np! füdl, von Bertean “u Oft: 
Nachlaß von Chas. G. Uns 
tuh Sen. ‚alten 
50. nördl. von Didens Ave., Do 
ie no "bei 196, Guftan Sack an Paul 
J35 


150 —2 ick Sir. 
Nord 5 bet Dre rich rs, Rei 


ale e ‚St. bi gRorbinehede Garfield Mpe., Da E 
artin Burke u 


rd 


$ öftl. von Sheffieiv Une, Süd: 
Hclmamn Bros Ei b_bon 9 Glancy an 


1625 


Ecke Chicago Ave, 


sc En COR. CHICAGO AVE. 


Kmblame 


Zohan 


L 


Schiffs⸗Karten 
—* uh Euro pa 


giltig 
12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen. Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar ufw. 
DE Billige Preiie für Kalte 


A. BOENERT & 60. 
1568 N. Halsted Str. 


awifhen Ciybourn und North Abe, 
Übends3 offen bis 7 Uhr. Eonntags sis 2 Ube, 
Haupt-Diftce: 
otel 


322 ©. Glarf Str. Sika 


mail,mobidofa 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Touriftenweg 
un 
Bseniide Bares nad Euroys 
et. are Strom. 


—X Dzeanfahr 
Weniger is i aoe Ai ki 


„Ratlerinnen vi Arautire. 


Ban: Montregl, Duebee na 
te Rajüte $90.00, 2. Anjüte $51.2 
ajüte 2: ajüte genannt) * 


Wochentlichẽ 
— Er 
sus Kiafie 

Kajüte $30.00 und $31.25. Näheres b 

Iniagenien ı u erfahren, oder man ſchreibe 5 8 

A, Bhone gr rton 171 
224 ©. Glart "er. Ebicago, 3 
San,6montb3 


WIRKWasETin” © 


92 La Salle Str. 
Du verkanfen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grunbeigenthum zun 
aiedrigſten zeitgemüßen Zin‘ A ER 


old zu verleihen 


auf Grundeigenthum - 


und zum Bauen. 
Auf erfte Sppstheten. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1ll0O MILWAUKEE A VE 


zu Geld zu verleihen > 


a runbeigentbum zu ben 
nitigften Bedingungen. 


Yorzünlihe erhe SEnpothehen 


du 5 bis 8% Binfen ftetö an Hand, x 
A. ‚Holin nger& Co.) 
Zelepion” 1191 rt Ah ET ange SE 


„‚gheumatiemus, 


—* Urie 
Br 





EXTRA! 


Bartie 1 — Euitings — Bedrudte Roplin 
——— > a Stüde und ta- 
03, wertd 25c die Yard, — 

Montag nur 534c 
Partie 2 — Ehürzen-Gingham— Beite in⸗ 
bigoblaue Staple farrirte Chürzen -» Ging. 
bams, wertb 7:%c; zum Berlauf, c 
die Dard zu 

Sartie 8 — Pereale — 36 300 breites 
Bett-Rercale mit weißem Grund, — Tleine 
ZTweedy Muſter, werth 10c; die 
Dard zu 

Partie 4 — Handtndizeng— Das echte NRo- 
man gewürfelte Handtuchzeug, echter rother 
Rand, wib. 8c die Yard, Verfaufspreis 4c 
en onen ie ee ee 
Partie 5 — Bälhelörbe — Elm Diamone 
Eplint Wäfchelörbe, 20c-Sorte, für 
diefen Verlauf nur 

Partie 6 — Damenfträmpfe —Chtihtwarze 
10c Damenftrümpfe — während die 31 
ſes Vertaufs nur e He 
Partie 7 — Damen-Unterzeng—-300 Dub. 
feine Qualität wi gerippte Damen-Unters 
—— ręgulãre —E— extra Größen, 15c, 
Sc und 22c Corten, einige mit ge- 
bäfelten Pofes, zu — 5c 
Fartie 8 — Damen⸗Skirts —Voll Plaited 
lohfarbige leinene Dretz⸗Stirtis, in lohfarbig 
und marxineblau, werth 980; Ver- 8* 
laufspreis....... 
‚Bartie 9 — Chatlies — Comſorter Chal—⸗ 
lies in hübſchen orientaliſchen Entwürfen — 
garantirt wafhbar — werth. 7c; 3 c 


„Partie 10 — Suppenteller — Weite Halb- 
Forzelan Suppenteller, hübſch de- 
lorirt, werth 12c; das Ctüd zu...... ae 
Partie 11 — Männer-Unterzeug — Bal 
briggan und Jerfey-geripptes Unterzeug, — 
alle ichlihten Farben, — einige etivaS bes 
Ihmust, die reguläre 50c-Qualität, 


Partie 12 — Männer-Hemden —160 Dub. 
gute Dualität blaue Chambray Arbeitöhem- 
den für Männer, mit Mole und dop- 29 
pelt geiteppt, 50c-Corte, zu c 

‚Partie 13 — Kinder-Strümpfe—Derbh ge- 
rimmte Doppeljoblige- Etriimpfe, 10c-Wertbe, 


‚Größen 5 bis 6%, jür-diefen PVer- ® 
BE BE BEL. Ser ecnpeanensnssne — 


Stangen, Enden mit Silber⸗-Finiſh 


Klein Bros. kauften 26 große Wholejale-Bartien 
von Dry Goods zu weniger als der Hälfte 
BPreifed. — Der Berfanfbeginnt am Montag. 


des 


Partie 14 — Müänner-Soden Echt⸗ 
ſchwarze zequläre 10c-Männer-Goden, 5c 
für diefen Verfauf, per Raar nur....... 
Partie 15 — Spigen-Gardinen—500 Raar 
Epigen-Gardinen, 3 Yards lang, von guter 
Qualität Nottingbam, fchöne Breiten —büb- 
ide Muiter, wertb aufwärts bis 59€ 
zu $2 das PRaar, Er 

Partie 16 — Gardinenitangen — Große 


Verzierungen, 10c-Corte, zu sc 

Partie 17 — Drgandiesg — Quergeftreifte, 
233Öllige, in allen neuen Etyle3 und präd- 
tigen Dresden Entwürfen, immer re- 7346 
gulär verfauft für 19c—Ipesiell..... 

Partie 18 — Mohair Hleideritoffe — Far: 
ben Cream und fchwarz, die creamfarbigen 
find jchlicht, die fchwarzen find Jacquard 
Mufter, die regulären 50c-Wertbe, 29€ 
ipeziell zu 

Bartie 19 — Pongee — Catingeftreiftes 
Rongee, in allen Farben und fchmarz, febr 

ochfein mercerirt, immer zu_19c die 10€ 

)d. verfauft, VBerfaufspreis, Nd 

Partie @ — Tafhentüher — Feine weiche 
Dualität quergeitreifte Damen-Ta- 
jhentücder, 3c-Sorte, für : 

Bartie 21 — Tajhentüher — — 

. 
c 


213Öllige indigoblaue 5c Männer- 
Taſchentücher, gu 

Partie 22 — Männer-Hofen — Von den 
beiten dauerbaften Worited Stoffen, gut ge- 
näbt, alle Größen von 32 bis 42 Taille — 
werden regulär für 


$2.50 ber & 
lauft, für 51.00 


Partie 23 — Knaben-Kappen — 50 Tub. 
Knaben-Kappen, don durchaus reinwollenen 
dunflen und bellen Stofjen, Ceide- 16€ 
Cerge gefüttert, with. 39, — 3U.....- 

Partie 24 — Knaben-Anzüge — Knaben: 
Waih-Anzüge, Alter 31, bis &, Tommen in 
Nuffian und militärifhen Kragen-Ztyles, — 
hübſche Ccattirungen und Muiter, 49c 
wertb $1:.00, 30 0 

Partie 25 — Kinder-ftleider — In bellen 
= dunflen Percales — Größen 6 39€ 
bis 14 Jahre, wertb 75c; au “ 

Partie 26 — Baby-Kleider — sarbige 
Wafchlleider für Babies, von auter Qualität 
Percale und Sinabam, in hellen und 13c 
und dunflen Farben, werth 25c, au... 


Klein Bros. Stamps find die werthpolliten in Chicage. — $2.50 in 
Baar oder $3.00 in Waaren für ein volles Bud. 


Lejet Diefe auffallenden Grocery:Bargains. 


10c Ead feinite Qualität Tafel-Calz, 

nn Ver ch tssbien en eiseen ieeeee „De 
10c .Padet Motbher’s Dat3 8 

für size 
u Bab Sad Gerefota, Pillsburh’s 

Klein Bros. XKXXX Viehl— > 


S1.32 


$1.25 Slafhe Cream Rure Rye 
Whisten: (1 Flafhe Grenze) für 

25c Flaihe fancn fühe Mixed 
Pidles, für 14c 

8c Radet friih gebadene Soda 
Grader3 für 

Belte Qualität granulirter Zuder, — 5e 
das Pfund > 

12c Qualität Standard folide ein- 25C 
gemachte Tomatoes, 3 Büdien für.... eo 


10c Radet Macaroni, 
Schneiden — 2 für 
20c Jar fanch Dlivden — 
für 
24c frifch geröfteter Santos Kaf- 
fee, da3 »Bfd 
25 Corte feinite Qual. Domedfti 
Eihweiser Aafe, fd r nn 18c 
10c Büdhfe DTundees Evaporated Ilse 
D— 2 
Pe Büchſe Runkel Bros. Cocoa — 
r 


20c Qualitãt Limburger Käſe — 
das Pfund für 

12c Flaſche Sauer's Vanilla Ex— 
sn rennen ee 

30c lität gefiebter ganzer Ul- 4 
fpice, Ti 13c 


IA 


35c Corte „Dur Aroma“ Kaffee, 
eö gibt feinen jeineren, Bfd 

Eure Auswahl von Port-, Sherry⸗ 
Claret-Wein (2, Flaſchen an jeden 
Käufer); die Flaſche für 

18c Qualität friſch gebackene Ko— 
lusnuß Bars, ver Pfd 

35c Qualität fanch Gunpobbder, 
Ihee (1 Pfund Grenze), per Bid 

5c. Büchfe New England Ccour- 
ing Powder, 3 Büchſenñ 

10c Büdie Carlton Marte 
1 Pfd., Sieb-Dedel 

35c Corte Raspberry und 
Frucht-Flavor Chololade Creams, 
das Pfund ffir 

20c Sorte befte Qualität Molaf- 
fes Kiſſes, per Pfd 

La Union öc- 
bon 50 für 

Voller Piund-Ktrug Giant Raud) 
Tabat für 


a > 
Seifen-Verkauf. 
Halb Dutzend wohlbekannte Marken hier 
zu ungewöhnlich niedrigen Preiſen 
N. 8. FSairbant'S Piymoutd Rod 
Seife, reg. Ic Stüde, 5 Stüde für 
Kirt’3_ American Family Ceife, 334e 
rea. 5c-Stüde, das Stüd zu.P......... 
Cmift’3 Pride Zaundry-Zeife — 
3 Stüde für 


oder 


dc 
10c 
25c 


Pineapple 


10c 





„Recandled” 1014c . 


Nur 


Gier — Friide 

Country⸗Eier, Dutzend 

(Bis 6 Uhr Montag Abend verkauft. 

2 Dutzend an einen Käufer.) 

Swift's Breakfaſt Bacon, — 3 bis 4 Pfd. 
Streiſen (4 P 
das Pfund zu 

Bis 6 Uhr Montag Abend verkauft. 


A 


Sl 8) NALPORT AVE 


— — — 


— Verkauf von 


Lotten in Gary Annex, Ind. 


Nur einige Minuten d..ı den folgenden Fabriken, mo Taufende bejchäftigt find: 

United States Stecl Co., American Bridge Eo., American Sheet & Tin Plate Co,, 

Gary Screw & Bolt Works, Univerjal Portland Cement Eo., wie aud) den: großen 
Gejhäftszentrum von Garh. --- 

!im unjeren prachtvollen Stadttheil „Gart Anne“ anzuzeigen, haben wir una ent= 

f&lofien Lot3 für $75 und auft., wie auch Lot3 am Broadway für $150 u. auftv. 


zu verfaufen. Leichte Abzahlungen, 5 Prozent Rabatt für Baar. 
Freie Exkursion nach Gary Annex, Ind. 
Sonntag, den 18. Juni 1911, Vormittag3 11 Uhr., 
Regen oder ESonnenidein, 
mit der Grand Trunk-Eifenbahn, Volk und Dearborn Str.-Station. 
Kommt und verdient Geld, wie e3 Tanfjende vor Eud) in Gary gethan haben. 


Unjer Grfurfions-Zug bält an den nadgenannten Stationen: 47. und Stewart Uve., Halited und 49. 


Str., Aibland Ape. und 49 


Str., Chicago LXaton, 63. und Gentral-Vart Ave., Blue Aslanpd, 


Harven und Griffith, mo Rajlagiere aufgenommen werden für „Gary Unner, Ind.“— 
Achter an allen Stationen oder auf dem Zuge auf unsere Agneten mit den iveis 


ken Kappen und Abzeichen, 


worauf 


gedrudt ftebt: „Gary, Anner.* 


gr Mufit und Unterhaltung abjolut frei. ze 


The Gary Annex Realty Co. 


Zimmer 205, 801:3:5:7-9 Weit Madifon Strafe. 
Telephone Haymarfet 3866, Chicago, I. 


Verfonen unter 18 Jahren find ausgefchlojien. Wir behalten uns ferner das Recht vor, 
unerwünihte Perfonen von freier Beförderung zurüdzuieifen. 





Seid Ihr verkrüppelt ? 


Sit Ener Kind oder irgend Jemand in Eurer Fa— 
milie mit einem frummen Rüdgrat, Bein oder 


Arm behaftet? 


Verfrüppelung tft gefährlich, aber nicht hoffnungslos. Wenn 


frühzeitig darnad 


ejeben wird, befonders bei Kindern, deren 


Knochen und Berwebe weich und biegiam find, werden fie gerade 


wadlien, wenn in bie riötige Lage gebracht und für 
Seit darin gebalten. Dies Tann 


aewilfe 
nur durch einen lorrelt ges 


madten unb engepaßten Apparat erzielt werden. 


3 
J 
J 


Kommt und ſprecht uns deshalb Komm 


nicht lommen lönnt, Berichiebt es nicht. Je 


Leidet nit, und. — unter feinen Umftänden — lakt Eure 
Kinder leiden, weil Ihr 
trauen Euch 


FH, ' ci9tungen nad Mas und verlaufen fie au 
JM N N auf 1; wöchentlichen 
Zahlungen 


morgen. wenn Ihr heue 
über Ihr darnach feht, te 


beute nicht das nöthine Geld babt. 
Ar maden alle Arten ortbopädifhe Bor» 


‚Gnelles erlangt Ihr permanente Befferung. Unfere niedrigen Preife u, 
leiter mwödentlihen Abaahlungeykaen mird Euch gefallen. 


Dffen an Wochentagen von 9-—6; Sonntags 9—12. 


Hottingers Truss & Appliance Factory 


801 Milwanfee Ave., Ede Chicags Ave. 
Sechfter Yloor — Nehmt Elevator. 


Bruchbänder. 
Einfach u. Doppelt. 


* * 


Ne 
RS 
8 

— 
Kommt zu uns zuerſt. erſpart Euch Geld, 


Ihr 
Wrübe und Unbequemliäleiten. Unfere Bruce» 
bänber find bie billigften unb beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
175 Süd State Straße, Ecke Peck Court. 
Alte Nummer 441 ©, .Etate Etr. 


urn 
& Co., 
Optifer. 215 Dearborn Str. 


— Unt ung von Augen und Anpaſ⸗ 
von — T ddr Mängel der Gehlraft. 


ultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
"BORSCH &CO. 215 Dearbarn Str. 
. *steb,dipojaE acnenüber der Bol-Ditich 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Derter <uilding. 

Sie Nerzte diefer Anftalt jind erfahrene deu's 
fhe Epezialiiten und betradten es al eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfchen fo fhnell m:e 
mögli& bon ihren Gebreden zu beilen. Cie hei 
len gründli und unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, yrauehleiden ut: 
Menftrnationsftörungen ohne Operation, Haut- 
ranfheiten, verlorene Mannestrait etc. Dverz 
tionen bon eriter Klaffe Operateuren, für rad'- 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Ba- 
ricocele etc, Konfultirtt und bebor Abr Heiratbet. 
Menn nötbig, plaziren wir Patienten in une 
Kridatbofpital, Frauen werden vom Frauenareit 
(Dame) behandelt. Behandlung infl. Medizinen 


Rur Brei. Dollars 


per Monat. — Cchneidet dies aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Abend3; Eonntag, 
10 bi 12 Ubr Bormittags. 


Zefet die 


„Sonntagpoſt“ 


— 


Abendpolt, Chicago, 


Zolalberigt. 
Das Räuber-Paradies. 


B. Monenfe madte hier trübe 
Erfahrungen. 


Schmachvolle Zuſtande. 


Die Mitglieder der hieſigen Verbrecher— 
zunft gehen mit unerhörter Dreiſtigkeit 
ihrem „Gewerbe“ nach. — Polizei iſt 
anſcheinend machtlos. — Blut abgezapfi. 


Sechs Stunden nach ſeiner Ankunft 
aus Denver debutirte hier heute früh 
um vier Uhr der 21jährige B. Mon— 
cuſe als „Schaufenſterräumer“, hatte 
aber einen kläglichen Mißerfolg. 

Da er aus den Zeitungen erſehen 
hatte, daß Chicago das Paradies der 
Räuber und „Schreckensmänner“ ſei, 
beſchloß er, auch einmal ſein Glück zu 
verſuchen. Er zertrümmerte alſo mit 
einer Eiſenſtange das Schaufenſter des 
Ladens der Jackſon Jewelry Company, 
Nr. 142—144 N. State Straße, eig- 
nete jich mit fchnellem Griffe ein Aus- 
lcgefäftchen an, das 25 Trauringe ent- 
hielt, und lief davon. Der Wächter 3. 
E. Bellinger und Polizift Thomas 
Ylanigan, der zufällig des Weges kam, 
nahmen jeine Verfolgung auf. Als er 
der wiederholten Aufforderung, ftehen 
zu bleiben, nicht Folge leiftete, fandte 
Ylanigan ihm fechs blaue Bohnen 
nad. Dem Ausreißer mar eine der 
Kugeln in das rechte Knie gedrungen, 
mas ihn aber nicht hinderte, Humpelnd 
die Flucht fortzufegen. Bon den Ber: 
folgern hart bebrängt, flüchtete er 
Ihließlich in die Ruinen des zum Theil 
abgetragenen Qrude-Gebäudes und 
prallte dort mit dem Wächter Fred 
AUdermann zufammen. 

„Is bin von gedungenen Schredend- 
männern angefchoffen worden, und die 
Halunfen verfolgen mich jet, um mir 
ben Garaus zu machen,” erklärte er. 
Gleich darauf hatte aber Flanigan ihn 
Ion beim Widel. Der Spihbube, 
bejfen Haar furz gefchoren ift, wurde 
anjcheinend erjt fürzli” aus einem 
Zudhthaufe entlaffen. Das Nuslage- 
fajtchen und einen Theil der Ringe 
batte er während der Flucht fortgemor- 
fen. Den ‚Reft fand man in feiner 
Taſche. Er befindet fich jeßt unter 
Polizeibebedung im County-Hofpital 

Polızift Charles R. Saron, der bie 
bon Ylanigan abgegebenen Schüffe ge: 
bört hatte, beeilte fich, den Thatort zu 
erreichen und rannte im blinden Eifer 
an Monroe, nahe State Str., einen 
Detektive der Pinkerton-AUgentur um. 
Der Privatdetektive fiel unfanft in die 
Gojfe, fam aber ohne nennenswerthen 
Leibesichaden Davon. 


Weiß nicht, wie ihm geichah. 


Der 22jährige Blumenhändler Ed. 
Druder, Nr. 1857 Sedgmwid Straße, 
murde gejtern Abend an Mistonjin 
und Gedgwid Straße von einer ihm 
gänzlich unbefannten, gutgefleideten, 
etwa 19jährigen Maid überfallen und 
mit einer Hutnadel ſchlimm zugerich— 
tet. Er liegt jetzt mit Wunden in der 


Bruſt und in den Armen in ſeiner 


Wohnung darnieder. 


„Als das Mädel über mich herfiel,“ 
erzählte er der Polizei, „fragte ich: 
„Was wollen Sie von mir, was habe 
ich Ihnen gethan?“ Sie blieb mir die 
Antwort ſchuldig und lief, nachdem ſie 
mir eine Anzahl Stichwunden beige— 
bracht hatte, davon. Ich habe ſie mei— 
nes Wiſſens nie zuvor geſehen.“ Die 
Polizei glaubt, daß er das Opfer einer 
Perſonenverwechſelung geworden ſei. 
Auf das Frauenzimmer wird ge— 
fahndet. 


Treiben’s immer ärger. 


Frau Henrietta Morris, Inhaberin 
der Delifateffenhandlung Nr. 6250 
Evans Üpenue, murde dort von 
zwei Banditen überfallen, die Re- 
boloer auf fie in Anfchlag 
brachten, fie zmangen, die Arme 
hochzuftreden, den SKaffenapparat 
um ben aus $6 beftehenden Inhalt 
plünderten und dann ruhig, als fei 
nicht8 gefchehen, an zwei eben eintre- 
tenden Kunden vorbei auf die Straße 
traten. Che Frau Morris. fich von 
ihrem Schred erholt hatte, waren bie 
Schnapphähne im Gemühl der Menge 
verſchwunden. 

Zwei mit Revolvern bewaffnete 
Raubgeſellen betraten um Mitternacht 
die Wirthſchaft Nr. 3800 Wallace 
Str., nahmen dem Herbergsvater Da- 
niel Morton $40, zwei Gäften aber 
ihre geringe Baarfchaft ab, fuchten 
dann mit ‘einem Spiehgefellen, der 
bor der Thür Schmiere geftanden hat- 
—— Weite und entfamen unbehel- 
igt, 

Unerhört fred. 


Sohn Radels Wirthfchaft Nr. 1301 
©. Canal Straße war gejtern Nadj- 
mittag ftarf bejegt, al3 dort ein unge- 
betener Gaft auftauchte und, ohne un= 
nüße Worte zu verlieren, auf3 Gera⸗ 
themohl ein paar Schüffe abgab. Wäh- 
rend die erjchredten Schankgäfte aus 
dem Tenfter fprangen oder unter bie 
Tiſche krochen, plünderte er denKaſſen⸗ 
apparat um 3483, ſetzte zur Thür hin⸗ 
aus und lief in langen Sätzen davon. 
Von Straßengängern und Poliziſten 
verfolgt, flüchtete er in eine Sackgaſſe. 
In die Enge getrieben, ſprang er über 
einen Zaun, kletterte dann durch ein 
offenes Fenſter in ein Schlafzimmer 
des Hauſes Nr. 732 DeKoven Straße 
und kroch unter das Bett. Aber ſchon 
nad wenigen Minuten hatten die Ver- 
folger ihn aufgeftöbert und an ben 
Beinen herborgezogen. X der Hand 
hielt er nod) immer den Revolver. Ehe 
er jebod von dem Schiekeifen Ge- 
brauch; machen fonnte, wurde er ents 
maffnet und eingefäfigt. 

Niedergefnallt. 


Die 3Yjährige Frau Henry Beait- 


' berzimmer gemiethet hatte, 


geftern Abend an bie Thür geflopft 
mwurbe, und fah jich einer rau gegen- 
über, die, ohne ein Wort zu verlieren, 
ihr drei Kugeln in den Leib jagte, 
dann das Weite juchte und auch ent- 
fam. Im Propident-Hofpital, mo die 
Verwundete Aufnahme fand, gab fie 
an, daß bie auf fie eiferfüchtige 31- 
jährige Genevieve Bromn, MW. 26. und 
La Salle Str., fie niedergefnallt habe. 

Frau Brown murde heute früh ver- 
haftet und jpäter dem Stabtrichter 
Heap vorgeführt. Der verfchob auf 
Erfucen der Polizei die Verhandlung 
auf ben 28. Yuni. Die Angeklagte, 
des Mordangriffs bezichtigt, weigert 
fich, irgend welche Angaben zur Sache 
zu machen. 

Streitbarer Hahn. 

Die zweijährige Mary Chafe, Nr. 
1259 W: 74. GStr., fpielte geftern 
Nachmittag mit ihrem Käbchen auf 
der leeren Bauftelle Nr. 1221 W. 74. 
Str., ala ein Wm. Beters, Nr. 1219 
W. 74. Str., gehörender Hahn anftol- 
zirt fam und mit der Mieze anzubän- 
deln verfuchte. Mary fuchte ihren Klei- 
nen Liebling zu fchügen und ben gar— 
ftigen Hahn zu vertreiben. Der aber 
flog ihr in’3 Geficht, brachte fie zu 
Val und richtete fie mit Schnabel 
und Sporen ziemlich jchlimm zu, ehe 
ein Polizift ihr zu Hilfe fam und den 
ftreitbaren Herrfcher des Hühnerhof3 
zwang, das eld zu räumen. Der 
Hahn wurde übrigens noch am felben 
Tage der Schandthat wegen von jei= 
nem Herrn zum Tode verurtheilt und 
wanderte in den Suppentopf. Mary 
mußte in ärztliche Behandlung gege- 
ben werden. hr Zuftand gibt zu fei- 
nerlei Befürchtungen Veranlaffung. 

Kür immer verftummt. 


Hl. Mattie Thomas, Nr. 1820 W. 
Monroe Str., wurde am 24. Mai, wie 
berichtet, von einem qutgefleideten jun= 
gen Mann, ber eben von ihr ein Vor- 
jähling3 
überfallen, und, al3 fie um Hilfe rief, 
niedergefchoffen. Der Thäter entfam. 
Die Verwundete fand Aufnahme im 
Eounty-Hofpital. Dort ift fie geftern 
der Schußmunde erlegen. Da ihre 
Lippen nun für immer verftummt find, 
den flüchtigen Mordbuben aber Nie- 
manb gejehen hat, jo wird er mohl dem 
Arme ber ftrafenden Geechtigfeit ent- 
gehen. Die Polizei hat die Suche fo 
gut wie aufgegeben. 

Auf dem Sterbebette noch betheuerte 
Tel. Thomas, ihres Willens den Thä- 
ter nie zubor gefehen zu haben. Xhrem 
Bruder E. X. Thomas aus Tuäcola, 
Ill. hatte fie erzählt, daß ber junge 
Mann, nachdem er mehrere Zimmer 
in Augenfchein genommen, fich für ein 
Vorderzimmer entjchieden und dort 
auf den Rand bes Bettes gefeht hatte. 
Als fie ihn fraate: „Sie find mohl 
ein Student?“ habe er mit zynifchem 
Lächeln geantwortet: „Xa, ein Stu: 
dent von einer gemwifjen Sorte”, fei 
dann aufgefprungen und habe ihe mit 
dem Kolben feines Revolvers einen 
Hieb auf den Kopf verfegt. AL3 fie 
gellend auffchrie, habe er FFerfengeld 
gegeben und, fchon in der Thür, nod) 
den verhängnißpollen Schuß auf fie 
abgegeben. 

Frl. Thomas mar 39 Jahre alt. 
Sie hinterläßt zwei Brüder und bier 
Schmeitern. Die Leiche mird nad 
Stemardfon, ., befördert und dort 
zur legten Ruhe gebettet werben. 


Mord: Epidemie, 


Strı den lebten 602 Tagen wurden 
in Chicago mit Revolvern, Meffern 
und Gift nicht weniger ald 224 Men- 
Then umgebradt. Zur Zeit jchmach- 
ten im Countyzminger 34 de3 Mordes 
oder Tobtichlagd überführte oder be= 
zichtigte Perfonen. Bon diefen find 
nur drei enbgiltig verurtheilt. Die 
Uebrigen haben Berufung angemeldet 
oder harren ihrer Prozeffirung. 

Eine ganze Anzahl de8 Mordes 
oder Tobtfchlags bezichtigter Perfonen, 
die in den borermähnten 34 nicht ein- 
begriffen find, befindet fich gegen 
Bürgſchaft auf freiem Fuße. 


— — — — 
In Schwierigkeiten. 


Bankerottverfahren gegen das Wollen haus 
Hermann Landauer & Co. 


Im Bundes-⸗-Diſtriktsgericht wurde 
heute ein Bankerottverfahren gegen die 
Woll-Großhandlung von Hermann 
Zandauer & Co., 301—309 Weit 
Adam Str., von Gläubigern einge: 
leitet. Die Gefucdhfteller, 3. E. Auff- 
mardt & Eo., Frederid Victor & 
Achelis und James Talcott, erklären, 
daß die Verbindlichkeiten der Firma 
$150,000 und die Beftände $100,000 
betragen, und daß Landauer Jich ge= 
gen bie Banferottgefeße vergangen, in- 
dem er am 1. Yuni, obwohl zahlung3» 
unfähig, $400 jeiner Beftände an 
Folmell Bros. in Philadelphia über- 
tragen und auch andere Gläubiger be= 
borzugt habe. Richter Carpenter er= 
nannte Edwin D. Buell zum Maffe-. 
vermalter unter $40,000 Bürgichaft. 
Die Urfachen der finanziellen Schmie- 
rigfeiten der Firma, die feit Jahren 
beiteht, find nicht befannt. 


Eine jhöne vollfommene Haut 


kommt nur baven, baf man 


bie Haut rein Hält, fehr rein, 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


‚reinigt und ftärkt jede VPore grünbli 


und erfeie 
affend für dig 


örbert den Blutumlau 
senh Rinberhaut,” 
Alle Groceries und Apotheken. 


mont. Nr. As W. Str. öffnee,ald 


Sanıflag, den 17. Zunı win. 


— — — 


X 


Geflügel-Futter | \ 


Geflügelfutter, unſere Miſchung 
von feinen Körnern 6 
und Sonnenblumen- 

famen, 100 Pfd . 


/ 


———— 


Erſparniſſe an Muslin⸗Trachten 


Gingham Rompers für Kinder 
— in allen Größen vorhanden, 


reagulärer 50c= 
Werth, U... 2.2 I 


Muslin-Nachtkleider für Da- 
men, mit Spiben und Stiderei 
bejett, Slipover und 

hoher Hals, 1.25 tth.. 88c 
Hansfleider für Tamen — 
-au8 beitem Bercale, „Self 


trimmed“, reg. 
$1.25 merth 


Waſchechte vkirls, 


Fünf extra ſpezielle Bargains in Likören 


Monogram Whistkey, 100 Flaſche, eine 52e 
an einen Kunden, volles Quart 

Montroſe Whiskey, bottled in Bond, 

8 JVahre alt, volles Quart 

4 Gallone California Portwein, mertb 7öc 
tey, volles Quart, werth 81.00; 81.75 Werth 


VPercale 
Sacques für Damen — nett 
gemacht, mwerth 65c, 


hübfche Entwürfe 


— fommen in Größen für Mädden, regulären und Ertra-Grö- 
Ben — meiße, blaue ımd lohfarbige Schattirungen; 1 25 
ſpegiell für Montag markirt zu..P......... — J 


für jedes —D —— — — ö ů»— ... 


Candies 
Ghoestate Drops — fpesiell, 
een 108 


Stidereien 


50 CStüde 45-301. Cwiß GStiderei- 
Flouncings —  hübfche Blumen-Ent» 


mürfe und Opentworf Mufter, 
merth. $1.50, au ter 980 


125 Stücke 1431l. Stickerei-Flouncing, 
ſehr hübſch für Unterröcke, 5 
25c mwerth, die Yard.......... c 
200 Stüde Stiderei Ghging und dazı 
—* —* x alles neue und ele= 
gante Mufter — 15c mwerth, 

die Id ..... ae ”..10e 


und Lawn Dreſſing 


300 Stücke franzöſiſche Valenciennes 
Spitzen und dazu paſſender Einſatz— 
ſehr hübſche Muſter — 5 

werth 10c, die Yard. ....... il; c 


150 Stüde deutihe Tordon und Cluny 
Spigen und dazu pafjender Ein⸗ dc 
* eg 
Extra feiner Doppelfümmel, faß, 10c Qualität, die Yard...... 


per Flalch * 150 Dutzend weiße hohlgeſäumte und 
Sapetibier, Der Stile dom zwei farbige Vorder Tafchentücher für Män- 


Dusend Flaſchen 
¶ diaſche Bennipivanie Me Mbit Gise verth dbe — 3e 


Fabrik - Rester - Verkauf 


von taufenden von Yards Kleiderftoffen, Waih-Stoffen, Domefticd, Muslins und Leinen — Waaren, welde 
einige der größten Fabrifen des Landes beim Schluß der Saijon an Hand hatten, und melde fie Willens wa- 


ren, zu einer Verſchleuderung los zuſchlagen. 


40 Stücke einfache u. 
fanch Mohaixs, all 
die neuen Schatti— 
tungen, 36 Roll 
breit, 45c Wertb; — 
die Nard 


Ic 


2 Kiften American 
Prints, in hell- und 
dunfelfarbig,Tc wtb.. 
die Dard 


100 Stüde 
reinwoll. 

Serges und 
Veilinas. alle Far— 
ben, 65c mth., Yard 


— 


2 Kiſten ſchlichtfar⸗ 
biger Lawn u. Leno, 
Fabrikreſter, 6c wth.. 
Yard 


36 zöll. 
franaöf. 
Nun 


3:C 


300 Stüde von 
fhwarı und weiß 
Yarrirten SKattunen, 
10c wertb, die Dard 


50 


2701. weißerlawı 


undNainfoof, 12%c 
mwerth, Yard 


T:c 


36 Zoll breiter Klei- 
der = Bercale, belle 
und duntle Farben, 
12%c Werth, Yard 


dc | 


27 Zoll breiter ein. 
fader, mercerized 
Poplin, Fabrifreiter, 
werth 250 — die 
VYard zu 

| 


12:c 


| A:c 


2 Kiften Quilting- 
Robes, Seide Appre— 
tur und neflöbert,10c 
Wertb, die Nard 


H5c 


2848. bedrudter 


Laron, Rabrifreiter. 
15c mwertb, Yard 


Te 


2 NKiften bedrudter 
baummolener Cbals 
fie, mwerth 10c, die 
DVard zu 


bic 


200 Stüde weißer 
farrirter Nainfvot ı. 
f'ch geſtreift. Lenos 

10c Werth, die 
Yard zu 


— 


1% Pard breites 
Tiih-Deltuh — bel» 
le und Ddunfle Mus 
ſter — 200 Werth, 
per Yard 


12:6 


Baumwollen. Graih 
Handtuchzeug, fanch 
Border, werth 6c — 
die Yard zu 


Weite Baby Blan- 
ft3 2 — mit einer 
fanch Borte — 39c 
Werth Stück 


12:c 


2 Yard breite ge 
bleichte Bettlalen — 
werth 550 — die 
Yard zu " 


390 


mutter — mit 14 Karat Gold 
Nib — 1.50 Werth 


Reiſe-Taſchen 


legten Schultage 


Reinwoll. blaue Serge-Anzüge für Snaben— 
doppelbrüft. Sinider-Hofen, Größen 4 45 
‚+ 


8—17, gut gefütt‘, von $10 herab. 


Erſtklaſſige Knaben-Anzüge — doppelbrüſtig — 


3.98 


Knaben- Anzüge — Ddoppelbrüftig mit Knider- 


1.25 


Kniehofen— Gröf. 4—16, einfache 
od. fanch Aniders, fanch Cafjimeres 2390e 


Knicker⸗Hoſen, reinwoll. fancy Cak⸗ 
fimeres, Gr. 8—17,$5 merth 


Hofen; Größen 2% —8, leichte 
graue Worfteds, $2 merth 
Knaben - 


Woriteds, alle Cchatt., reg. 75c Werth 


C 


Waſhburn Gold Medal 
villsbury Mehl % 
2.69; 4 DBbl, 1.35; 

14% Bbl. Sad 


under, beſter granufirter, mit 
See, oder SKaffee-Einfauf db, 50c 
oder dariiber, 45 
10 Pfund für......... PER 


Unfer alferbeiter Santos Beaber- 
rn Kaffee, 2 Pfund ® 
für 506, per Pfund 


Etileite 


Proviſionen 5 


oder Hein 
* 


per 


— Mit 101 gegen 9 Stimmen hat 
die Methodiſtenſynode von den Prinz 
Edward⸗Inſeln und von Neu— 
Braunſchweig ſich zu Gunſten einer 
Vereinigung aller Presbyterianer-, 
Kongregationaliſten⸗ und Methodiſten⸗ 
Kirchen in Kanada erklärt. 


— Geſtern trat der amerikaniſche 
Generxalſchatzmeiſter von Perſien, Mor— 
gan Schuſter, ſein Amt als Verwalter 
der Landesfinanzen an. Sofort reiſte 
der Premier „aus Geſundheitsrückſich— 
ten“ von Teheran nad) Europa ab, 
Er war gegen folche Aufficht. 


— Andrew Carnegie erklärte auf 
feinem Schloß in Schottland die An— 
gaben von John W. Gates, jener habe 


‚feine Stahlhütten zum Doppelten bes 
‚MWerthes an den Gtahltruft verkauft, 


für Erfindungen eines zerrütteten 


‚Börfenfpieler8 und mill felbft im 


— 


Herbſt vor dem Unterſuchungsausſchuß 
u 


‘des Ubgeorbnetenhaufes alö Zeuge er= 


3 | | Be | 


N gFülfedern — Gold, Silber und Perl- 


89 


Ghtes Leder, 24-381. Größe — 
mit „Shirt Fold“, tuchgefüttert — 
ftarfe Leder-Eden, gutes Schloß und Riegel wert) ) 89 
33.85; Montag, folange fie vorhalten, zu .w* 


Stleider für Knaben für Die 


Tetlen’3 defifater There, — grüne 
— Bid.-Büchfe zu 556; 


reiner Gider-Effig, 
allone 


Liberty ajiortirte Frucht 
Sams, Duart:Jar 


Fanch Santa Clara Zwetſchen — 
dei Piunb 


Ertra fanch Tomaten, Maid oder | Extra fancy voller NRahmkäf 
Erbfen, — drei 121 
Büchfen für 


x 


Was wir daran verdienten, werdet Ihr jparen. 


2000 NYb3. Nleider- = Stüde * rein 
e : eidenem Mkeifaline, 
a a ge alle Farben. 1 Yard 


breit, reauläre 1.25« 
35c mertb. Nard 


Corte, Yard 
Eine Bartie von 


00 Stüde Nuilting 
ſchlichtem mercerized 


— —— Robes, 100 werth — 
15c wertd, die Nard die Nard 


75 Stüde von 27 
Bol breiten ſchwar— 
zen u weißen Shep— 
herd Check Kleider⸗ 
ſtoffe, rea. Preis 156, 
Hard 


Bsc 


Cchhürzen - Ginaham 
in Karrirunaen und 
bunten Etreifen. 8c 
twerth, die Yard 


Tadll. weißes Anbia 
Li non. 10c wertd.— 
die Yard 


b5c 


Schweres Baby⸗Fla⸗ 
nell, in blau und 
tofa. 10c mertb, die 
Yard 


HC 


Sotiette Pongee, in 
allenſarben. Fabril⸗ 
reiter, 25c  tertb. 
die Nard 


120 


40 304 breiter wei: 
Ber Berfian Lamn, 
Fabrik⸗Reſter — wth. 
19 die Yard 


Ic | 


27 Boll breiter wei- 
Ber aemuft. Swiß — 
Sabrifrefter — mtb. 
15c — per Yard 


d>C 


Serpentine Grepe,— 
in feiner Auswahl 
bon Muftern, werth 
19 — bie aYıd 


1230| 


c 
zu 


T:c 


274öllige Shirting 
Cheviots. ſchlicht u. 
fanch geſtreift, 126c 
werth. Nard 


—* 


— — — — 


2 Kiſten baumwol⸗ 
lenes Suiting — in 
Fabrifreitern — 10c 
MWertdf — die Yard 


— 


200 Stücke feiner 
bedruckter Lawn, — 
werth 19c die 
Yard zu 


10c | 


mm — — 


36 - zöll. gebleichter 
Muslin, dolle Stüs 
de — mertb 8 — 
die Yard zu 


| b:c 


—X 


27aöllines Galatea⸗ 
Cloth, einfach und 
neitreift, Fabrifres 
fter, 15c mertb. 
die Nard 


10:c| 


27 Boll breiter fan- 
ch Rlaid leider» 
Gingbam, — _1öc 
Wert) — bie Yard 


10!c 


27 Zul breit. Nurie 
und fanch geitreif- 
ter Kleider = Sing» 
ham, 12%%c Wert), 
bie Yard zu 


d:C 


36-3Öff. ungebleichter 
Muslin — Reiter, 
8c Werth die 
Dard zu 


4ic 


bic 


27aöll. weite fanch 
Madras Waiftings, 
19c mertb. die PD. 


1 D.C 


27 Boll breiter far» 
tirter und fanch ges 
ftreifter Zamn 
ein 15c Werth, au 


| d2c 


Fünf NKiften Everett 
laffic Gingham — 
mwertb 10c — bie 
Yard zu 


b:c 


— — — 


36 Zoll breiter un⸗ 
gebleichter LUX Bett» 
latenftoff, — merth 
8c — die Yard 


b5c 


85 Zoll Breiter ge- 
b leichter Bettlalen: 
ftoff, mwertb 29 — 


—— — 


Große Sorte Ser: 
vietten — 20 bei 20 
30 — 59c werth — züne, 121%c Werth, 
da3 Dugtend zu per Yard, 


35c | | te 


7 


27 Boll breiter un» 
gebleichter Muslin, 
Reſter — 5c Bth., 
per Yard, 


d 
2 M. langes Tiſch⸗ 
ud, — mit fanch 
duchbrodener Yr- 


beit — 89c Werth, 
das Stüd zu 


590 


Gebleichte Muslius 
und Cambric Reſter, 
werth bis zu 12%c 

ber» 


Sanch geitreiftes 
Tieing —  Reller, 
mwertb 12%4c -— die 
Yard zu 


6: 


Große Hud HSam- 
tücher, fanch Bor: 
te, 10c Werth, die 
Yard zu 


45 x 36301f. gebleich- 
te Kiffen =» Ueber- 


2 Dub. Schreibpapier u. dazu pafiende 
Kouvert3, in fanch Bor, Yiniirt 


® oder einfach, nur Veontag, Bor. DE 
Eriparnifie in Strümpfen 


ag der Mühe werth 


2 Schwarze und fortirte farbige baummolf. 
m nahtlofe Damen-Strümpfe— 7 
De regulär 12%c, zu c 


Schwarze geribpte baummoll. nahtlofe 
( Kinder-Strümpfe — Größen 
NG bis 914 — zu 
wi Schiuarze und fanch farbige nahtlofe 
Männer:Soden, großes Sortiment von 
N Farben, regulärer 15c Werth, 8 
IM au ce 
N Schwarze gerippte bnummollene naht- 
\ Iofe Kinderitriumpfe, Odd8 und 4 
Ends, Größen nur 5—5%, ' c 
Schwarze u. Tan baummoll. naht- 
NN (oje Männer:Soden, mit dop= 6 
Bpelten Serien u. Zehen, zu.... c 


Sanford's ſchwarze 
Tinte, 5c Gr. 3 
Flafche, zu... c 


39e 


Kirt3 American Family 
Ceife, 10 Stüde 

Haus ebadfenes Brot, 
DEU BE nes. X 


Friſch gebackene Pretzel, 
Joc Sorte, per Pfd 


* jenen önseh geräucherte 
utts, das 
zu 1234c 


C Proviſionen 


Importirte ——— Sardinen, 
in reinem Olibenöl 25 
3 Büchleleceannee- „ae 


Friſches loſes Learf 
Schmalz, Pfd 


270 


· 


c s — A 
CBrima Chuck 
/2€ | yrima sim 


Srifche oder geſalzene 
Spareribs, zu Mi 


das ° d 
= Pfun He 


Bruchhänder und orthopedifhe Apparale- 


Laßt Eure Bruchbänder, Leibbinden, elaſtiſche Strümpfe 

orthopãbdiſche Apparate u. ſ. w. genau ausſuchen und recht 

anbafien von den beiten Experten und Cpesialiften für 

Brühe und Berlrümmungen bes menfchliden Körper — 

Dr. Wolferg Co. — Wir garäntiren, den fhlimmiten Bruch 

mit Begeumlichleit zurüdsudalten und erzielen dadurch 

eine fichere Heilung in jedem Falle, Wir heilen alle Ber- 

trümmungen des Rückarats, Beine, Füße, ſchwache Fußztnö⸗ 

chel, Plattfuüße u. ſ.v. mit unſeren neueſten Upparaten. 

Kein Schneiden oder Vrechen nothwendig. — Bederne, 
elaſtiſche und Hartgummie⸗ Bruchbander von 831.00 aufwärts. Elaſtiſche Strümpfe 
bon 831.50 aufwärts. Leib⸗Binden ſür vor und nach Geburten, Operationen, Ge— 
bärmutter » Senfung, feite Leute und Nabelbruche, von 8200 aufwärts. Geradehalter, 
lünſtliche Beine und Arme und ſtrücken. Der neueſte eleltriſche Regulator⸗Gürtel, deu 
ale Krankheiten heilt, 560 bis 510. Wir haben das größte Bruchband- und Bandagen⸗ 
Gefchäft, ſowie unſere eigene Fabrik in Amerila. Wenn Ihr oder Eure Kinder mit Ver— 
frümmungen ober Gebreden bed Köspers und Brüchen behaltet ſeid, ſo dommt und laßl 
Eu von uns belfen. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Pruſidenl. 


Graduirter orthopedifcher Arzt. 
Unterfuhung, Anpafien und Behandlung frei. 
154 N. Fifth Avenue, Ede Randolph Str. 
Anh Sonntags offen von 9 bis 12 hr, 

Damen » Bedienung für Damen. 


ee A 





